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keit geleert geteteiet 


Pumpen und yrahtmagen. 


Deutſche Firmen unterbieten alle Mit— 
bewerber auf dem argentiniſchen 


Markt. — Handelsamt ſucht Troſt in 
der Bitte der amerifaniihen Ware, | 


Von Oswald F. Schuette. 


Sonderdeveſche der „Abendvoſt“.) 


Waſhington, 17. Sept. De 
Angebote auf die Lieferung 
Pumvben und kleinen Frachtwagen 
an die argentiniſche Regierung find 


| 

"bon | 

I 

I 

vo 
weit amter denen der ehen ai. 
\ 

| 

I 

I 

| 


bot 


ſchen, engliſchen und belgiſchen Mit— 
bewerber, gemäß eines Kabelgram— 
mes des Sandelsattäches Feely in 
Buenos Mires au das Dandelsanıt, 
Das niedrigste deutiche Angebot war 
400 Papierpeſos Für jede Pumpe, 
d niedrialte anterifantiche 830 | 
‘Bapterpelos, das niedrigite britifche | 


y 
u» 


1618 Bapierpeios, | 
Das nmiedrigite dentiche Nırgebot | 
anf Frachtwagen war 3818 Gold: | 
veſos, da3 niedrigite amerikanische | 
Huaebot 4580  Goldveio!, das 
niedrigite belniiche 5000 und das 
niedrigite britiiche 5900 Goldpejvs. 
„Die Lieferunaeen Simd noch nit | 
vergeben worden“, heißt es m d» 

Kabeldeveſche. 

Das Handelsamt fügt hinzu, daß 
der Preisunterſchied nicht immer 
den Ausſchlag gebe, daß Güte der 
Waren, Lieferungs- und Zahlungs— 
friſten oft mitſprechen, und in die— 
ſer Hinſicht ſtänden die amerikani— 
ſchen Bieter ihren europäiſchen Mit— 
bewerbern nicht nach. 

— — — — 
Nur über Uerkünu:., 

Alle anderen Fragen aus der Waſh— 
ingtöner Konferenz ausgeſchaliet. — 
Japans Standpunkt. 

Waſhington, 17. Sept. Auch höch 
ſter Quelle ſtammt die Nachricht, daß 
über die Inſel Yap eine vollſtändige 





et | 
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Published Aauu disiribwien wider 
Permit No 176. anthrrized by the 
Act of Oct. 6 1917. on file at the 


| 


Pastmaster General. 
leerer 


| letten, Käfe und Kohl um 


| Apfelfinen um 4, Nußbutter um 9, 


Büchſenlachs, 


Ausbo der Vundechaupt adi. 

Senalsausſchuß einigt ſich auf Einkom— 
menſteuer. — Lebensmittelpreiſe im 
Auguſt wieder geſtiegen. 


Waſhington, 17. Sept. Der Se— 
natsfinanzausſchuß hat die vom 
Haufe angenommene Einkommen— 
fteuervorlage dahin verändert, ba 
der Auffchlag auf die Steuer erft bei 
Neineinfommen bon $6000, ftatt 


ne 
in 
Dt 


zent ermäßiat wird bis zu Einfom: 
men von $20,000, dann fteigt ber 
Auffhlag auf neun Prozent, und 
immer mehr, je höher das Einlom- 
men ift, bis zu 32 bei über $66,000. 
Die KLebensmittelpreije find im 
\ 
Hundert gegen Juli geitiegen, laut 
Erdebungen des Huandbelsamtes in 
51 Städten. 
24, Eier um 


2 
oO, 


Schweinstotte 
3, Butter 


— 


um 10, Schmalz um s, Zucker um 6, 


Bäüchſentomaten um 5, Schinken und 


Rindfleiſch, friſche Milch, Kunſt— 
butter und Stärkemehl um zwei vom 
Hundert uſw. Gefallen ſind im 


Auguſt die Preiſe von Bananen um 


2 Cents 


000, beainnen und um ein Pro: | 


| (Durch Kurier nad; Mosfau.) Der | aus 
Kartoffeln fiiegen um 


| 
‚daß die Zuftände ein Mafienfterben | 
im SJanuor | 


fünf, von Qammfleifih um drei, von | 


Mehl, Zwiebeln und 


Rofinen um zwei, „Sirloinfteat“, 


„Roundſteak“ und Rippenftüden um 


Y., Tee um noch weniger; die 
Kaffer-, Brot-, Bohnenpreiie blieben 
unverändert. In Stocheiter, N. D., 
wor die Preisfteigerung am größten, 
act p. H., in Buffalo war Tie fieben, 
in Baltimore, Bolton, Fall River, 
New Morkt und Philadelphia jechs, 
in ridgeport, Chicago, Cleveland, 
Columbus; Detroit, Xndianapolis, 
Milwaufee, Newarf, New Haven, 


ein v. H., 


New Orleans, Norfolk, Providence, 
Scranton und Waſhington fünf vom normalen Zeiten 


Hundert. 
Hundert, war ſie in Denver, Lit 
Rock, Memphis, Mi 


u. 


Am geringften, ein vom) pefkäftigt, jebt in den Yabrifen nur 
tle 4000. In den lebten brei Monaten 
. (22 —1 34 2. — Inf 

innenpoli2, Peorta, | find in diefer Stadt 600 Perfonen 


Bortland, Dre, Salt Late Eity und 


Senttle. 
Bund 


ea 


ou 


‚250 daran gejtorben. 
eneralaniwalt Daugheriy | 


Eintaung zwifchen pen Ver. Staaten | haben dem Präfidenten das Recht ı 


und Japan erzielt werden wird, und | 
auch die anderen ferndftlichen Streit- 
fragen einer Löfung nabe jind, fo daß | 
die MWafhingtoner Konferenz der] 
Sroßmächte fih nur mit der Frage! 
der Abrüftung zu befaſſen haben 
wird. 

Tofjo, 17. Sept. Der Rat der 
Tieben Profefforen, welcher feit Jahr: | 
zehnten ftets Japans Politit fund» | 
gegeben hat, Hat Hinfitlih ber | 
Mafhinatoner. Konferenz fih für die! 
Abrüftung aller Staaten bis aufi 
reine Abmehrbafis, Abichaffung aller | 
Beſchränkungen der Küſtenſchiffahrt, 
Neutraliſierung der Panamakanal- 
zone, die Wiederherſtellung aller Zoll 
und ſonſtigen Rechte in China, Aner-⸗ 


riens, den Grundſatz der offenen Tür 
in allen Ländern und die Anerken— 
nung aller Raſſen als gleichſtehend 
erklärt. 

Reißen tapfer aus. | 
Griechtſſche Heerführung bemäntelt den 
Rückzug hinter den Safaria, | 

Aiben, 17. Sept. Mintlid wird | 
der Rückzug hinter den Sakariafluß 
auf einer nur 18 Meilen breiten 
Front damit erklärt, daß es nicht 
geraten ſchien, die Verfolgung des 
Feindes fortzuſetzen. Der Flußüber— 
gang ſei ohne Beläſtigung des an der 
Sakaria geſchlagenen Feindes 
folgt. In einer weiteren 
wird ein türkiſcher Verſuch, über den 
Fluß zu ſetzen und die Bahngeleiſe 
zu zerſtören, als vereitelt geſchildert. 

Drei Flieger getötet. 

Dallas, Texas, 17. Sept. Leut⸗ 
nant Armſtrong und die Ser— 
geanten Gibſon und White von 
der Fliegerabteilung des Fort Sill, 
Okl., wurden geſtern nachmittag auf 
dem hieſigen Flugfeld zerſchmettert, 
ale ihr großer „Hapiland“ aus 150 
Fuß Höhe herabitürzte und in Brand 
geriet, 


MWafhingion, 17. Sept. Infolge 
Neibungen mit Vorgefesten hat Ge- 
neralmajor Menoner, Leiter des Hee- | 
reäflugwefens, um feine Verfegung 
in den gewöhnlichen Heeresdienjt nach‘ 
geſucht. 
Miles City, Mont. 17. Sept. €. 
H. Larſon, 23 Jahre, Fallſchirm— 
ſpringer aus Casper, Wyo., landete 
bei Glendive, Mont., vom Flugzeug 
auf hoher Felsklippe und wurde vom 
Sturmwind hundert Fuß tief ae | 
jchleudert, nachdem er fechzia Fuß 
meit vom Wind gefchleift worden var, | 
Er brach) das Genid. | 
Zi Bryan verrüdi? | 
Madifon, Wis, 17. Sept. Witz | 
liam Jennings Bryan hatte in Mon- | 
roe, Wis. PBräfident Virae von der | 
Staatsuniverfität befchuldigt, unter | 
den Studenten den UInalauben zu) 
fordern und den Gottesalauben 
lächerlich zu machen. Solde Lehren, 
ivie die der Philofophie, der Ent: 
wideluna, der modernen Wiffen⸗ 
ſchaft, der Darwin'ſchen Theorie und 
ähnliche zerſtörten die guten Ein- 
flüſſe des Elternhauſes 
chriſtlichen Kirche. Darauf hat Prä— 
ſident Birge geantwortet: „Bryan 
iſt verrückt. Er ſucht Notorität, nie— 
mand ſchenkt ihm aber mehr Beach— 
tung. und ich werde mich mit ihm in 
leinen Zeitunasſtreit einlaſſen.“ 


zur Vornahme von Ernennungen 
während der gegenwärtigen Kon— 
greßferien beſtätigt. 

Die Kriegsfinanzkorporation bat 
die Zahl der Stellen, zumeiſt. Ban— 
ken, wo Geſuche um Regierungs— 
darlehen auf Farmen eingereicht 
werden können, erhöht. 

Bundesſenator Kenyon, Vorſitzer 
des Ausſchuſſes zur Unterſuchung 
der Zuſtände in den weſtvirginiſchen 
Grubengebieten, iſt von den Beamten 
jenes Bezirks der Ver. Grubenarbei— 
ter von Amerika erſucht worden, auch 
Elbert Gary von der U. S. Steel 
Corporation als Zeugen vorzuladen. 

Auf 525 Millionen Dollars wer 


ſteuern und Ueberſchußgewinnab— 
gaben im Schatzamt veranſchlagt. 
Präſident Harding iſt von feinem 
großen Ausflug auf der „Mayh— 
flower“ heute in der Cheſapeakebai 
eingetroffen und kommt erſt am 
Abend oder morgen nach hier. 


Im Bundesſenatsausſchuß für Fi- ſolche Hilfsorganiſation 
nanzfragen wurde heute Senalor Dis der ſchrecklichen Not entgangenen 
Calders, N. Y., Vorlage, die Herſtel-⸗ Provinzen werden von Bauernabord— 


lung von Bier von 2.75 Prozent Al— 
koholgehalt zu geſtatten und davon 


eine Steuer von 85 das Faß zu erhe- nug Saatgetreide zur Beſtellung von 
ben, entgegengenommen, fowie Sena- 100,000 Acres haben, vorausgeſetzt, erivarte 
des CI tor Smocths, Utah, Vorfchlag der) daß es in dem bevorjtehenden Winter deg pritifchen Kat 
CHE | Erhebung einer Verfaufsfteuer von | nicht verzehrt werden muß.“ 


drei Vrogent; Ichtere Vorlage bat 
teine Ausjicht auf Gutbeißun 


des Ausfäuffes, und die Biervorlage der Hilfstommiffion, um fo nad) Ce: | 
wird bon der Antifaloontiaa be’ | bieten mitzulommen, mo es Lebens- 


tämpft, 


ı den amtlich zweihundert Todesfälle 


} 
I 


| 


| 
| 
| 


|ven bi ro 75 DER: | YYolga Tiegen, beobachteten wir einen jft, 
fennung der Unverletlichfeit Sibi- | PEN die am 15. September falliq ge: | beftändi 


weſenen Einnahmen an Einfommeiz: |< - 


} 
| 


| 


q Seitens | au3 Saratov über den ganzen Wagen | iter 


sr. August erhielten zum erjten ı 


mal mehr Staltener, 1029, als 

Dentiche, 825, Pirgerpapiere, ins: 

gelamt 16,481 Nuslander, Bislang 

Htanden die Deutſchen an erſter 
Stelle. 

Abgeſtürzt. 

Fort Collins, Tol., 


er mit ſeinen Eltern weilte, der 18— 
jährige Gregory Aubuchon 
Michigantown, 


Peak im Rocky Mountain National— 
park zu beſteigen. Er kam nicht zu— 
rück. Jetzt haben Waldhüter ſeine 
Leiche unter aufgetautem Schnee am 
Fuß der Kuppe gefunden; er war 
abgeſtürzt und zerſchmettert worden. 
Das Recht der Kuklurer. 
Louisville, Ky., 17. Sept. 
hieſigen Organiſatoren 
‘r haben ſich 
chte gewendet, 
mith abzuhalten, die von ihnen 
ich der Countywaffenhalle 
heute abend einberufene Verſamm— 
lung zu verhindern. Sie ſtütze 
ſich auf das Recht der freien Rede. 
Baptiſtenpaſtor Ridley aus Atlan— 
ta, Ga., war als Hauptredner an— 
gekündigt. 


— — — 


r 
r 


17 
sr 


Ucofta Lydig trauen darf. 
Baar wird troßdem heiraten. 


Das 


Kleinhandel im Auguſt um 4.3 vom Ecpeſche der 


bend 


— — — — — — 
— — — 


* 


Chicago, Samstag, den 17. September 1921. 


— —— — — ——————— — — — 


As Grauſen in Rußland. 


Schiff Queſt, welches für die Reiſe 
beſonders hergerichtet wurde, iſt der 
Polarforſcher Sir Erneſt Shakleton 
heute nach dem Südpol abgefahren. 
Norweger als Hilfsrichter. 
Genf, 17. Sept. Richter F. Beich— 
mann von Norwegen iſt zum vierten 
Hilfsrichter des internationalen Ge— 
richtshofes gewählt worden. 
— en 
Wird gezwungen, das Burgenland an | m. Weiner und Lloyd George. 
Deſterreich abzutreten. — Boinenreg | Ter Streit um die Hauptbedingung. — 
Schmerzensſchrei über den ſelbſtſüchti⸗ Neuer Notenwechſel. 
gen Oukel Sam. — Shakleton nach London, 17. September. Nur 
dem Südpol abgeſahren. durch die Annahme der Mitglied— 
ſchaft im britiſchen Reich ſeitens der 
Sinn Feiner als Grundlage der 
Verhandlungen mit Premiermini— 
ſter Lloyd George iſt ein Ausweg 
der gegenwärtigen iriſchen 
Hunger legt ſeine Knochenhand Lage und der Sperre möglich, nach 
ſchwerer auf das untere Wolgatal. der Anſicht der heutigen Londoner 
Beamte der Nahoſt-Hilfskommiſſion, Zeitungen, doch halten dieſe die La— 
welche hier nach einer Beſichtigungs-— ge für etwas gebeſſert infolge de 
ſahrt durch zehn Provinzen in dem Valeras geſtriger Botſchaft an den 
von der Hungersnot heimgeſuchten Premierminiſter, in welcher der 
und von der Sonne verdorrten Süd- jriſche Führer die Anſicht äußert, 
Ida die Friedensverhandlungen, 


rußland eingetroffen ſind, ſagen, 

„ohne jegliche Einſchränkungen, 

unabweisbar machen, hanßer durch' die ſeſſtehenden Tat 
wenn nicht ſofort in großzügiger ſachen“, ſtattfindene ſollen. 
Weiſe von auswärts Hilfe gebracht“ Llöyd George hat hente de Valera 
wird. Die Lage in Samara wurde geantwortet, daß eine Konferenz un— 
als erift bezeichnet, aber weiter Jüd- möglich und zwecklos ſei, ſo lange 
lich war fie noch fchlimmer. Dort ift idie irifchen Führer nidıt daranf 
der Boden ärmficher und die Hunz |verzichteten, als Vertreter eines nn- 
gersnot fteht dort chen vor der Tür. abhünginen nnd jonveränen Stan- 
Die Hilfefommiffion Tchlänt Ges |tes empfangen zu Werden, da u 
treitzanläufe in Bulgarien und Idernfalis ihre Gmpfang eine fox 
Konftantinopel vor und die fchnelle Imelle und offizielle Anerfenunng 
Berlendung nad den notleidenden |von \rlands Yoslöjung vom briti- 
Gebieten, che der ruffiiche Winter |jchen Neid) bedente, 


Wie die liegen fterben die Men- in einem Hauſe 


Ichhen an Hunger uud an der Cholera 


Polizei madt 
interejfante Entdecknungen. 


—. 


Ultimatuin an Ungarn. Wurden zu Mördern. 


Der angeblich von Stepina und Thorpe 
angeſchoſſene Motorfühker Ludtte ſei— 
ner Wunde erlegen. — Angebliche 
Räuber in Haft. — Was Frau Bal— 
chunas ſagt. 


Detektives nahmen geſtern abend 
eine Razzia in dem Hauſe Nr. 3724 
Langley Ave. vor und fanden bort 
ein. boll;;ändig eingerichtete Wirt— 
ichaft der allerfeinften Art. Die 
keiten Möbel ftanben in wunbecvoll 
erleuchteten Nifchen, die Kunden ein— 
\ladend, die dann von Kellnern in 
Gejellihafisanzügen bedient und bon 
einem Hamwaiifchen Quartett unter- 
halten wurden, Uber nicht allein 
diefes waren die Anziehungspuntte 
ves Lolals. Die tadellos gekleide- 
ten Kellner verabfelgten angeblich 
Mondfcheinichnaps der befien Corte 
und andere nicht alfoholfreie Ge— 
tränfe. Als der Beliker murbe 
Suames Eroß, Nr. 3724 Ellis Ave., 
verhaftet. Erof, deilen Gattin und 
fein Sohn James wurden angeblich, 
ehe die Polizei die Razzia bornahn, 
im Stellergeiihoß dabei ertappt, moie 


„Hlfocia..» Breb*.) 


Tſartiſyn, Rußland, 5. Soept. 


beſchäftigt waren. 
angeblich geſtändig, daß er die Wirt— 
ſchaft in dem Hauſe an Langley 
Ave. betreibe, und die Hausſuchung 


folgte. Ueber zwanzig Pärchen wa— 


den Verkehr auf Don und Wolga Das „Chroniecle“ ſagt, daß das 
unmöglich macht. Vorgehen de Valeras die Friedens— 

In der Provinz Saratow ſind in 
100,000 Arbeiter 


ausſichter verbeſſert, und die 
JMows“ ſehroil al Ya WEILS. 
— ſchreibt, daß der lächerliche doch afle bie auf vier Perfonen ent: 
ö faıren. 
Tel, Nr. 806 W. 58. Strafe; Wo 
bert Newell, Pr. 
Grove Ave.; Frl. Anna Hayes, Nr. 
5861 Ellis Ave. und John Carroll, 


welcher die Konferenz in 
Imwerne vorübergehend durch— 
treuzte, keine ernſten oder dauern- 
und rund den Folgen haben werde, und die 
Gleichzeitig „Expreß“ führt de Valeras Entge— 
waren in der ProvinzSaratow 1250 genkommen auf die Volksſtimmung! 
Perſonen an der Cholera erkrankt. in Irland zurück. 
In den lehten vierzehn Tagen wur- Inſolge Todes eines jungen Ir— 
önders, Menerny, bei einer Erplo= | 
gegeben. | fion in einer Londoner Kraftwagen: | 
Iremife entdedie die Polizei dort eine; 
| Fabrit von Brandbomben, die er her- 
Die Kommiſſ = |jtellte. 1500 Bomben, Teile eines we; . 
bIit Georgia befucht md dann die | Mafchinengefchükes, Bombenmate- | Engleivood beſchuldigte geſtern Car 
ruſſiſchen Provinzen Kaſan, Sama- rial und ein Plan zur Herſtellung los Stepina und Edward Thorpe, 
ra, Simbirsk, Penza, Tambow, Sa- von Sprengſtoffuhren wurden be’ die beiden aus dem Zuchthaus in Jo— 
ratow, Aſtrachan, Don, Kuban und ſchlagnahmt. liet entwichenen Sträflinge, | des 
Stavropol. Gairloch, Schottland, 17. Sept. Nordes des 4iãhrigen Motosrführers 
„In den ſüdlichen Wolgaprovinzen, De Valeras Telegramm an Pre— Fred Ludtke, welcher am Donnerstag 
wo der Boden leicht iſt, hat die Hun- mier Lloyd George wird dieſen zur während eines Ueberfalls in der 
gersnot ſchon begonnen“, ſagte der Beantwortung veranlaſſen und den Wirtſchaft von Ben Beyer, Nr. 7235 
Vorſitzer der Kommiſſion, Albert E. Weg zu der geplanten Konferenz, Süd Racine Ave., angeſchoſſen wurde 
Johnſon, „ſelbſt in den Provinzen hahnen, radden Llond Georges und geſtern abend im Deutſchen Dia— 
Kenza und Voronezh, die nicht an der Zahngeſchwür jetzt beſeitigt worden koniſſen Hoſpital ſtarb. 2 
i ya wurde von den Banditen fälſchlich für 

Freeman's einen Poliziſten gehalten, worauf die 
Näuber auf ihn ſchoſſen. Die Kugel 
drang ihm in die linke Lunge. Beyer 


an der Cholera erkrankt 


050 


born, die ſich darüber beklagten, daß 

Pärchen zu früher Morgenſtunde das 

Haus beſuchten, veranlaßten die 

Nachforſchungen ſeitens der Behörde. 
Ludtke geſtorben. 


I 
| 
Il 
infolge Hunger befannt Ir 
Schwarzbrot wird zu einem Cent die 
Unze verfauft. 

Die Kommiffion hatte die Repu= 


gen Strom von Lanbleuten,) Dublin, 17. Gent. 
in mejtlicher Richtung ziehen. m’ | Kournal erfieht aus dem Briefivechtel 
nerhald einiger Stunden jah ic in| pe Waleras mit Lleyd Grerge den drang ihm im bie I 
einem Dorf im öftlichen Voronezh 83 Heiderfeitigen Wunfch nach ehrenhaf: !tdentifizierte Stepina und orp 
Wagen mit 400 Ferfonen durchziehen. | tem Frieden, worin die iiberivienende !iPäter als die Raudgefellen. Dieſel— 
Die Somjetregierung verfpricht De= ; Mehrheit beider Nölfer mit ihnen | ben Burfchen wurden au) als bie 
nen, bie auf der Scholle bleiben, Le- | jipereinftimme. „Einen ſolchenStand- Kerle twiebererfannt, Die gefiern mor’ 
bensmittel und Saatgetreide. Aber punkt zu verlieren, wäre ein jcheuh- sen einen Befuch der Wirtiheaft bon 
in bünnbefiedelten Gebieten ift eine [icher SKehler und ein Verbrechen ge- 'Nidard T. D’Connor Nr. 620% 
ſchwierig. gen die Bivilifation“, Taat das Blatt, | Cottage Grove Arenue, abſtat— 
De Waleras Telegramm hat nad) der | teten und fid; bort außer m Ge: 
hier dorherrſchenden Anſicht die Lage vehren und zivei Revolvern 550 an 
| bedeutend neglättet, fo daß noch dor | aneten. 
Ende nädjter Woche eine Zuſam— 


Sie entflonen in einem ©. 

AU. Meyer aus Decatur, SI, gehöri- 
I I 
| menfunft möglich wird. De VBalera 
t vor der nädhlten Eikung 


Igen Kraftivagen. 
ıetts feine Ant— 


L 


nungen um Gaataetreide angefledt. 
Die Beamten fagen, daß fie jebt ge: 


In Gineinnati verhaftet. 
Nach Finfmonatiger eifriger Nac- 
forfihung gelang es Deteftives, Harry 


| wort, or]: t H 
Solick und George Fiſher, die be 


In Filonovo kletterten Flüchtlinge Belfaſt, 17. Sept. Während ern— 
Ausſchreitungen im Vereſtraßen- ſchuldigt werden Lercy! 3, | 
viertel wurden aeftern abend. zwei ren Diamantenhändler, im April im 
|Anaben verwundet und ein Dann | Reltnergebäube in ben Bureaus von 
. 4 — &, q 3 = . 

von Eoldaten nietergeftoc;en, mehrere | Sultus $. Meingold um Schmud- 
Nerfonen verhaftet. laden im Werte bon 270,000 be 
iraubt au haben, feitzunehmen. Die 


Zühzorniger Geiche, |Teitnahme erfolgte in Cincinnati, 
X jet 


mittel gibt; taufend diefer Heimat‘ 
lofen fing zurzeit in Ifartifyn. Die 
biefiae Bevölkerung leidet feldjt Not 
und fann fie nicht miternähren. Die 
kiefige Somjetregierung fpeiit 20,000 | 


Imohin fich die Deteitives begeben hat- 


Rinder in Waifenhäufern. Die Hinz a, Mazor jagt feines Gattin fünf Au- |ten, nachbem fie hier eine Untergal- 


|der erhalten täglich fieben Unzen Brot | 


in der Woche, 
. 17. Sept. |ichaffen Taßt, Suppe. X 
Ende Juli war von Eftes Park, two | Januar reihen hie Vorräte, 


| 


| 
| 


l 


| den, ihren Handel über die ganze 
— Epistopalbifhof Manning in; Welt auspehnten ınd dem Völker: 
und ber |Nem York Hat angefündigt, da fein|bund mit Einberufung der Wafh- 
Geiftlicher der Seite Paftor Grant | Mmgtoner Konferenz die michtigfte 
von der dortigen Millionärstirte ver | Frage entzogen hätten. 
Auferftehung mit ber ſchwerreichen derfriede mit Deutſchland ſei ein 
zweimal geſchiedenen Frau Rita ne] iſpiel höchſter Selbſtſucht. 


aus iſt hauptſächlich von deutſchen Anſied— 
Ind., fortgegangen, lern bewohnt, deren Zahl 
um den 2800 Fuß hohen Loig's halbe Million geſchätzt wird. 


Die werden würde, und, follte das nicht 
der Kuklu- wirken, Ungarn militäriſche Maß— 


heute an die Se: nahmen zu gewärtigen hätte, 
um Pirgermeiiter | 


anf) Folge der vom der Tjchehoflomwatei 


| 


tung zwiichen zwei Naubdoejellen ae= 
Porn | hört, in der die Namen von Solid 
und Fifser genannt und idr Yujeni‘ 


geln in den Leib. 
ı Frau Mary Mazor, 148: 
Aſhland Avenue, wurde heute nad=|. 017 = 
mittag bon ihrem Gatten durch meh: | haltsori angegeben wurde. 
ra rere Schüffe fchiver, vielleicht tötlich, | Verteidiat fi. 
jberwundel» Das Paar war in einen | 


und fechzehn Gramm Zuder, dreimal 
falls ſich Fleiſch be 
Aber nur bis 


> 
> 


nn — a A 
Das Gebiet ſüdlich von Sama Frau Frances Baldunas, 


| Wortmwechfel miteinander geraten und in Aurora auf Veranlaffung ihrer 


auf eine 


Auslieferung des Burpenlandes. 


Sonden, 17. Sept. Der Bot 


icafterrat hat Ungarn aufgeforbert, | of * | Hüört bie Sanblımaziveife ihrer Fürs 
, ee ee geb rzte er-klärt die Handlungsweiſe ihrer Töch— 
ſofort das Oeſterreich im Friedens— hoſpitale gebracht, wo die Aerzte e een 


er |tlärten, e3 fei wenig Hoffnung vor- | fer daraus, da fie ihren nicht er- 
vertrag bon St. Germain zuge: | Kunden, le om L ir = erhalten. | Iaubt hat, einen Teil der Verſiche— 
— — au ann: | Der Schiebold befindet Fich in fiche: | rungsfumme für neue Kleider aus: 
andernfalls eine Landiperre verhäng Item Gemwahrfant. zugeben. Sie ſei ihrem Manne ſtets 
treu geweſen, hier ſowohl als in Li— 
b Itauen, mo fie ibn geheiratet habe. 
u gen für) in | Dominit Baldunas wurde am 5. 
letztere würde Italien in Betracht Frau Irene Zurzola ohnmächtig an Kuni in ſeinem mit Gas geſchwän— 
fommen. Das Ultimatum ift die) Monroe —— — un wo a ei 
I | Motiroe und Gere Str. auigeimien. | cerein Schlafzimmer tot aufgefun- 
An der Monroe und Green Strahe den, und die Töhter befchulbigeit bie 
wurde heute nachmittag die 20 Jahre, Piutter, das Gas angedreht zu has 
alte Frau Jrene Zurzola, 737 Weitiben. John Petroska ein Hausge— 
Taylor Strahe, mit einer Schuß: | noffe der Familie, welcher gleichfalls 
wunde am Kopie, uufgejuntden. Men | verdaftet tft, ol die Urfache zu der 
überführte fie nad dem Kefierfon | Tat der Frau gegeben haben. 
Part Hofpitale, mo die Aerzte ihren | Tas Kind jchlief weiter, 
Zuftand für recht bedenk.icher Natur] Der Kraftwagen von Frau fa: 
erklärten. Wer ihr die Wunde beige: | dore Vipien, 2810 N. Halfted Str, 
bracht hat, ift noch nicht beiannt. Die! wurde biefer Tage vor dem Huuf: 
Frau bat bis jebt jede Ausiunft dar- [1147 N CSacramento Blod geſtoh⸗ 
über verweigert. Nicht unwabrfchein’ | Ten und mit ihm ihr drei Jahre 
[ich ift ed nach der Anficht der Polizei, | altes Töchterchen, welches darin ein- 
daß ihr Gatte, von dem fie feit zehn | aefchlafen war, während vie Mutter 
Monaten getrennt Iebt, den Schuß einen Befuch machte Frau Vivierr 
auf fie abgegeben hat. ſah die Diebe und lief ihnen, laut 


—ñ— — * 
| Shah am Kop,c. 


geplanten eigenhändigen milttäriz | 

fen Mabnahmen. 

Poincares ſchmerzheſte Betrachtungen. 
Paris, 17. Sept. Der ehemalige 

Präſident Poincaré erklärt, daß die 

Der. Staaten immer mächtiger wür— 


Der Son— 


Shakletons neueſte Forſchungsreiſe. 
Zondon, 17. Sevt. Auf dem 


— % 5 lihr Ausgabe. 


Ein fideles Hell, IJ 


fie mit der Herftellung von Schnaps 
Croß war dann 


ren angeblich zurzeit in dem Lokal, 
Die Verhafteten ſind Arni 


5724 Cottage 


Pr. 5724 Cottage Grove Ave, Nah: | 


Die Bolizei der Bezirksmwache in 


Ludite | 


Ihorpe | 


Preſents, ei⸗ 


welche 


dabei ließ fich der Mann fo fehr vom beiden 19- und 16jährigen Töchter 
Jähzorn hinreißen, daß er einen Re— verhaftet worden iſt, weil fte für den | 
| bolver 30a und dem mehrlofen Meib | Tod ibreg Gutten Dominik verants |{ 
fünf Kugeln in den Leib hop. Die! wortlich fein foll, beteuert auf das de 
| Unglücliche wurde nad) dem County: | Entfchiedenfte ihre Unfguld und er: | 


> 3 
| Zeile; 


De ZSüden aber ürdalicheriveife Gewittec— 
I 
| 


ost 


2 Gent? 


Ontel Sam will „Zeppeliu“. 
von 


2 2 
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— — — ——— — 


Gule Ausſichlen. 


ſchreiend, nach, verlor ſie jedoch bald 
aus den Augen. Später ee Soll unmittelbar, wenn möglid), 
; izi Mu am Gin. — 
ra —— — — Deutſchland gekauft werden. 
dc um . i — ao 2 . un 2 ⸗ 
gang ; Par! Ba 5 Handelskommiſſion mag ſich für ei 
Kind unverſehrt darin. Es war nicht Waſhington, 17. Sept. Den Kauf e N ' — si 
. « $ n ” * 
einmal aufgewacht. eines lenkbaren Luftſchiffes des nen Nickelfahrpreis entſcheiden. 
Angeſchoſſen. 
eyes pe ad, wenn 
William Collore, Nr. 3449 Lin- geppelintyp, bon —— 
coln Ave., erhielt einen Schuß in die möglich, als Erſaßk für den ver— 
2 ZZ R : own ö ö * 
vehte Hüfte, als er in früher Mor: |rorenen 3 NZ, und Fortfegung des 
oenfiunde vor drei Männern, die er : — u. 
an der Ede der Clark Straße und [Baus ZRI in Lakehurft, N. 3, ha 
North Une. traf und bon denen er |ver nationale Beirat für das Flug— 
| glaubte, daß fie ihn berauben woll:| _- : ur — 
— ii vejen heute dem Präfidenten Harb- 
ten, zu entfliehen Jurhte. Der Führer — ’ h * N 2 
einer Sraftdrofgfe namen? Mar |ing, dem flottenjefretär Denby und 
os 2 915 Y a ' . x * e 
Meinften, Nr. 2153 W. Jackſon dem Kriegsſekretär Weets empfohlen. 
Blod., welcher zufällig des Weges Die f m ’ Eau 
fam, brachte dei Verwundeten nad | ’ a. ergehen — men | 
dem Henrotin Memorial Hofpital. | ZUIBEUIE. IR VGIERUEIR IIND. ER KERE EEE. —— | 
wieder in Haft Ifteht, empfahl auch die Tortfegung | 
J— Pi Ba Ar 107 N der Herliellung bon Helium, dem | 
rn “ch x — Deite ” siner teuen Gas für Lufifchiffe, foivie bie | 
| Baugefellfejaft, weldier = 6 Sn, | Entmidelung des Baus von Luft: 
| tembe Se Fnäter * — ſchiffen des ſtarren Syſtems in die- 
tember verhaſtet, pater aber entiaje ſem Lande und Fortſehung der tech— 
ſen worden war, nachdem acht ſeiner — Experimente über bie Gärten 
‘ 14 l IL L- 
| a verhältniffe der einzelnen Teile der 
Itruges gegen ihn unterzeichnet hat⸗8 ill i s ” le 
En ze ll Norsofona mern | SUrIDITTE Zu eittander. 
ten, it besielben Weraehenz wegen | Der U —* dh * 
24 2 ar 13 e 1: | 
nochmals in Haft genommen worden | „et Ausſchuß ertlar s gegenz | 
| !mwärtice Programm der Ber. Staaten | 
| 
| 


Straͤßenbaͤhnen abgewieſen. 


Werden am 3. Titober Gründe anzufüh: 
ren Gaben, weshal& der Fahrpeis nid;i 
heratgeietst werden joll. — Tie Ei.i» 
ſcheidung der Kommiſſion. 


Chicages Bevölkerung, beſonders 
die, die Straßenbahnen benutzen 
muß, hat in ihrem Kampf um Wie— 
dereinführung des Nickelfahrpreiſes 
einen bedeutenden Sieg vor der 
ſtaatlichen Handelskommiſſion er— 
rungen. Das Argument der Stra— 
ßenbahngeſellſchaften, die Kommiſ— 
ſion habe keine Jurisdiktion in die— 
ſer Angelegenheit, weil zurzeit Ze: 
rufungen in den Gerichten ſchwebten, 
wurde vom Vorſitzenden Frank L. 
Smith rundweg abgewieſen, und die 
Geſellſchaften ſelbſt wurden beaquf— 
tragt. ſich am 3. Oktober wieder 
einzuſtellen und Gründe anzugeben, 
weshalb der Straßenbahnfahrpreis 
nicht ſofort von 8 Cents auf 5 Cents 
herobgeſetzt werden ſoll. 


Kunden eine Anklage wegen Be— 


we. * * 
und mußte die Nacht in der Zentral —5838 des Baus von uftichiffen | 
des ſtarren Syſtems für außerordent⸗ 
bon 85000 aufzubrinden. lich —— Der Verluſt ſo = 
N Y : i * er Menſch i ück 
Zwei bewaffnete Banditen über— * Gang se ur rn m 
fielen geftern Charles Dartolini in, mit Dem u a = 1er Durc) ben Er | Damit find die Chancen für einen 
ſeiner Zuckerwarenhandlung 1858brauch — a = 2 : Nidelfabrpreis um hundert Prozent 
“u 0. führt worde Ame e beit „fin : "ers 
|Mabanfta Abe, banden und fnebei- |Tührt wor 2 ———— ſitze BORN | geltiegen, wie heute von dem ſtädli— 
en ihn umd plünderten die Kafre ;gens bie einzigen grögten Vorräte an ſchen Sonderanwalt Cheſter E 
—2 Helium, von denen man Kunde habe, | Gteveland erklärt wurde. Der alla: 
Gine an 5000 Berfonen zählende und könne daher das Luftſchiftweſen meine Eindruck derer, die an dem 
Menge hatte ſich geſtern kurz bor beſſer entwicheln als irgend ein an⸗ dreuagigen Verhör vor der Kommif— 
Mitternacht an der 52. und Halſted Der ſowohl für militäriſche ſion ieilnahmen, iſt der, daß kaum 
Straße angefammelt, um der Ver- wie fur Hanbeisziwede. | daran gezweifelt werden fan, ba}; 
—2 16 u er si cin, £ * — a. m- * J x ‚ v,) 
brennung eener GStrohbuppe, —— Luftſchiffe ſind vornehm die Kommiſſion dem Antrage der 
Mitglied des Ku Klux-Klan dar- lich in Deutſchland entwickelt worden, Stadt Folge leiſten wird. 
Hellend beizumohnen. So aroß als Ergebnis andauernder Bemühun- Die Entiheidung 
kann. (i...qei z Fehlſchläge, ähnlich denen aa — 
—— * Dies geht auch aus der vom Vor— 


wurde die Aufregung, daß die Poli- an 8 die Deutichen! 

nt Fi numähles Ka eimnulikeii eg 2%, un ie Deutigen ı .. = 

Izer ich genötigt Jah, einzufchreitn, Kr * a ibenden Smith abgebenenen Ents 
|haben bie praftife Verwendung folz | 11 eur 3” 


und die Menge zu zeritreuen ſcheid hervor, in der es heißt: 
Meng tem. ’ men ea Aantom | Icheidung hKerbor, in der e8 heißt: 
— — Ger Lufticiffe zu nüplihen Ziweden |" m, Kommiffion hat die Yrgus 
2. des Krieges ed Teriedeng erwies! 7," IE, —— 
Der Fall Wanderer. Ifen et ‚und .— Die! mente der beiderfeitigen Anmwälte im 
= ſen, a [> I © ” iu. ar | 9: * Kalle mit % r An 
tantsanwalt verlangt, das Tag der Engländer haben nach dem beutichen | ur * a 
Hinrichtung feitgeicit werde, Muster die Entwiflung de3 fiarren Rffichten iu erfüllen er Mn. ins 
Ant MD, Bartkolomem tell! Quftichiffs fortaefeht”, Bi s . 
Inwalt W. D. Bartholomem fteltt| ! ſch fortg regt Zaufende, iht allein ven den Argumenten lei- 
eg New * — wen ten laffen. Die Rommilfion braucht 
a ne 4 a = nz * —— ſich nicht ſtritt an Gerichtsregeln zu 
—44 e erurierien ostatlian der Bahre der fünfz n “ ẽ halten. Die Haubtfrage iſt, ob der 


Wanderer vor dem Galgen zu bewah- und Offiziere bei, welche bei der Ra _ a 

ten. Gerüchtweile verlautete, der Anz | taftrophe des „Z.R 2" auf — —— —* 

iwalt babe Bemweife dafür, daß ber i.ır Humber in England den Tod gefun- — it. 63 ift bie Brit —* 

bekannte Mann, den Wanderer an den hatten. Flottenſekretär Denby Remmiifion biefe Srage u entfchei 

demjelben Abend erfchoß, da er feine; legte auf jeden Sara einen von Prä- nn J— dabei ben Volfe = Chica- 

Frau ermordeie, ein zubringlicher ;fivent Harding gefandten Qlumen- | . — J a Strafentahnen 
. € oh mie Den Strahßenba 

geaenüber Gerechtigkeit walten zu 

laffen.“ 


| Beiverber um die Gunft jeiner Fdau | frau nieder. 
Ein anderer wichtiger Paragraph 


'ageivefen fei, und daß er ihn aus die- | -_ 
em Grunde erfchofien habe. Nichts | 
Ihe mp8 for In , EN En 1 
| derartiges fer ibın zu Ohren geiom:| in ber Entjcheidung deutet an, daß 
die Kommiffion auf alle Antlaaen 
einzugehen gedenkt, die Cleveland 
gegen die Strabenbahnen und ihre 


| me,., jagte ver Anwalt, das Gerücht | Bereit, einen Demotraten angebliche 
Beamte erhob. Es heißt darin: 
„Alle Angaben, die von der Klä— 


entkbehre jeder Begründung. | trügereien anterfuchen zw laficn. 

| Hilfsftaatsanmvalt Edward STH! ls beute dor Richter Scanlan 

het Gevernor Small erſucht, einen wieder über das von der biefigen 

— für die Hinrichtung Wanberers | umwaitstanmmer md Yen Zivil: 

Ianzuberaumen. Das Staatsoter- | yionft - Mer erba lellte Ge— Ber) 2* 

upthh men 6064 rt „dien! NReformverband gehellie © gerin (der Stadt) por der Kommil- 

|heupt hatte einen 60tägigen Aufſchub itch bebufs Ernennung eines Son! r: : 

en Fr — J WONDER * ſion gemacht wurden, erachtet dieſe 

‚gewährt, um eine Unterfutung üse: | yeritaatsamvaltes berbandelt tun ‘ ’ 

8 L eine FAR INN Ideritantsamvaltes derhandelf WUT- | gie michi ſentli I 

den geiſtigen Zuſtond Wanderer ıu no. 3 für mwichtta und mejentlih, folange 

Ra ug N = ode, erbot ſich Staatsanwalt Crowe, ie Beweife dafür den: 

lernidelichen. Diefe Friit endet mit! @rsestentz | die Beiveife dafür geliefert werben; 

Ks —— det mit gilfsſtaatsanwalt George Gorman, 35 tra d bei, die Kommiſſion 

dem 30. September. einen Demokraten, mit der Unterſu— — — 

| einen Semotraten, mus über Tatſachen und Umſtände, bie 
nit der Fahrpreisfrage in Verbin— 
dung ſtehen, aufzuklären; ſie werden 

gebührende Beachtung finden. Nur 

auf dieſe Weiſe kann die Kommiſ— 


I a ’ 3 Nort „4 l u * 

ů — — abgehaltenen Hung der angeblichen Betrügereien 

Sthun( tik r 
ſion beurleilen, welcher Fahrpreis 
mit Hinſicht auf den von den Stra— 


29 21 
Fehungsaueſchuffes des Vo iz betrauen, die bei der leßten Rid)- 
Ziehungsausſchuſſes des Zweiges der ferwahl verübt worden ſein ſollen. 
American Legion von Illinois wurde ſagte Herr 
ßenbahnen gelieferten Dienſt als ge— 
recht und vernünftig anzunehmen 
ı u 


ee S. : Er have nichts dagegen, 
David Hannan ven Chicago erjudt. 
iſt 


wache zubringen, da er nicht im— 
ſtande war, die verlangte Bürgſchaft 


I 
| 
| 





ein 


i 


— 

— 
IS 
| 


| 


* Abrede, daß es ſeine Abſicht ſei, 
einen weiteren Verſuch 


+0 —— 
Crowes Vorſchlag. 
— Be— | 


—2 


en € 2 Crowe, wenn die Anwaltskammer 
9 uldi io eo : Re} ei s ab Sn 
Selhuldigungen, die er feiner Zeit Joch mehrere Aifiitenten für Gor— 
oegen 7. MeXulen, den Befehlshaber ; ya ernenne 
I bes Verbandes, erheb, zurüdzuziehen,|  an:. Murmnltstarnemme ar — 
| / Die Anwaltskammer und der Re— 
m ne De en) . Zie Anniiääcm 
— Beweiſe * ihre —2 zu formverband behaupten bekanntlich, 
EEE Be einer bon Hannan ; Sorg Crowe seloit fönne feine un- 
en nahm ber Aus erteiiiche Anterfuchung führen, da 
Sup einen Beichlußantrag an, in; ., ein Werizeng der Pertei Mayor 
dem gefagt twird, Hannan fei es nicht | Thompſons sei, in deren Intereſſe 
gelungen, den Naͤchweis zu führen, |<: al 2 09 0 nn 
F * DE die Wahlbetrügereten begangen wor: 
daß MeAuley ſein Amt mißbraucht i Zrantenm — m 
daß Rcaulen mt mißzbraucht den ſei. Staatsanwalt Crowe ſtellt 
| oder fich irgend eines Vergehng fchul- |<: een ER 1 
Ich irgend einzs Bergehens ſchu dies entſchieden in Abrede, Als 
Im, + Art Aörr — * usb * ‚Ir x \ . „tin 
— DM ne | Stantsanwalt von Coof County 
fe. e teitifiert . en _ = ſtehe ihm das Recht zu, die Unter- 
arf „ritiſiert. weil dieſer gro zes ſuchung zu führen, ſagte er, aber g h > ; 
| sntereffe on dem Falle Wanderer ges! u. Ol ne der Vertreter der Stadt habe mit 
Inonmen und für einen Xuffchub der ———— —F vr nn — ſeinen Anſchuldigungen nur die Ge— 
’ © ” - * ) ei, e Pe ereit, F rtc ſe 35 2 fi ’ 3 
Vollſtreckung des Todesurteils einge— | Affifient — u u. on ı Iäftsleute und Korporationen eins 
treten war, um eine nochmalice Un: | 2 sa. "TR BROO ... —* ſchüchtern wollen. Clebeland meinte 
terfuchung über den geiftigen Zujtanv = BE sartet befenne, mit * dazu, derartige Bemerkungen würden 
Wanderers zu ermöglichen. en zu beiranen. 4 te von ſeinen Gegnern gemacht, um die 
a die? — — — mit Gor- Aufmerkſamkeit der Bevölkerung von 
32* rer 2 Inne ’ \ sr F * — > 
— Die Witwe ton X, M. Stupe, en zufrieden fett, dann fei er be der Hauptfrage, dem „Nidelfahr- 
z Ireit, Hilfsjtantsamvelt William SD.  preiie“, abzulenfen 
I Sam oahemtalla3 sin Dos | —— ur . 4 
en d ———— — mokrat Anwalt Walter L. Fiſher von der 
ijt iſt nn acht zn == — | Behörde auffihtsführender Inge⸗ 
wolt Hohne rilt. — * — 
—* Hoyne —J war, Die Unterſu-nieure iſt derünſicht, daß das Eigen— 
1414 a. . 
chung zu über alten. — „tum ber Straßenbahnen erft mieber 
* ‚weiteren Verhandlungen bewerlei werden můffe, ehe die Kom— 
vuurdo a % ) prä or, | — * * 
: OR wurden bis zum Donnerstag ver-miſſion neue Raten feſiſeten könne. 
F oun r ® r r MODE 
Chirago und Umgegend: Im al gemei- ſchoben. Elebeland bemerkte dagegen, daß er 
nen klar und kübler heute abend und tamit feinen Erfol haben: with 
morgen; mäßiger Wejtwird. amit keinen Erfolg haben wird. 
Illinois: Im allgemeinen klar heute —* u — —— ie 
und morgen, aber heute nachmittag oder aben wa - ⸗ ** 
J———— Gewitterihauer im " Füplichen | = == Unter neuem Staatsgejeg mir 
fübler beite abend umd in Diten — ſen in Kalifornien Sprachlehrer vom 
Züden des Staates morgen. | fett 
nstsconfin: nlar heute abend umd morgen; | * icht |Staatsfehulfeiter, Sam 9. Eohit, 
ühler heute abend. 1 F | et ren: ’ ni 343 
— — abend und wahrſcheinlich —* —* * * eine Lizenz erwirfen; die erfie iſt jetzt 
anch morgen; hühler Beute abend. Ter Tampfer „II North State“, ‚ ausgejtellt worden an dei japanifchen 
Se ru 1 der am Tienfa, ven New York nad) F| Geiftlichen Fulufhima in Fresno 
Plymouth und Bremen fährt, nimmt | — Große Erfolge zur Entb * 
Brieke nach Deutſchlaund mii. Poſt- —— ge zur Entdeckung 
ſchlußß im hieſtgen Hauptpoſtamt j bon Waffer m Gaſolin haben die 
Samstag um Mitternacht. 61 Oelinſpektoren in Minneſota zu 
Angekommene Dampfer. verzeichnen. Fichtenſtäbe mit etwas 
New York, den 17. Sept. „Noor- || Molafjes werden in das Gaſolin ge— 
— —* Rotterdam; „Roma“ von || taucht, mo Motaffes fich, Tobald fie 
a tlles. ⸗ * 
— ee it: ie mit dem MWaffer in ‚Berührung 
preb of Judia“ von New Yon. formt, bom Stabe — — 
Abgefahrene Dampfer. RS er Ont., beginnt 
Havre, den 15. Sept, „Rodam. [Morgen das Konklav der Odd Fel⸗ 
bean“ nad) New Yori. lowS von Anterifa; 20,000 Teifneh- 
„Gala: Fimer fommen auf 30 Sonderzügen 
dortkin, und 3000 werden auf Feld. 
* J 


VPatras, den 14. Sopt. 
bria“ nach New Vork. 

ee en de Sep „Safayette“ netten in den Ausitellungsgebäuden 
ſchlafen. 


t 


* 


Clebeland hatte bekanntlich die 
Beamten der Geſellſchaft beſchuldigt, 
„Schmier“⸗ und Beſtechungsgelder 
ausgezahlt zu haben, um gewiſſe ge— 
gen fie gerichtete Maßnahmen zu un 
| terbrüden. 
Wortgeẽechte. 

Harr ®. Weber, einer der An— 

wälte ver Straßenbahnen, erklärte, 


Y 
s. 


0 


Der b* 


großen Wacenbauftrina in 
outh Vend, Ind., geb. Stull, 
85 Jahre alt, geſtorben. 
— — — 
Du, weiter. 


‚ 


a 
> 


oft: und Dampjer: 


2 
m | 


ihaner, Morgen Ilar und Fühler. 
Niedermichigan: Klar heute abend und moör— 
gen; Tübler, 
Sonmenimteraang, bente: 6:57, 
Sonneranfaang, morgen: 6:33 
Mondanfgang: Heute abend 7:03. 


Ser Temperaturftand: 
Nasıftebend der Temperaturitand nad) 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geſtern nachmittag & Mlbr an: 


Uhr nadm....... 3 Ir morgen3.... 
Uhr nadhın....... 4 Ubr moraens....7: 
Uhr nacht... 5 Übr morgens... 
Uhr abends ; Uhr morgend... 
br aben i Ur morgens, ...7: 
Uhr abend3...... br moraen®. ...7 
Uhr abends. . . Ubr mörgens. . . .768 
Uhr abends...... Ubr .dorm........ 
Uhr ahend8...... Uhr borm....... .7° 
Ubr mitternacht. Uhr mittaas. . 
Uhr mörgens. . Ubr nachn. 
Uhr morgens.... Uhr nachm.. ..... 


„Em— | 


zu | 
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„Und ba bift ihm wohl begegnet 
dem Winter? Gelt?“ 

Der Alte fabh ihn groß an. 

„Haft ihn auch a’jehen?“ 

„Sa, Vater. Und „’rebt hab’ ich 
auch mit ihm. Aber 's war kein 
Toter net.'s war a Lebendiger. Der, 
den Du meinſt, der kommt nöd wie— 
der. Und der, den heut g'ſehen haſt, 
das is der Sohn von ihm.“ 

Der Alte war plötlich ruhig ge— 
worden, faſt teilnahmslos. 

„So? Der Sohn? — Ja. — Der 
Sohn vom Winter! — Schön! Is 
recht! — Der Sohn!“ 

Er holte Leim vom Schrank, 
Schere und Pinſel und begann wie— 
der zu baſtln. Von der Wand nahm 
er ein Häuschen herunter, das halb 
fertig war. Geduldig fügte er Span 
an Span, kittete und leimte, bis das 
Ding fich fehen laffen konnte. Denn 
| fuchte er Heine Steine zufanımen, bie 
er auf dad Dad) zu Heben begann. 
| Mber war’3, imeil der Leim noch 
nicht troden getvorden oder weil ein 
Stein zu fehwer war — plöhlich 
neigten fih die Wände, und Das 
| Häuschen fiel auseinander. 
| Hilflos wie ein Kind fah der Alte 
fein Kunftwert  azufammenbrechen, 
und feine Mugen wurden ſchwim— 
mend. 
| „Schau, Lifel — fo acht's! 
zig Jahr' lang hab' ich baut. 
in einer Stund' is alles hin 
weſen!“ 

„Uber Balet 
„Laß nur, laß! Is ja recht fo!” 
Er 303 den Dodht der Lampe hin: 
'uiter und blieb requngslos hinter 
| bem Tılchehen figen. Die Flamme | 
flackte, wurde kleiner und einer, 
endlich ging ſie ſchwelend aus. Es 


Spezialitäten für Montag — 
Keine Poft-, Telephon- oder C, O, D, Beitellungen ansgeführt. 


| 
Zigarren | 
J Sc Ya Azora Ze — fti- 
Br fihe Aare, $2 Nifte 
von 20, ne 98c 
A „ riewbon oder New Factory 
a Tabai — 80c Rail 59 
Struve's Key Weit Yinar- 
ren Clippinas — das 80c Pas 


let vertauft 49e 


AM ... 


A 


LINnCOt N 


Net vorbehalten, die Onarzitat zu beichränfen. 


Speziell für Montag, 19. Sept. 


Eähtes Fleifhers_Stridgarn, voller 14 ; Echte Taiiy Kilfenbezüge, Ordiien 45 
Strang, nur 3 Stränge an eis 49e x26, die Cualität, die jede 19 
nen Kunden, jpcz. Etrang zu U Hausfrau Fenut, fpeziell jeder c 
Schwere gefließte Männerhemden und Flanneletle Damen-Unterröcke, 
dieſe Ware i F en 
Unterhofen; dieje Ware ift ftrift erite | Größen bis u 405 dunfle amd helle 
Farben; regulärer 75e tvert, 


Qualität und reguläre $1.00 39e 
Spestelt TeDer Bi... 39c 


stleidunasitüde, jedes zu.... 
Canvas Männerdandfchuhe, mit oder ; wi J 
ohne Gauntlet; ein höchſt bemerkens— ganzwoltene Ravp Storm Serge, 36 
werter Einkauf ermöglicht es Zoll breit, eine beſchränkte Pr 

—— — * —— — e) e 
uns, das Baar zu offerieren file | Crantität, Yard zu 


| 


alle 


I 


Nier: 
Und 


Speziell das Pfund 
I * 


zu nur 


— 
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Iabiaß Milderß 55 „Fort is er. Hat nöd g'ſagt, wo— 

UT Bilder, —X zit vöhe. hin. — Nur um Herrgotts willen 
en E72 nöt ind Wirtshaus!“ 

Erasmus feufzte und fohmwien. 

—* Vater war nie ein Trinker ge— 

weſen. Aber ſeit der Alte die Berge 

8. Kapitel. werloren hatte, kam es hin und wie— 

Auf dem Naßkamm, wo die Wege der vor, daß er von der Arbeit auf— 

ſich trennten, blieb Erasmus ſtehen ſtand, um ſeine wühlenden Gedan— 
und blies die Lalerne aus. Der ken im Wirtshaus loszuwerden. An 
Mond war hell geworden, und links ſolchen Tagen kam er felten nüchtern 
hinab führte ein verläßlicher Pfad nach Hauſe. Und dann ſprach er die 
nach Altenberg und Kapellen, rechts halbe Nacht von nichts anderem als 
ging der Steig gegen Naßwald, zur von Abſturz und Landgericht, und 
Hütte des Erasmus. daß man einen holen würde, um ihn 
Hellmer klopfte dem Führer auf einzuſperren; und daß nicht alles 
die Schulter. ſtumm wäre, was kein Maul haben 

„Kopf hoch, Erasmus! Wer ihn dürfe. Und je größer der Rauſch 

in den Felſen ſo feſt zu tragen ver— war, um ſo ſinnloſer ſchwatzte der 
ſteht wie Du, der darf ihn auch hier Alte. 
unten nicht verlieren. — Und vergißß Erasmus ſtand am Herd, fachte 
nicht, Erasmus: ſuch' die längſten das Feuer an und bereitete ſich in 
Seile zuſammen und ſorge für ein einer kleinen Pfanne ſein Nachtmahl. 
Dutzend Mauerhaken! Gute Nacht, | Die Flamme praffelte Niemand | ni 
Erasmus! Grüß mir, mad Du us |fprad, und Gretl lag ruhig in ber 
“Haufe haft!” Wiege. 
Dann trennten fie ſich. Doch Exit nad einer Tangen Zeit fagte 
»:@rasmus blieb nicht allein; dieSorge ; Die rau: 
bängte fi jöwer an feinen Arm, | „Wo warft, Erasmus? 
So fhwer, daf der erprobte Berg: | Führt?” 
fteiger Hin und wieder verfchnaufend | Freilich!“ händfer, die Waffer in die Milch gie⸗ 
° Stehen blieb. Zu dem Vielen, was! Cr rührte in der Panne, Ben und fie fhal und widerlich ma— 
ihm diefer Tag gebracht hatte, nun | Liſel ſchwieg und Erasmus löf— chen?“ 
auch noch dieſe Begegnung mit Win⸗ felte ſeine Pfanne aus. Dann fuhr Sommerbauer war ſeit der Rück- 
ter, die Zorn und Scham in ihm er mit dem Rockärmel über den Bart kehr ſeines Herrn daran gewöhnt, 
aufgewühlt hatte — Scham, daß er und ſetzte ſich neben das junge Weib. mit Fragen bedacht zu werden, über 
ber Sohn eines Vaters war, der ſich „Weißt, Lifel,* fagte er, „ver Herr-| pie er ratlos den Kopf fehütteln 
gegen bie Pflicht des Frührers ber= | Hellmer mil auf die KRahlmäuer. mußte, 
gangen hatte, die er fe. .. über all.& | Und da muß ich morgen bon Mürzs | „Herr," fagte er, „die Küh', die) 
ohhielt; Zorn, daß e& einer wagen | zufchlag frifche Seil’ holen und fefte | fchlechte Milch geben — die fen’ ich 
durfte, den alten, nicdergeſchlagenen Mauerhaken.“ —18 Die ſieh'n abſeits im Stall. 
Mann zu beſchimpfen, wie Winter Liſel ſah ihn mißtrauiſch an. Und was die Milchverſchleißer mit 
es getan Hatte, | „Huf die Rahlmäuer? Warft doch |ihrer Milch machen — da brauch id} | 
- Und dnnoch grollte ihm Erasmus | Schon Funderimal droben und Haft | mich nöd z’fümmern d’rum. ch aib | 
nicht. re Hatte Mitleid mit ihm, | nie feine Mauerhaten brauht? Wo ihnen die Milch rein und gut. Wenn | 
denn er hatte wohl gefühlt, wie md’ | gehft denn nauf?” fie’3 verpanfchen, fann ich nir dafür. | 
auch der andere war und Wie ber Erasmus zögerie, Sch felber, Herr, ich trink's allweil 
BE. » + | „Weißt, fo beim Snntalerband | tar und unverfälfcht, wie's die Huf | 
Erasmus Tief fehneller und fihnel= | vorbei, a weng rechts davon .. .* und der liebe Herrgott geben haben.“ | 
ler, bi ihm der Schweiß troß der) „Um Gottes millen, Erasmus!) Karl fah nadenflich in diefe ehr- 
fühlen Herbfinaht auf die Stirne Durch die Platten?“ lichen Augen. 
trat, = „Na, na! Vorbei halt! Mußt fei| „Du berftehit mich nicht. 
u. Endlich fah er bie Lichter in dem | Anaft nöb haben... .“ | ie meiter, Sommerbauer!” 
erften Bauernhöufern. Und dann! Er fam nit meiter, Die Für | Die Straße teilte fidh in mehrere 
_ fand er vor feinem eigenen Dad. | mar aufgegangen und fiel mieder zu. |Ihmale Wege, Commerbauer [hlug 

Mie lang noch war e3 fein? Wauın | Und der alte Roth taub in der Tür, | einen fteilen Fußpfad ein, ber in 
wiirden die Arbeiter kommen und) Kifel fah nach ihm, ob er iwieder | kurzen Windungen zur Höhe führte, 
Schindel um Schindel von dieſen betrunken wäre. Aber der Alte ſette Draußen im Tal lag noch der 
Dache reißen, drunter es ſo viel des ſich hinter ſein Tiſchchen und ſtüßte letzte Glanz der Sonne, doch unter 
Süßeſten und Bitterſten gab? Wo den Kopf in die Hände. Sein Ge- den alten Fichten war ſchon die 
würbe es dann hinfommen, das anz | ficht war bleich. z | Dämmerung eingezogen. 
‚ehauchte Glüd, das verroftete Med,| Gifer ftand auf 
‚das zwijchen den Fugen und Spal- pin, Er merkte es nicht. 

gen diefer Hütte fich fefigefeht hatte | die frifche Kälte auf feinen Kleidern. | neshöhe die Bäume umfpanten, 
m Laufe der Jahre und nun heimat— | Er war alfo nicht im Wirtshaus ge- | „Sonmmerbauer!“ 
“ 105 werben follte? Iiwefen. Sie legte die Hand auf feine | „Herr?“ 

Eradmus fehüttelte fih. Dann | Schulter, z | 
‚rat er ein. Da fprang er auf, verfiört, und | Ringen da?“ 

Die Stube fand er nicht viel an= | ftarrte fie an, | „Die hab’ ich machen müffen, ba= 
vers, al3 er fie am Morgen ver! „Um’s Heilands willen — mwaz | mit die Fichtenglud nöd nauf fommt 
laffen Hatte. Nur eine Kleine Lainpe | hafl den, Water?“ in die Aeſt. Is a g'fährliches Luder. 
ſiand auf dem Tiſch, und der Platz „Nix hab ich,“ knurrte er, „aber Frißt ganze Wälder auf.“ 
am Fenſter war leer. Beim Herd | g’fehen had ich ein’, der fhon lang | Karl von der Tanıre prüfte fchwei- 
aber mwippie die Wiege hin und ber, | bearaben i8!“ gend fo!) einen Hlebrigen Reif. Dann 
und das junge Meib fummte dazu | Lifer feufzte. I fagte er: 

‚wie am Morgen: „Schlaf, fchlaf, „Biſt doch im Wirtshaus g'weſen?“ 
mein Kind...“ „IH mar nöd im Wirtähaus,“ |einmal binüberflommt — durd eine 

„Grüß Gott, Lift!” fagte der Ulte zornig, „ich war in | durde im Stamm, oder über einen 

„Grüß Gott, Erasmus!” die Wänd’ droben! — Bub? Waz |angellcbten Zweig? Was dann?” 

” Der Mann legte den Rudfad auf | meinft, daß fo was bedeuten fol: | „Nachher kommen die Schlupf: 
bie Bank, nahm da3 Geil von der | wein die Toten mwiederfommen? — | weipen und legen ihre Eier in bie 
Schulter und trat zur Wiege, | Soll’s heißen: daf ’8 nimmer weit | Raupen, oder jo a nußbares Vögerl 

„Wie geht’3 denn?” fragte er. i8 bis zur Gruben? — Oper fon’z | ftißt’3 mit Haut und Haar. Mir 

Die junge rau hob den Kopf. mas anders heißen? — Soll's heit is noch feine über den Ming fom- 

„U mweng beifer, j’ bat Milch trun: | Ben, daß man reden muß?“ | men, die fich hätt fattfreffen fön- 
fen.“ Erasmus begriff Ianajam, ver der | nen.“ 

Dennoch mußte fie, da e3 nicht | „Tote“ gewefen fein mochte, ‚ Die unruhigen Augen de3 andern 

„Warft leicht droben am Gamzedt, | Tiefen von Baum zu Baum, 


her ing. Aber dad mochte fie dem 
Bene shit fogen. Water?“ „Du meinfl, daß mat nicht Kite 
„Dar ich, ja!“ 


Er legte die Hand auf des Kindes 


; “Stimm und erfchrat. Sie mar heik 
"und troden. Auch Die Wangen alüh- 
hroulfte, Lupus behandelt ohn 
umfreies Bud, 
„WILLIAMS SANATORI")  ° 
* tersity Ar 


ten. 
⸗ nung ” Bi 


* ſen Stück OSFloiſch Lamm- n. Veal— 4 
Carpet Beſen zu “ 25c Fleiſch Chops, Pfund.. 183c 
a Yotainge 10 Nul- en —* 
Toilet Papier 9, 25e;Ronıd Steaf 
— Schnitt — 
das Pfund zu 
Zucke bei. = 
} Veiter 30c Bea= Kirl's Ameriean 
Safer berry, Pfund 17e) Kamily Seife, 
Butter Ser Germen. 44Ej10 Stüde für... 
2 Pr Pfund —* * (Mit 82.50 Grocerybeſtellung; Mehl, 
7 SFlaſche Seife, Zucker oder hier angeführ— 
Tomato Catſup zu IC ten Waren nicht eingeichlofien. ) 
Del Eardinen Sr. 
: — —⸗ — * Kold Medal Flour, war ſtockdunkel in der Stube. Nur 
Ssalmon = 7 os Al = |die Glut im Herd erleuchtete ein ine 
n * F * cj241 Pfund Sad Inig die nächfte Umgebung, 
2 Reime ganze gemtichte | (Auf eine vernünftige Diftanz abge— Sin d uſterni der Alt 
Au ve ig 3 abg n der Fenſterniſche, wo der Alte 
—— ——— I ſaß frac es pläylig tie bon zer: 
oürze, da3 Pfund zu ausichlich!. hier erwähnter Waren. | borftenem Holz und zerbrüdten Späs 
— r5re)ò — —7 ovrelte Star Stamrs bis Mittaa. — — — nen. Danm flog etwas polternd auf 
den Boden. 
Liſel ſchrak auf. 
„Was tuſt denn, Vater?“ 
Aus dem Winkel klang es traurig 
und doch entſchloſſen: 
„Nix tu ich. Aber 's Häuſerbauen 
hab' ich aufgeben!“ 
* * 


Noman von Zdenko v. Krafft. 
(10. Fortſetzung.) 


Graue Nebelfehen hingen noch um 
‚die Wipfel.der hoyfiämmigen Bäu— 
|me. Karl von der Tenne wollte fein 
|Exbe befichtigen, dem er fo lance 
fern geweſen. Wortlos ſchritt er 
neben dem Sommerbauer einher. 
Eine Stunde waren die beiden ſchon 
unterwegs; und Wälder und Wieſen 
waren zu beiden Seiten ihres Weges. 

„Sommerbauer! Das alles gehört 
noch zu meinem Grund?" 

„Wohl, Herr, wohl! — Alles Land 
rechts g’hört dazu, biß ’nauf an Die 
MWänd. %5 das fhönfte Stüdl Land 
auf der Rar. U Land wie Mil und 
Honig.” 

Karl lächelte ſtumm. Ein Land 
e Milch und Honig? Gab es ein 
ſolches Land auf der Welt? 

„Sommerbauer! — Wenn meine 
Kühe auch viel Milch geben und gute 
Milch — ſind nicht kranke darunter, 
die die gute Milch der andern ver— 
derben? Und gibt es nicht Milch— 


! 


Haft g'- 





auf feinen Wegen findet?” 

Sommerbauer lachte breit: 

„Die Raupen, Herr, die bleiben 
piden, Und die Menfchen zerjchla= 
gen fich die Köpf. ’MNiüber kommen 
aber i8 noch feiner!” 

Lanafam fiiegen die beiden meiter 
bergan, bi$ Sommerbauer tmieber 
fliehen blieb und auf eine verwitterte 


„sa, ja,” fagte er, „ich mein’ auch, 
taß ’3 beffer i8!” 
Er wandte fi ab. 


Die Augen der Frau hingen an 
„Wo haft den Vater?“ 12) 


feinem Gefidht. 
Inzunoanifr—30 
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Der Kop 
Gehen Doch d' Hax'n bleib'n dumm, ver-Jetz hätt' i' 


„bendpoft, Chicago, Samstag, den 17. September 1921. 


* 


's geht 


* 


* 
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Do is gar koa' Zweifi drüber! 
Nämlich im Eſtimier'n, was 'n Kopf 
und was d' Boaner betrifft. Was 
ma oben hat, gilt nix mehr, aba un— 
ten, weiter abizua, wer 's do hat, 
der is g'ſtellt. Zua dem Schluß bin 
i' lemma, nachdem i' g'leſen hab, daß 
a ſo d Theatertänzer, a Mannsbild, 
an Direkter für H1000 MWochenlohn 
verklagt hat, two er eahm no’ fchuldi’ 
fei. Beiläufi’ bemerkt, i’ hab f’ nia 
leid’n mögen, dd Mannsbilder, io 
auf der Bühnen als Tänzer aufire: 
ten in jo an verrudten G’wand’l 
oder in Schier gar foaıı’, als eppa an 
alte Kuahyaut über d’ Achjeln, oder 
in jo blöde unt’ zuabund'ne Hof’n. 
AU ITönzerin, ja, dös is ganz epp's 
anders, wia 's aa koſtümiert is; aba 
v toa’3 net helfin, a fo a Manns- 
bild, fo a Brofeflions-Iheatertänger, 
is ma allmeil meidet vorlemma. 
Under Leut wohl net, Junft wär’n 
net a fo vüll von vd ruffilchen Täns 
zer umanand, Dos is halt G'ſchmack⸗ 


sach’. 

Aba dös Saugeld, dös wo ſo vüll 
von dö Tänzerinnen und Tänzer 
verdiena, dös is was mi' gift', all's 
mit eahnre Hax'n, jawoi. Mit 'n 
lloanen Zeh'chn verdient ſo a Tän— 
zerin in ocn’ Abend mehr als i’ mit 
mein’ Schädel, der wo z’allermind’it 
hundertfünfaſiewaz'gmal fo arof; is, 
in an ganzen Monat, jaiwoi. Ma 
lieft’5 ja allweil. Do liejt ma, dö und 
dö Tänzerin hat fich do und do ber= | 
pficht’ für a fünfazwanz’gtaufend | 
Dollar; der und der Tänzer gibt a 
Gajftooritellung mit feiner Trupp'n 
in der und ber Oper zua $2000 an 
Abend. Und grad ceftern no’, mo i’ 
den Urtifel do fcho’ g’jchrieben a’habt 
hab, iS ma no’ a Meldung z’G’ficht 
lemma, wo a fo a orientalifche Täns» 
zerin an Theaterdirefter auf 500 
Dollar verklagt hat für fuchz’g Mi— 
nuten, mo f’ tanzt hat. Dos mad 
zehn Dollar auf d’ Minuten, Und fü 
bat j’ aa friagt, jamoi! Und do Jaft’ 
ſi' oane eahnre Hax'n zua bundert= 
tauſend Dollar —2*8* an andre 
wieder d' Füaß und d' Zehh'n ertra. 
Daß ſich aner ſein' Schädel hat ver— 
ſichern laſſen, hab i' no' net g'hört; 
ma verſichert halt nur dös, was epp's 
wert is. 

Ja, 's Tanz'n is ſchö'; do moan' 
’ jo mad mir 3’/jammtanz'n, d’ 
G'ſöllſchaftstänz', 's Schuahplatt'ln. 
Aba do kriagt ma nix dafür. AU Gelb, 
wann ma 's mach'n will mit 'n 


| 


8 
Tanz'n, nacha muaß ma aner oder 
ene do’ der Sorten ſan, wo im Thea⸗ 
ter eahnre Glieder verrenk'n. Dös 
zahlt ſi' no' aus, und wann i' dran 
dent’, mia i''s verſäumt hab a ſo a 
Profeſſionsballettänzer z'wer'n, für 
dös mei' ganze Figur grad wia 
a'ſchaff'n is, nacha kunnt' i' ma ſel— 
ber 'n Kopf abreiß'n. Aba jetz is es 
z'ſpät. Zuam Schimpf'n aba is es 
nmia z'ſpät, alſo ſchimpf'n ma: 
Dö heutige Erziehung is 

Ganz grundverkehrt, und dös is 
g'wiß; 


| 


a a 2 
abizun! 


Was hat ma denn vo’ all dö Yar'n? 
An Dred! Hingegen a Paar Har'n 
Död wo in eahıtrer zarten Jugend 
Erzogen worden fan zur Tugend 
(Und Tugend bei dö Hax'n hoaßt 
Wann ma f’ recht flott in d’ Höch'n 
ſchmoaßt!) 
epp's g'lernt 
g'ſtudiert 
Und d' Füaß und d' Zeh'chn ham 
dreſſiert, 
Dö ſan 's, dö wo a Geld tean 
mach'n, 
Doch mit 'n Kopf — es is zuam 
Lach'n — 
Do is es heutz'tag ſchlecht beſtellt, 
In d' Hax'n, Leut'ln, do ſteckt 's 
Geld! 


Dö mo ham und 


— 


In früah're Zeiten, denkt's, war 's 
ſchön! 

Ja Pflunz'n! Grad ſo is es g'wen! 

War'n dem Herodes net dö Hax'n 

Vo' 'Salome an's Herz ſo g'wachſ'n 

Daß er, wie ſeither oft im Leben, 

An guaten Kopf dafür hat geben? 

Büll andre Ktini, einjt wie jet 

Ham d’ Har'n allweil höher g’jchäbt 

Bei d’ Frauenzimmer, als do Köpf 

Ro’ d’ Männer, vo’ do g’fcheiten 
Tröpf. 

Ludwig der Erſcht vom Boar'nland, 

A Moa' vo' Geiſt und vo' Verſtand, 

Ham Lola Montez' Hax'n rund 

Vor ſiebzig Jahr'n braucht auf 'n 
Hund. 

Dem Belgierlini Leopold 

Is g'wen ſo manche Zänz'rin hold, 

Der Pold'l ſelig der war nobel, 

Mit Samt und Seiden und mit Zobel 

Hat er dö Tänzerinnen g'lohnt, 

In feine Sclöffer drin ham F 
g’wohnt, 

Zuam Beiſpüll Cleo de Merode, 

(I' woaß net is ſö aa ſcho' tot) 

Für dö ihr' Hax'n ham im Leben 

Büll Neger ihren Kopf drum geben, 

Der Pold'l hat g'ſagt, 's ſei net 
ſchad, 

's wär'n eh' no' g'nug im Kongoſtaat. 

Vo' England daz'mals der King Edi, 

S’heiratnermafen und fcho’ Iedi’, 

Wo er no’ Prinz po’ Wales is g’meıı, 

Der funnt dir doch foa’ Her'n fehgn 

Shö’ fei’ und rund, mohlpropor- 
tioniert 

Ohm’ daß ec j’ nächer infpiziert 

Und für dö fell Sinfpektion 

Dd Harn zahlt hat gold’'nen Lohn. 


Mia g’fagt, ’3 is Zeit daß ’5 an 

; bericht wird 

Und dab ma feat: Ma ham und 

» giert, 

3 3 net ber Kopf, mo ’3 Gelb 
ei’bringt, 

Naa, d' Hax'n ſan 's, wann ſchö' ma 
ſpringt 

Und hupft und ſ' ſchlenkert wia ver— 
ruckt 

Vo' d' Zehch'n bis zuam Bauch mit 
zuckt. 

Dös is es, drum ſtatt Geographie 

Der Jugend z'lehra, lehrt's dö Knie 

Schö' g'lenkig z'mach'n; 's Rechnen is 

Aa nur aſo Hindernis, 

Statt deſſ'n ma dös Zehch'nwackeln 

Vüll liaber lehren tät dö Lack'ln. 

Und ſtatt 'n Schreiben mit der Hand 


(Dös gibt oam ſelber der Verftand) | 


33’ g’fcheiter ’3 Boanerftred’n z'lehr'n 
Und wia ſich auf 'n Abſatz dreh'n. 
Statt d’ Mad’In z’Iehre'n mia d’ 
Hoſ'n z'flick'n 
z'kick'n. 
In der Naturg'ſchicht, z'guaterleht, 
Wird zoagt, wia d' Har'n 3’famma- 
ſetzt 


Und wo und wia bei d' Mad'ln all'n 


Sö ander Leut am beſten g'fall'n 


z'dick 
Ma hat damit dös meiſte Glück. 
Daß ſ' oben. . . KKreiz! do kimmt 
dö Alt!! 





f alloani wird erzogen, 


bogen 
Und krumm und ham koa' Büldung 
net, 
Im Kopf, im Nopf 
G'frett. 


is 's 


ganze 


Bank deutete. 


Spielzeug. 
„Setzen S' Ihnen, Herr! Die 
Bank hat Ihr ſeliger Herr Vater 


da, nach einem langen Weg.“ 

Die Sonne war drüben hinter den 
Kämmen der Preinerwänbe ver: 
ſchwunden. Nur um bie höchften 
‚ Gipfel Ihimmerte noch ein aoldreter 
Glanz. Im Tal unten war fchon 
\tiefe Dämmerung. Wie Glühwürm: 
| Internen ztwifchen den Bäumen, Und 
| tie bunte Falter mirbelien in einem 
| Wirtsgarten die Stopftücher ber 
Mädchen beim Ian. Man fah, 
tie fich die Paare drehten, und hörte 
das Klimpern einer Pither. Ganz 
leiſe. 

Und fernhin dehnten ſich die 
Aecker und Wieſen, die welkenden 
Laubwälder und der Hochwald. Die 
Luft darüber war wie Kriſtall, 
durchſichtig und leuchtend. Karl ſah 
einen Hirten, der die Schafe heim— 


weiße Punkte bewegten ſich die Tiere 
über das falbe Gras. Und nahe bei 
der Herde gewahrte er das Netz der 
Kieswege in einem weiten Bart, der 
ſchwarz und ſchweigend ruhte, ſah 
einen Springbrunnen funkeln in fei— 
nem ſteinernen Becken und ſah den 
roten Widerſchein des Abendhimmels 
in den Fenſtern des Herrenhaͤuſes. 


B Der Wald Hatte zur! 
Dennod | Linten aufgehört, und man fah das | feinem Herzen war feine Treue. Nur 
und trat zu ihm |Tah mun deutlich an den Stämmen | Tel mit der Prein, mit den Häus= |eine tiefe Trauer, daß er feinen 
Sie führte | breite, fehwarze Ringe, die in Man= , hen und Villen, wie ein zärtliches | Reichtum nicht genießen fonute, eine 


eppas g'ſagt 
bald!!! 


Aber in 


Das alles war nun ſein. 


ungeſtillte Sehnſucht nach einer 
Ruheſtatt für ſeine müd' gewordenen 
Gedanken, eine wehe Bitterkeit gegen 


Bas ift das mit den ſchwarzen aufſtellen laſſen. 's war allweil ſein Welt und Menſchen. 
Lieblingsplatz. Is a gut's Ausruh'n 


(Fortſetzung folgt..) 


— — ñ, — 


— 75 Xahre alt, ift Geo. T. Ur: 
nold, VBrälident der Arnold Trans— 
 portation Eo., auf Madinac Ysland 
geftern geftorben, Er beaanı feine 
| Laufbagn in Saugatud, Mic., als 


! 
! 


| 
| 


| 


„Wenn aber fo eine Raupe doch | Hei leuchtelen die weinen Straßen: | Dilher und befaß feit Jahren eine 


Reihe von Perfonendampfern, die 
| 


| zwwifchen den Infeln in der Nähe des 
„Soo“ verkehrten. 

| — Des Mordes im erfisn Grade 
iſt der „Filmſtern“ Fatty Arbuckle, 
infolge des Todes der Chicagoer 
Filmdarſtellerin Virginia Rappe, 
jetzt in San Francisco angeklagt 
worden. Bürgſchaft wird nicht an— 
genommen. Dr. Beardslee, Haus— 
arzt im St, Francis Hotel, der Frl. 
|Nappe zuerit behandelte, iſt ver— 
fhmwunden. Frl. Rappe wurde heute 


über fol über die Ninge, die man |trieb von der Meibe. Mie minzige | in Los Angeles beftattet, 


— Die Guaranty Truft Eo,, eine 
ber größten Neiv Horler Geldanitals 
ten, hat, „infolge jchmwerer Verlufte in 
füdamerifanifchen Gefchäften, mo vie 
Merte infolge unerhörten Fallens der 
Preife aller Gebrauchsartitel ftart ge- 
funfen find“, ihre Vierteljahrsdivi⸗ 
beide von fünf auf brei-v. H. ernie- 
drigl 


= 


| 
| 


l 
‘ 


| Muhre, die bei der Mündung bes | 


Lehr ma P’, ta mit po Harrır 


ri 


Daß mann |’ net z’mager und net! 


a’habt | 


| 
I: 


ED Re ne EEE En nn 


Filet» Mufter für Kartentiihdede. (Nr. 50 


ſcher Beſitz; durchaus gegen 


Willen. Äber was gilt das? 


Yündener Nahrihten. 


Bon Eva Gräfin Baudiljin. 


! 


— — — 


(Piitropoit-Bericht.) das unſrige iſt! 


München, am 19. Aug. 1921. 

Das uns fo liebe, nahbarliche und 
grade jet von Deutfchen aller Ge— 
genden überaus ftart befuchte Tirol 
ift von einer fchweren Kataſtrophe 
heimgefucht worden. Nach der furcht= | 
'bar langen Dürre, die aud dort 
herrſchte, ſetzte ein Wolkenbruch ein 


f&;unasarbeiten beraten, die notiven: 
diger find als Neubauten von Hüt- 
ten und Wegen. Irobdem ivurde 
| den verfehiedenen Eeltionen für Neus 
und fhmwemmte im Gebiet der Laß | rg —— im 
fonſer Alm ungeheure Maſſen von Ganzen 800,000 Mark bewilligt, 
gefällten Stämmen in das Beit des denn obgleich ja leider die ſüdtiroler 
Tinnebachs. Die mitgeriſſenen Gruppen ausſcheiden mußten, um 
Stein: und Erbinengen Töjten eine) „um „Club Alpine“ angegliedert zu 
iverben, hat der D. & Delft. Alpen 
| verein feit vorigem Jahr jchon Wie: 
| ber bebeutend zugenommen. Durch 
den Krieg iſt ihm ein Schaden von 
60 Millionen Mark an zerſtörten 
Hütten entſtanden; außerdem ſtellte 
der Verein all ſeine Vorräte an 
Wolldecken, Medikamenten, optiſchen 
— uſw. zur Verfügung 
— die einzelnen Mitglieder ihre 





Baches in den Eiſack das Siädtchen 
Klauſen verwüſtete und den Eiſack 
ſo aufſtaute, daß er rückflutend von 
oben her in die Stadt eindrang und 
ſie unter Waſſer ſetzte — man muß 
alſo eigentlich von zwei Kataſtrophen 
ſprechen. Dreißig Häuſer ſind total 
zerſtört oder vermuhrt; Tote hat 
man bisher nur zwei geborgen, etwa 


wanzig Menſchen werden noch ver-⸗ 1 . ; 
ht die samen Gicht Bubk nei Ar | Bergitiefel, Pidel, Ruckſäcke, Skier, 


— * Wolljacken und -mützen. Natürlich 
ter Walfer, das bei den Käufern am | yyirh es eime Weile dauern, bis fich 
Bahnhof Bis zum zweiten Stod| yu3 alles exjehen läht. In allen 
reiht. Unbilden Deuifchlands harrt aber 

Als das Ummetter begann und der | piefer Werein mit am treueften aus. 
Bach über die Ufer trat, flüchtete | gu Merfammlungsort für 1922 
alles zum hochgelegenen Klofter Sa= | purde Bayreuth beitimmt. 
ben hinauf, die prachtvolle Kapuzi⸗· gr Sekten Sonntag fand in Re: 

;gensburg der fehlte Stonareß des 


nerfiche jamt dem dazugehörigen 

Stlofter in der Stadt ind ftart be: Bayeriſchen Chahbundes ftatt, zu 
jhädigt — das mwird alle mit Dez | pam fich die Schuehfreunde Bayerns, 
trüßnis erfüllen, bie je den höchft ı Tirols und Württembergs in außer: 
malerijchen fleinen Ort befucht das | grpentlich aroßer Zahl einfanden. 
ben. Eine meitere Gefahr befteht | Qu den derſchiedenen Turnieren 
darin, daß dur Waller» wie Holz: | tie üblich) eine verlofung 
borgenommen. Am Montag began- 


| 


| 


. 2 ; wurde 
maſſen das untere Eiſacktal bis Bo⸗ 

zen — und dadurch dieſe Stadt den dann die Runden und ergaben 
jelbft, — wenn ein ze | Höchit intereffante Refultate, iwenn- 
Duräbruch erfolgt, zer] m Werden ofeich natürlich viele Partien remis 
‚lönnten,; und fo iwirb Zag und dlieben. Diefer Kongreß war der 
Nacht gearbeitet, um noch mehr Un— größte und koſtſpieligſte, den der 
— Orkien if} bie uns| Baperifche Schachbund bisher ab- 
Ai | 2 ins 


gebeure Abforftuna. der Stantsmäl- 


| mwilliger Gönner und der Tatfraft 


l 
| ichon ftraft und über den auch, was | yig, 

—— Wälder anbelangt, an Um den „wilden Badeverkehr“, 
dieſer Stelle ſchon geſprochen wor⸗ wie er in München und feiner Um: 
den iſt. Klauſen und Bozen — | gebung auch bedenklich und nicht ge— 
deutſch vom Pflaſterſtein bis zum dade in angenehmer Weiſe zugenom— 
Dackgiebel — ſind ja jetzt italieni— 


men hat, in geordnete Bahnen zu 
— —— * lenten (ſagen die Stadtväter), ſoll 
Mein hein! Miiue Welt! 


‚in den ftädtifchen Sfaranlagen im 

parfähnlichen Stil ein Familiendad 

Jetzt iſt die 3: it eingerichtet werden. Für dieſes Jahr 

= ” lommt dieſe Parkähnlichteit wohl 

zum Handeln! | etioas zu |pät — und wer weiß aud, 

un; : * ſob ſie überhaupt Anklang finden 

Warten Ste nicht läner! wird? Gerade das „Wilde“ beim 

‚Wenn Sie nicht gleih bauen Fönnen, | Baden reizt ja diefe Säfte — ! 

lichern Teie ſie eine der ſchön ie ee ger die Familie! Ne nun, e& muß 

Bauſtellen in unſerem verſucht werden. Man konnte auch 

bei der Temperatur der letzten Wo— 

Park Din e e hie hen verzweifelt werden und das 
| P Schenieren“ über un 

i — VNVachdem an den Tagen vorher 

für nächſtes Frühſahr. Vark Ridg ferne S, i 

be De Uhicamn & Mortiweitern Kahn] nachmittags ſchwere Gewitter mit 

gelegen; 30 Minnten nach der Stadt; Stürmen vorangegangen waren, die 

‚It Cents Fahıgeld. Sirchen, Schulen | biel Schaden angerichtet haben, ift e8 

und Geſchäfte in unmittelbare Nachbar⸗ 

ichaft von unferen Grumdjtiiden; 5 Miz | 

muten zue Station; 56 Fu; Grundftüde. | 


Boe am Iehten Freitag, die anfanaa 
die ganze Stadt in eime undurd: 


Wir bauen und finanzieren dringlihe Staubwolte hüllte, ehe 


nachmittiags punft 1 Uhr praifeln- 
Kleine | der Regen einfeßte, fobak fich wahre 
: Sturzbähe durch die Straßen er- 
Nonatsraten. goffen, einigermaßen erträglich ge= 
machen den | worden. Mein Thermometer zeigt 


$2 0 0.09 Anfang. |19 Grad im Schatten — aljo im» 


= ; merbin! .. . 
Senden Sie Rupon heute! Gewälferfunde (mas e3 alles gibt?) 


Veoples Organization, 2957 Milwautee | zeigt an, daß am Freitag in 20 Mi- 
Avenue. nuten 48,8 Millimeter Regen gefals 

len fein. Da dies fettgebrudt im 
den Zeitungen fteht, muß es alfo 
fehr viel fein. Ich habe feine Ahnung 
davon — ich halte mich an die pure 
Iatfahe, daß Alles überſchwemmt 
war. Ob das mit 488 Millimeter 
geht —? Die —8 her! — 
“ Zur Förderung des Wohnungs- 
haues find 14 Millionen beiilligt 
ſodaß nach Ausſagen bes 


Ihr Haus. 


Kleine Auzahlung. 


Werter Herr! 

Senden Sie, bitie, nähere Informa— 
tion in Bezug auf Ihre Anzeige in der 
„Abendpoſt“, ohne Verbindlichkeiten 
meinerſeits. 


| 


Name . .... 
Adre de „m... „.......u.uss.s„...„......u.n0%%s 


Telephon 


— — — — — — a 


An Tirol dachte man auch haupt— 
ſächlich bei der Generalverſammlung 
des Deutſch- und Oeſterreichiſchen 
Alpen-Vereins, die am 14. und 15. 
Auguſt in Augsburg ſtattfand. Vor 
allem wurde über die Wiederinſtand— 


hielt und war nur mit Hilfe opfer⸗ 


der, eine Art Raubbau, der ſih nun der Kegensburger Mitglieder mig⸗ 


veni⸗ | 


jeßt nach einer richtigen Geivitters | 


Die Landesiteile für 


Häkelgarn.) 


Mode-Neuheiten. 


(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 


ihren 
Wir 
jedoch fühlen bei Freud' und Leid 
mit den Tirolern, wie eng ſie zu uns 
gehören und daß ihr Schickſal auch 


Bluſe für Damen. 


Loſe, bequem und ſeher leicht her— 
überzuziehen iſt dieſe Ueberbluſe, die 
ntweder mit langen oder kurzen Aer⸗ 


meln gemacht werden kann. Die 
letzteren ſind raglanartig. Stulpen 
und Kragen ſind von glatifarbigem 
Stoff. 

Muſter Nr. 1109 iſt in Größen 
von 36, 40 und 44 Zoll Bruſtmaß 
zu haben. Für 36 Zoll gebraucht 
man 21% Yards Stoff, 36 Zoll breit, 
nebft 14 Yard 22zÖlligem jchlichten 
Etoff. — Preis 15c. 


Schnittmuster find unter Angabe der 
Inewänjcten Größe und der betreffen» 
den Nummer gegen Einjendung, von 15 
Gents zu bezichen dur) bie „Wlode- 
Abteilung” der „Abendpoft”, 223 Weit 
Wafhington Str., Chicago, SI. Cheds 
nund „Money Orders” follten auf „Ihe 
Dee Eu.“ ausgeitellt werden. 
= 


I Referenten noch 400 Wohnungen ges 
baut werden fünnen; vbamit kämen 
wir in diefem Kahr in München auf 
1000 neue Wohnungen, was dem 
Mohnungselend, das e3 ja übrigens 
auch in anderen Ländern geben fell, 
dod etwas jteuern würde. Fahrt 
\ınan übrigens einmal freuz und quer 
durch Deutfchland, wie ich in lehter 
| Reit, fo fieht man doch in Stadt und» 
' Dorf, wie fleibig fich alle Hände re= 
gen, un neu zu bauen, Ehäben aus- 
| zubeffern, zu ftreihen — und Alles 
wieder fhön zu machen! In Eleine= 
| ren Städten wird oft Haus an Hans 
Iaemalt; und wen bazu die Mittel 
fehlen, der läßt menigitens Feniter- 
rahmen und Türen mit frifhen Ans 
\ ftrich verfehen. Dazu die fchönen, 
' qutgehaltenen Schaufenfter und Aus 
lagen wieder! m Krieg gab maıt 
| nicht viel auf Deloration, e3 mar im 
: Grunde aud) einerlei, ob die Papp= 
ſchachteln mit dem Erfag von unten 
oder oben beiehen murden. Jebt 
| aber: welch ein Glanz, iweld) ein Ge: 
'fchmad! Aber fopiel Schönes mie in 
München gibt’3 doch nirgends, ſagt 
jever der Hunberttaufende, bie uns 
'fere Stadt durdifluten. Alfo muß & 


Kommt und jeht! 
— — —ñ—— — 


wahr ſein. 

— An Donnerstag, 13. Ofto- 
‚ber, halten die Fabrikanten von In⸗ 
diang im Claypool Hotel in India— 
napolis ein Zweckeſſen behufs ein— 
heitlicheren Zuſammenarbeitens zur 
Hebung des Geſchäfts ab. 
| — Laut Statifiif des Yundess 
Ifehagamts belaufen fich die Anlagen 
| „einer Leute“ im Lande auf 21 Mil 
liarden Dollars in Bundesanleihen 
und auf ſechs Milliarden Einlagen 
über 30,000 Sparkaſſen. 
| — Ueber 1500 Menihen mußten 
Igefiern abend aus ber Gegend ver 
70. Straße und Dft End Avenue, 
Nerv York, vor Ummoniatdämpfen 
| flüchten, als ein Ventil in der Anlage 
|ber Aniderboder ce Co. barft; fech- 
zig fielen bemußtlod um, und zahl» 
reiche Kleine Kinder wurden mit Tape 
per Rot gerettet. J 


i — | 
Feet die „Sonntngpoß“, 


I 
| 
! 


1 


| 


' 
' 
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' 
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Umerlon Deutliche Schallplallen 


geben allen MufilsLiebhabern die beite Gelegenbeit, die alten 


Lieder bom Heimatlande wieder zu hören. 


Märſche und Tang⸗ 


muſik auf den Emerſon Platten ſind mit dem richtigen Ryth— 


mus dargeboten. 


Die hervorragendſten Künſtler, Militärkapellen und Orcheſter 
ind engagiert, um zum Erfolg der deutichen Emerfon Schall» 


Tlatten beizutragen. 


Alle doppeljeitig und Foiten Säc 


& 


Emerson, 


— 


u 


Emerion Echall-Platten find auf allen Phonographen fpielbar; 
aber fpielen befonders gut auf dem Emerfon Phonograph. 


Man verlange einen fompletten deutihen Emerfon Satalog bei 
jeinem Händler — und höre dort den Emerfon Phonograph. 


* Emerson ‚Records 


Eilderies Qubilänm., 


Orden der Hermannsichweitern feiert 
2>jähr. Beftchen mit Konzert und Ball. 


Am Sonntag, den 2, DOftober, 
werden die Großloge de8 Ordens 
der Sermannsichweitern und die ihr 
unterftellten 28 Loaen ihr fünf: 
undzwanzigjähriges Beltehen feit- 
lid) begeben, Die Feier findet jtatt 
in dem jchönen Aihland Boulevard 
Muditorium, Ede Mihland Avenue 
und Van Buren Straße. E3 dürfte 
dies eine der bedeutenditen deut: 
ihen Beranitaltungen der Herbit- 
und Winterfaifon werden, denn der 
Orden hat jet die Mitgliederzahl 
4500 erreicht, und die Hermanns» 
chweitern haben außerdem in vielen 
anderen Vereinigungen und im 
Deutjchtum im allgemeinen zahl- 
reiche Freunde. Wenn aud) die In. 
terftüßung franfer Mitglieder und 
die Auszahlung einer gleihmäßi- 
gen Geldfumme an die Hinterblie- 
benen verjtorbener Schweitern eine 
feiner Hauptpflichten ift, jo hat der 
Drden doc ftet3 die deutiche Spra- 
ce, deutfches Wefen und Gelellig- 
Teit troß manderlei Anfeindungen, 
Die er bejonders während deg Sirie. 
nes md Später zu überwinden hatte, 
ttandhaft aufrecht erhalten. 


der Einzellogen und der Großloge, 
bejonders die Feier de3 2Ojährigen 
Bejteheng, waren fehr gediegen, und 
fie wurden gern vom großen Publi- 
fum befucht, Für die bevorstehende 
filberne Jubiläumsfeier ſind alleVor— 
kehrungen bereits getroffen worden: 
Am Nachmittag bis abends 8 Uhr 
Konzert von Martin Ballmanns 
Orcheſter unter ſeiner perſönlichen 
Leitung; während der Zwiſchenpau— 
ſen Begrüßungsrede ſeitens der 
Großpräſidentin Minna Meffert; 
Feſtprolog, für dieſe Feier eigens 
verfaßt, geſprochen von Schweſter 
Linda Schmidt; Violinſolo des be— 
rühmten Künſtlers Fritz Renk und 
Liedervorträge des Geſangvereins 
der Hermannsſchweſtern. Darauf 
Ball bis zwölf Uhr, bei dem Ball— 
manns Kapelle ebenfalls die Tanz— 
muſik liefern wird. 

Seit 7 Jahren haben die Her— 
mannsſchweſtern recht anſehnliche 
Summen zur Unterſtützung der Not— 
leidenden in den alten Heimatlän— 
dern nach drüben geſandt, und auch 
die Hälfte der bei der kommenden 
Jubiläumsfeier erzielten Einnahme 
wird deutſchen Waiſenhäuſern über— 
wieſen werden. Alle, die ſich am 2. 
Oktober nach dem Aſhland Boule— 
ward Auditorium begeben werden, 
erweiſen dadurch nicht blos dem 
größten deutſchen Frauenorden in 
Illinois wohlverdiente Anerken— 
nung, ſondern ſie tragen zugleich 
auch ein gut Teil zur Unterſtützung 
der unglücklichen Waiſenkinder bei. 
Anfang 4 Uhr nachmittags. Ein— 
trittskarten, einſchließlich Kriegs— 
ſteuer, 55 Cents. Kinder im Alter 
von 6 bis 12 Jahren zahlen die 
Hälfte. 

=——) 1 — 


Auf zum MWeinlejefeit. 


Safe View Zweig 232 der Arbeiter: 
Kranken: und Sterbefaffe verbürgt 
den Griolg. 

Der Lafe Vico Zweig der Ar- 
beiter- Sranfen. u Ster- 
befajjevon Amerifa halt 
auı Eonntag, dem 25. September, 
nahmittags 4 Uhr beginnend, im 
großen Saale der Sozialen Turn- 
halle, Ede Belmont Ave, und Pau- 
lina Straße, ein großes Weinlejefeft 
ab. Dieſes Feſt dient in der Haupt: 
ſache Agitationszwecken. Die Kajie, 
zu der 55,000 Mitglieder zählen, iſt 
eine der beſt fundierten in Amerika 
und bezahlt bei einem monatlichen 
Beitrag von $1.55 $15.00 Kran— 
fengeld für die Dauer von 40 Wo: 
chen, bei $1.05 Beitrag $9.00 wö- 
hentlic) und in beiden Fällen für 
weitere 40 Wochen die Hälfte: au- 
Berden $250 Sterbegeld, Frauen 
erhalten bet einem monatlichen Bei- 
trag bon 30 Cents 250 Dollars 
Sterbegeld. Bon einem eifrig-täti- 
gen Komite wurde da3 Sauptaugen- 
merk darauf gerichtet, dem Beſucher 
einige wirflid”) gemütliche, heitere 
Stunden zu bereiten, So verloden 
3. B. hunderte von faftigen Trau- 
ben, Nepfeln, Birnen u. f. w., die 
überall von den eigens zu diejem 
Zwed arrangierten Laubgehängen 
bervorfprießen, den Bejucher, folche 
zu „tiebitzen“. Dies kann jedoch 
nicht ungeſtraft geſchehen, denn das 
Auge des Geſetzes wacht in Geſtalt 
von jungen, ſchneidigen Winzerin— 
nen und Winzern, die den Uebeltä— 
ter ſchleunigſt arretieren und, wenn 
er die über ihn verhängte Strafe 
nicht bezahlt, einlochen. Ferner wird 
das Feſt verſchönt durch Geſangs⸗ 


| 


vorträge de3 Sängerbundes „Hrei« 
heit”, und humorijtifche Darbietun« 
gen. 

Mar Schuh’s Konzert „ Orcheiter 
twird das feine dazu beitragen, durd) 
geeignete Konzertnunmmern und 
ichneidige Tanzmufif die Feitesfreu- 
de zu erhöhen. Doch — das Beite 
zum Schluß — für einen auten 
Irunf, wie er beffer nicht gemünfcht 
werden Tann, und fonjtige Teibliche 
Bedürfnifie ift beitens gejorgt. Wer 
alio ein paar wirflid” genußreiche 
Stunden verleben und obendrein 
für eine gute Sadje mitwirken will, 
— der Veberfhuß wird nämlid) nur 


zu mwohltätigen Ziwecen verivendet | 


— der verjäume nicht, das feltene 
Feſt zu beſuchen. Tidets im Vor— 
verkauf zu 35 Cents ſind bei allen 
Mitgliedern ſowie in der Sozialen 
Turnhalle zu haben, an der Kaſſe 
zu 50 Cents. 
— — —— —— 
Buſh Temple Theater. 
(Dir. Conrad Seidemann.) 


Proben im Gange. —Bedeutende Preis— 
ermäßigung im Kombinations— 
Abonnement. 

Schon ſeit einigen Tagen wird 
im Buſh Temple fleißig geprobt 
und gearbeitet. Direktor Seidemann 


Die öffentlichen Vergnügungen und die ganze Schar ſeiner Mit. 


glieder, ſowohl die vom künſtleri— 
ſchen als vom techniſchen Stab, 
wetteifern, die diesmalige, am 
Samstag, dem 24,., November, be— 
ginnende Spielzeit zu einem ganz 
beſonderen künſtleriſchen Erfolg zu 
geitaiten, Geht doch gleich die Er- 
öffnung mit einer QTat im wahrjten 
Sinne des Wortes vor ji), einem 
Stüd, das deutjche Herzen lichter- 


1105 in Brand fett: Kleijt’s gewalti- 


ger „Hermannsichlacht”, dem deut- 
ihejten aller deutihen Dramen, 
Direktor Seidemann fett das Werk 
jelbit in Szene. Fräulein Lore 
Duino wird debutieren in der 
weibliden Hauptrolle der Thus- 
nelda, 


t:n jorgt die Direktion für Genüffe 
aller Art. So wird gleich darauf, 
am Sonntag, dem 25. September, 
abends, nahdem am Nachmittag di: 
„Hermannsſchlacht“ wiederholt wur— 
de, Frau Muſica zu Wort kommen. 
Des Walzerkönigs Johann Strauß 
entzückende Operette „An der ſchönen 
blauen Donau“ iſt dazu auserſehen 
worden; außerdem wird dem neuen 
erſten Kapellmeiſter Herrn Coufal 
und Frl. Olga Rolli, 
neuen Soubrette, ſowie Hrn. Iwan 
Frank, dem mit Spannung erwar— 
teten erſten Tenor, hinreichend Ge— 
legenheit gegeben, ſich unſerm Pub— 
likum vorzuſtellen. Angelo Lip— 
pich führt die Regie und er ſowohl 
\al3 Lucie Weſten und Curt Beniſch 
ſhaben die übrigen Hauptrollen. 

Weitere Taten ſtehen uns dann 
gleich in den erſten Wochen bevor: 
„Seine offizielle Frau“, dem Ameri— 
kaniſchen „my official wife“ entnom— 
nen, als erſtes Auftreten von Elſe 
Janſſen, dürfte eine Zugkraft 
erſten Ranges werden. Ueber 70 No— 
vitäten im Schauſpiel und in der 
Operette hat ſich die Direktion für 
die neue Spielzeit geſichert, darunter 
die bedeutendſten Schlager, ſo daß 
das Publikum ſich wahrlich nicht über 
eine mangelhafte Auswahl im Spiel: 
plan zu beflagei hat. 

Auh in ambderer Beziehung hat 
‚Direltor Seidemann fi‘ zu dem 
größtmöglichſten Entgegenkommen 
entſchloſſen So iſt jetzt den 
mannigfachen Nachfragen nach er— 
mäßigten Breijen Genüge 
getan worden, Und zwar ijt, um 
den vielen Wünſchen nachzukom— 
men, ein ſogenanntes Rombina— 
tions-Abonnement einge— 
führt worden. Dieſes iſt für 40 
Vorſtellungen berechnet, iſt übertrag— 
bar und kann an irgend einem Tag, 
ohne irgend einen Zuſchlag und in 
beliebiger Anzahl für einen beliebigen 
Sitz benutzt werden. Das Weſent— 
lichſte iſt ferner, daß der Abonnent 
25 Cents und die Kriegsſteuer an 
jedem Ticket auf allen Plätzen er— 
ſpart und er außerdem den Betrag in 
zwei oder drei Raten zu zahlen be— 
rechtigt iſt. 

Trotz der Fülle des künſtleriſch 
Gebotenen auch noch eine Preiser— 
mäßigung! Es liegt alſo nun nur 
am Publikum ſelber, durch regſtes 
Intereſſe und fleißigen Beſuch zu 
bekunden, daß es die Anſtrengun— 
gen zu würdigen weiß. Es ſollte 
ſich jeder zur Pflicht machen, ſein 
deutſches Theater wöchentlich ein— 
mal regelmäßig zu beſuchen. 

Die Kaſſe iſt jetzt täglich von 10 
bis 7 Uhr geöffnet (Tel. Superior 
4819), und alle Freunde des Thea— 
ters ſind gebeten, zwecks Beſtellun— 
gen vorzuſprechen. Es wird jedem 


. Aber nicht allein für die 
impoſante Eröffnung, auch des weite- 


der feichen | 


Wunſche in der zuvorkommendſten 
Weiſe Rechnung getragen werden. 
So wird und muß unſer deutſches 
Theater als die beſte, gediegenſte 
Pflegeſtätte deutſchen Weſens, 
deutſcher Kultur und deutſchen Gei— 
ſtes von nun an den wohlverdien— 
ten Aufſchwung nehmen! 
— ——ñ— —ze 


| „Barmoxice‘ und „Orpheus⸗““ 


Zur Eröffnung der Herbitfuifon 
ı beranftalten die Gefangvereine „Har= 
monie“ und „Ory*:u3 Männerchor” 
unter Leitung ihres tüchtigen Diri- 
 genten Herrn Karl Redzeh ein ae- 
meinſchaftliches großes Vokal- und 
————— am Sonntag, 

dem 2. Oktober, beginnend nach— 
mittags punkt 3 Uhr, in der Con— 
ſiſtory Halle, Walton Place und 
Dearborn Ave. 

Ein aus 26 auserleſenen Mu— 
ſikern beſtehendes Symphonie-Or— 
cheſter, eine begabte Sängerin, eine 
Pianokünſtlerin ſowie der Geigen— 
virtuoſe Herr Fritz Renk werden dem 
Programm eine höchſt genußreiche 
wie künſtleriſche Abwechslung ver— 
leihen. 

Der Chor ſelbſt mit ſeinen 90 
Sängern hat wöchentlich zweimal mit 

großem Eifer geprobt, um die „a ca— 
pella“Chöre ſowie die aus Deutſch— 
land importierten neuen Werke wie 
„Am Siegfriedbrunnen“ und „Mor— 
genhymne“ mit Sopranſolo und Or— 
cheiterbegleitung in vollendeter Schön- 
heit zum Vortrag zu bringen. . 

Der Konzertausfhuß, beftehend 
aus den Herren Bruno inet, Yofer 
Stein, Otto Cummerow, W, Chriſt⸗ 
mann, W. Ziegler, Charles Chriſt— 
mann, J. Frankel, H. Chriſt, Phi— 
lipp Walger, Joſeph Keller und E. 
Fiſcher, hat keine Mühe und Koſten 
geſcheut, um allen Freunden und 
Gönnern des deutſchen Liedes genuß— 
reiche Stunden zu verſchaffen. 

Eintrittskarten koſten ein⸗ 

ſchließlich Kriegsſteuer — 81, dürfen 
aber nach den beſtehenden Beſtim— 
mungen an der Kaſſe nicht verkauft 
werden. Sie ſind zu haben ſowohl 
auf mündliche wie auch auf ſchrift— 
liche Beſtellung hin bei den Geſang— 
vereinen „Harmonie“, c./o. Lincoln 
Turnerhall, 1005 Diverſey Park— 
way, oder „Orpheus Männerchor“, 
c./o. Social Turnerhall, 1659 Bel⸗ 
mont Abve.; desgleichen bei ſämt— 
lichen Mitgliedern der beiden Vereine 
ſowie in den beiden genannten Turn— 
hallen. 


Perſonal · Nachrichten. 


— Herr Fritz Lincke feierte auf ſeiner 
alten Heimſtätte bei Downers Grove am 
14. September feinen 8S. Geburtstag. 
Er lebt dort feit etiva 60 Nahren und ilt 
einer der ältejten Lejer der „Abendpoft“, 
die er jeit 27 Jahren hält. Viele Ver 
wandte und Freunde fanden fich zur Ger 
burt3tagsfeier ein, um dem alten Hewn 
ihre Glückwünſche darzubringen. 


— ——— — 


Fünflinge. 


In der italieniſchen Stadt Reg 
gio hat eine zweiunddreißigiährig 
Frau fünf Kinder zur Welt ge 
bradyt, von denen eins jtarb, wal- 
vend die anderen vier, wenngleich 
äußerſt ſchwache Geſchöpfe, lebens 
fähig ſind. Mehrlingsgeburten ſind 
ziemlich häuſig. In Preußen entfie 
len während eines Jahrzehnts au 
1,205,570 Geburten 30,360 3wil 
linge und 468 Drillinge. In Ber 
‘lin kommt, wie Prof. Straimanı 
‚ ermittelt hat, vollends fehon auf et 
wa 89 Geburten eine Yıwillingsge 
burt, d. h. jeder 45. der Geborenen 
ijt dort bereitS ein Zwilling. Bier 
linge und gar Fünflinge jind frei 
lic) höchit felten, und die aus jol 
hen Mehrlingsgeburten jtammen 
| den Kinder jind fajt niemals Te 
bensfähig. Sechslinge kennt mar 
bislang nur aus zwei beglaubigter 
röälfen, und über Siebenlinge (au! 
dem Nahre 1600) berichtet in Wor. 
und Bild lediglich der Grabjtein et 
ner Familie Thiele Noenter zu Ha 
meln. 


— 
— 


Telephon: Frauklin 6722. 6723, 6725 


L.KAUFMARN & 60. 


State Bank 
Bank, Geldwechſel und Schiffslarten 
114 Nord La Salle Straſe. 
Lertretung: 92. Str. und Exchange Ave. 
Montags und Samstags bis 8 Uht. 
andere Tage bis 6 Uhr abends offen. 
Sountags von 9 morg, bis 1 llhr mitt. 


New Horkter Anfanas- per 
furie: 10.000 


want 
noten 
Deutichland $99.001$107.00 
Auszahlung durch die 

Da rm ſiädter Bank., 

Verlin. 

Deutſch⸗Oeſterreich 89. 50 $12.00 
Ungarn, Budapeit | $7V-00| $25.00 
Ynszablung dur den 

Wiener Banlveretit 

Wien⸗ Adaveſt 
Czecho- Slowakkis121 00|8139.00 
Böhmen $ 130. 
Auszahlung durch Die 

»öhm. Union Banfa, 

Prag. 
Yugoilavia, Bacöfa | 542.00] $50.00 
Auszahlung dur die 
Kroatiſche Sparlaſſa. 
Siebenbürgen, Ru: 
mänien, 100 Lei 
Auszahlung durch die 
Temeſer Agrar Spar— 
laſſa. 
Polen, 
Pol niſche 
Scheck 
Auszahlung duxch die 
Filiale des Wiener 
Banlverein Krakau. 
Elſaße-Lothringen 
Franken s⁊ꝛooo $750.00 
Nusiablung durch bie 


Vank von Straßburg | 
Größere Beträge mit Nabatt. 


8104.00 8115.00 


Oalizien, 


Viart,| 53.00) $5.0C 


3 Prozent Binien anf Epareiniagen. 
Staatsbonds. Europäiſche Banknoten 


Srhilskarten anf alen Einien 


Fahangelegenheiten koſtenlod. 


donſulariſche Dolumente. Erbſchaften 
Kollektionen. Auformationen. 


« — — — — — — — — — — 


eſdendpoſt, Chicago, Samstag, den 17. September 1921. 


Heues Liebeswerk. 


Enmme von $250,000 muß Hier für 
Identiche Kinder anfgebradjt werden, 


Ceſtrige Berſammlung. 


Mit freudiger Begeiſterung macht ſich 


das Amerikanertum deutſcher Herkunft 
an die Arbeit. —Hilfsausſchuß organi— 
ſiert. — Freitag nächſte Verſammlung. 


Nochmals werden ſich Chicagos 
und Illinois' Bürger deutſcher Ab— 
ſtammung in den Dienſt der „Ca— 
ritas“ ſtellen, um den hungernden 
deutſchen Kindern das Leben und 
dem deutſchen Vaterlande den Nach— 
wuchs und damit die Exiſtenz zu ret— 
ten. Fünf Millionen Dollars haben 
die Quäker („WUmerican Friends 
Service Committee“) nötig, um die 
Speiſung der Kinder ein weiteres 
Jahr fortzuſetzen; zwei Millionen 
Dollars werden von der deutſchen 
Regierung geliefert werden, und drei 
Millionen müſſen in den Ver. Staa— 
ten aufgebracht werden, davon 8250, 
000 in Chicago und 8250,000 im 
übrigen Illinois. 

Mit Begeiſterung wurde dieſes neue 
Hilfswerk in einer Verſammlung in 
Angriff genommen, die von dem Dr: 
ganiſationsausſchuß — beſtehend aus 
den Herren Max L. Teich, B. Baltzer, 
Guſtav F. Fiſcher, Hermann Hach— 
meiſter, Paul F. Mueller, Max Schu— 
chardt und Hermann Wollenberger — 
auf geſtern abend ins Hotel Atlantic 
einberufen war. Freudig waren die 
Damen und Herren, die bei früheren 
derartigen Gelegenheiten ſtets die 
Hauptarbeit auf ihre Schultern lu— 
den, auch diesmal dem Rufe gefolgt 
und machten ſich, nachdem der Vor' 
ſißende Bernard DeVry die Ver— 
ſammlung eröffnet und Hermann 
Wollenberger den Zweck des Unter— 
nehmens auseinandergeſetzt hatte, 
ohne weitere Zögerung daran, die 
Pläne für das große Hilfswerk zu 
entwerfen, das andererſeits, wie die 
Damen auch in ihren Anſprachen 
bemerkten, im Vergleich zu den wäh— 
rend der letzten Jahre gegebenen 
Summen ſo winzig klein erſcheint 
und mit Leichtigkeit erſolgreich durch— 
geführt werden kann, wenn man 
nur will. 

Für unbedingt notwendig murbde 
e3 erachtet, fümtliche Kreife des Ame 
rilanertum3 bdeutfcher Herkunft zu 
dem Werke heranzuziehen. Deshalb 
wurde bejhloffen, am nädften 
Sreitag, 23. September, 
eine Maffenverfammlung 
im Hotel Atlantic zu veran- 
ftalten, zu der die Vertreter jämtlicher 
Vereine und Organifationen ſowie 
alle Berfonen, die mithelfen wollen, 
erfigeinen follten. Bei diejer Gele- 
genheit werden bie geftern befproche- 
nen Pläne nochmals ausführlih un’ 
terbreitet werben. 

Pläne für Hilfswerf, 
| Um die benötigte Summe bon 
8250,000 zufammenzubringen, fols 
:len fünftlerifeh ausgeführte Zertifi- 
Ifate im Werte von $50, $5 und $1 
'verfauft werben, die, mit dem Namen 
des Gebers verſehen, zugleich als 
Quittung und Andenken dienen ſol⸗ 
‚len, Gin berborragender beutfcher 
| KRünftler verfertigt zurzeit Entwürfe 
|für die Zertififate, die mahrfcheinlich 
'an ber linken Geite die Skizze einer 
Rheinlandſchaft mit deutſchen Kin— 
derchen, und an der rechten eine 
Skizze amerikaniſcher Kinder mit 


Nahrungsmitteln tragen werden. 


und offene Kontrolle geführt werden 
kann, wurde das von Herrn Paul F. 
Mueller, dem Herausgeber der 
„Abendpoſt“, gemachte Angebot mit 
Dank angenommen, nämlich die Na— 
men und Beträge aller Käufer von 
Zertifikaten regelmäßig in der 
„Abendpoſt“ zu veröffentlichen. Ganz 
beſonders wurde vom Vorſitzenden 
DeVry darauf aufmerkſam gemacht, 
daß 100 Cents vom Dollar den hun⸗ 
gernden Kindern zugute kommen, 
denn Unkoſten gibt es nicht, da alle 
Dienſte, ſeitens der Mitarbeiter ſo— 
wohl wie ſeitens der Quäker, unent— 
geltlich zur Verfügung ſtehen. 

Wann die Sammlung ſtattfinden 
wird, wurde noch nicht feſtgeſetzt, je— 


denfalls nicht eher, als bis der ganze digs den Türken pteisgegeben waren zum Schluß die unvermeidlichen wei— 
Hilfsapparat gründlich organiſiert und in Maſſen nach Apulien und fen, köſtlichen Fenchelknollen. 


iſt; auch ſoll ſie nicht länger als 
zehn Tage dauern, aber umſo flotter 
und intenſiver betrieben werden. 
Der Gründlichkeit halber wird die 
Stadt in fünf Sammlungsbezirke 


eingeteilt werden; an der Spitze eines 


jeden Bezirks ſteht ein Leiter, und 
die fünf Leiter werden Mitglieder des 
Vollzugsausſchuſſes. Die fünf Be— 


onderausſchuß-Miiglieder ſind: 
Nordſeite — Ed. Litſinger, Ema— 
nuel Gall und John F. Schott. 

| Nordimweitfeite — George Landau 
und Ernſt Fenske. 

Weſtſeite —Robert Sweitzer, Joſ. 
Haas und Frank Durſchmidt. 
Südſeite —John Traeger und Hy. 
Stuckardt. 

South Chicago — Ernſt Hummel 
und Goitfried Stohrer. 

Die Sammlungen in den Vorſtäd— 
ten Chicagos ſollen der Leitung Pe— 
ter Hoffmanns unterſtellt werden. 

| Die Beamten. 


ı Der Hilfaausfhup (offizieller 
Name 


—E 


„Chicago Committee, $3,- 
000,000 Gampaian German Child 
Feeding) organijierte ich dauernd 
mit den folgenden Beamten: 
Bernard De Vry, Vorfibenber; 
Richter Theo. Brentano, Ehrenvor- 
fitender; Richter George Keriten, 
Ehrenvizevorfigender; George R. 
Schmidt, Schapmeiftr; Harry 
Schoelltopf, prot. Sefretär; Benja- 
min Valter, Kampagnejekretär. 


| Damit über alle Beiträge eine genaue | ! 


Mitglieder des Vollzugsausfchufs 
fes find: George K. Schmidt, Hers 
mann Wollenberger, Albert Breis 
tung, Mar 8. Teih, Mar Schu- 
hardt, forwie die Damen Frau Wie: 
boldt, Frau Meirner und Frau 
Minna Schmidt. 


Der Rellameauzfhuß jeht Tich zu= | 


fammen au3 Dr. Michael Singer, 
Vorfibender; Paul %. Mueller, Leos 
pold Neumann, Arthur Lorenz und 
Otto Drewitz. 

Weitere Vorſchläge für eine er— 
folgreiche Durchführung des Hilfs— 
werks können in der Verſammlung 
am nächſten Freitag gemacht werden. 

Bedeutung des Werks. 

Wie wichtig dieſes Hilfswerk iſt, 
wurde von den Rednern und Red— 
nerinnen, von denen einige erſt fürz- 
lich aus Deutſchland zurückkehrten, 
treffend auseinandergeſetzt. Es han— 
delt ſich nicht nur darum, eine 
Summe von 8250,000 für Speiſung 
der unterernährten Kinder drüben 
aufzubringen, ſondern vor allem, die 
freundſchaftlichen Beziehungen zur 
alten Heimat wiederherzuſtellen. Es 
iſt kein Geheimnis, daß die Deut— 
ſchen drüben für ihre deutſchameri— 
kaniſchen Brüder und Schweſtern 
keine allzu zarten Gefühle hatten. 
Dieſes ſelbſtloſe Hilfswerk, das ohne 
Unterſchied der Nation, der Raſſe 
oder des Glaubens von den Quä— 
kern im Namen der Amerikaner 
deutſcher Herkunft ausgeführt wird, 
hat die beiden einander fremd gemor- 
denen Gruppen mwieber einander näher 
gebracht, mie die Rebner erklärten, 
und ein Mißlingen diefer Samme 
lung fönnte alle Verbindungsfäden, 
die in der Zmifchenzeit gefponnen 
| murben, mit einem Rud zerreißen. 
| _Anfpraden hielten u. a. Hermann 
‚ Mollenberger, Berbard De Bey, 
|Edmw. Litfinger, Robert Schweiger, 
Frau Wieboldt, Mar Schuhard, 
Frau Minna Schmidt, Frau Beder, 
‚ George 8. Schmidt, Albert Breitung 
und Hermann Neumann, der net 
Monate Tanga in Deutfchland im 
Intereſſe des Liebeswerkes tätig 
war. 

Auf Antrag von Frau Wieboldt 
verpflichtete fich jeder und jede Un- 
mefende, zur nächlten Verfammlung 
am Freitag mindeften® amei oder 
mehr Perfonen mitzubringen, bie 
willens ſind, ſich ihrerfeit3 zur 
ſtrammen Mitarbeit zu verpflichten. 

Namen ſolcher Perſonen können 
ſchon jetzt dem Sekretär, Herrn Ben— 
jamin Baltzer, Sekretär „German 
Child Feeding Campaign“, Zimmer 
118, Atlantic Hotel, ſchriftlich oder 
telephoniſch überwieſen werden. 

— — — 
In Brindiſi. 
Von Alfons Paquet. 


Man fährt von dem ſchmutigen 
Tarent, das Kriegshafen iſt, in ein 
paar Stunden über die die geringe 


Breite des Stiefelabſatzes von Ita— 


lien hinüber nach Brindiſi, über ein 
leicht gewelltes, offenes Land. Das 
iſt Apulien mit ſeinen Olivenhainen, 
ſeinen Feigenbäumen, deren weißes 
Geäſt halbkreisförmig und vielarmig 
wie an Leuchtern emporragt. Weiße 
Landſtraßen ziehen ſich ſchmal durch 
tiefgrüne Felder; in den Weingärten 
und Artiſchockenpflanzungen blühen 
rötlich die Mandelbäume, Landhäu— 
ſer ragen wie verlaſſen; inmitten 
der Gärten bergen ſich rohe, ſteinerne 
Häuschen mit faſt morgenländiſcher, 
niederer Kuppel; vielleicht ſind es die 
Höhlen der Wächter, vielleicht die 
Wohnungen armer Landleute. Dies 
iſt das Land der Latifundien. Trotz 
|den milden Zufammenflößen zwi— 
Then Bauern und Gutäbefitern, die 
in den lebten Jahren häufiger mer: 
den, ‚it die Landfrage in Güdiia- 
lien noch ohne Löfung. In den Eis 


| ift Militär, Nicht 


ı Tenbahnzügen 
weit bon hier, in Bari, 
hen. Man hat den Eindrud einer 
ı friedlichen Mobilmahung. Die Sol- 
daten find junge Bauernburfchen 
aus dein nörblichen Provinzen von 
gutmütigem, grobem Ausfehen; nur 
ein einziger, der das Abzeichen eines 
Maſchinengewehrſchützen trägt, flößt 
mir durch ſein tieriſches Weſen Wi— 
derwillen ein. Die Landbevölkerung 
dieſer Gegend iſt eine andere als die 
des Nordens; unter ihr ſind Albaner, 
deren Väter im fünfzehnten Jahr— 
hundert nach der Niederlage Vene— 


Kalabrien auswanderten. Noch 
heute bilden ſie einen von der übri— 
gen Bevölkerung abweichenden Be— 
ſtandteil von zweihunderttauſend 
Köpfen. 

Der Zug hält in Brindiſi. Es 
ſcheint ein Feiertag zu ſein. Keine 
Droſchken auf dem Platz; aber um— 
herſtehende Arbeitergruppen. Die 


zirke und ihre bisher vorgeſchlagenen ſchnurgerade Hauptſtraße, die nach ganz ſicher bin ich nicht. 


dem Hafen führt, liegt ſtill und weiß 
in der Morgenſonne; alle Geſchäfte 
ſind geſchloſſen, der Haſen iſt leblos. 
An einem Hauſe dort hängt die blaue 
Fahne des Trieſter Lloyd; auf der 
Agentur ſagt man mir, das heuie er— 
wartete Schiff werde wohl ankom— 


ungewiß. Seit acht Tagen ſtreiken 
die Hafenarbeiter. Die Handwerker 
und Heinen Ladenbefiger der Stadt 
Itreifen aus Sympathie ebenfalls, 
In dieſer ſtillen, faſt ländlichen 
Stadt bleibt nichts anderes übrig, 
als ſpazierenzugehen und abzuwar— 
ten. Die Gaſſen neben der Haupt- 
ſtraße ſind altertümlich und voller 
Winkel. Auf einer Felſenſtufe, nicht 
weit vom Meere, ſiehen die Reſte ei— 


ner Säule, die lehten Sichtbarkeiten 


des alten Brunduſium, das eine rö— 
miſche Militärkolonie war. Hier iſt 
die offene kleine Markthalle für die 
Bauern mit ihren Karrenladungen 
von Lauch, Salatköpfen, Orangen, 
Eiern und violettem Blumenkohl. 
Auch die Fiſcher ſind da mit den 


ſind Unru⸗ 


liche Leben in Deutſchland iſt von 


auch ſo ähnlich, beſonders an den 
men, ob es weiterfahren werde, ſei kleinen Ausflugsorten mit ihren Ge— 


Herrn Waſhington's Raffinierprozeß hat alle die Holzfaſer 
überflüſſigen Stoffe, für welche Ihr bei geröſtetem Bohnenkaf 
entfernt. 
G. Wahſhington's Kaffee iſt reiner, raffinierter Kaffee — 


Warnm für Abfall bezahlen? 


n, den Satz und die 
fee mitbezahlen müßt, 


mit all ſeiner Güte, 


Stärke und Reichhaltigkeit. Jede Taſſe auf Verlangen gemacht. Löſt ſich augen - 


blicklich auf. Keine Kaffeekanne nötig. 
Jede Büchſe von G. Waſhington's Kaffee iſt zehnmal ihr 
Bohnenkaffee wert. 


Gewicht in geröſtetem 


Bemeßt die Koſten nach der Taſſe — nicht nach der Größe der Büchſe 


Immer delikat, geſund und gelderſparend. 


Anweiſung frei — ſchickt 10c für ſpezielles Probepaket. 
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feit und Menfchlichkeit fanın man im | 
Sie bringen tiefe Körbe mit apfel= | perfönlichen Verkehr viel Angeneh | 
großen, von fchtarzen Stacheln ftar= |meS erivarten, aber nicht den ges | 
enden Tieren. E3 find Seeigel. |ringfien Einfluß auf die Regierungs- 
Man zerfchneivet fie von einer be> | Dinge; denn biefer Einfluß der Maſſe 
ftimmten Stelle aus mit dem Ta= geht ja erft buch die Tilter aller 
fchenmeffer wie KRofosnüffe; ihr röt- | möglichen Parteien in das politijche 
licher Inhalt mird herausgegeben | Leben über und findet fchliehlich jei- 
und gegeſſen. Die Fiſcher entfalten nen Ausdruck in der blindeſten Form 
in ihren Holzmulden eine funkelnde, des Egoismus. 

da3 Auge entzüdende Vielgeit von | Als ein Fremder vermag ich na⸗ 
Fiſchen, alle nach Arten geordnet: türlich nicht in das innere Getriebe | 
die graufilbernen Gründlinge, bie | de3 Hleinbürgerlichen und bäuerlichen | 
weißroten, kurzen und fleifchigen |, Lebens hineinzufehen, fo reizvoll e3| 
Knurrhähne, die armdiden, reichge- 
flügelten, ſchwärzlichen Verwandten 
der nordiſchen Schellfiſche, vornehme, 
feiſte Makrelen, gallerartige, faſt 
durchſichtige Zwergfiſche, tigerartig 
gefleckte Muränen. Daneben gibt 
es Schnecken und Muſcheln aller Art: 
die auſternähnlichen, die rauh und 


— —— 


waſſertriefenden Gaben des Meeres. 


z 


Vorteil, daß ich mich unangefochten 
auf dem Boden ber fozialen Kämpfe 
bewege, die dad Land in Atem hal= 
ter, Heute morgen las id an 
den Häufermauern die mit Kohle 
hingejudelte Inſchrift: „Abbaſſo 
Carlo Marx, ebviva VItalia!“ 
knochig ſind, die glatten und polier- Das bedeutet, daß auch dort der Faſ— 
len, die wie kleine Kunſtwerke er⸗ zismus bis in die Gaſſe gedrungen 
ſcheinen, oder auch die felſigen, iſt, Die Sozigliſten ſagen, die Faſ— 
ſchwarzen, mit Sand und Tang ziſten hätten ihre Waffen bon der 
überzogenen Knäuel von Miesmu⸗ Negierung; — jehen im Sala 
0 ie) f mus ei Strömung gegen die 
a an Guest S16 | Monareiie. Dos ——— 
beginne die Mufcheln, die frifch find —* = in — am — 
—— a B — — * 
probieren. te geihtdt und rald) |x gen je.» 
doch) die verfchiebenen Arten von ben > a. - — . 
Verkäufern geöffnet, im Salzwafitt — —* ich — ae 
gefpült und bargereicht werden! Es — 2 * erhaf ir 
gibt billige und teure Sorten; bie En g * = — Et ee 
teuerften find nicht die mohlichmet- —— * er 2 ogiali- 
El nme he Sue ir Sehen ie Ronetun 
aber ihr Yang mehr. Mühe, ätte |” ) ‚ 
Luft, mir nach dem Veifpiel der Pit- |obme bie Revolution gehabt zu ha— 
ger beö Mittelalters einen Bela bon —* Sünder wich t 
ee —— die 4 ee 
gegen die Sonne gehalten, mie ges an jagt mir, daß ber Gtrei 
— —* —— als ee — * ſein — * 
en mitzunehmen. Einſt war Brin-— in Hafengegend zurück; tatſäch— 
diſi einer der wichtigſten Häfen; lich die Stadt hat plötzlich wieder 
hier beſtiegen die Pilger nach ihrer ein alltägliches Ausſehen. Die Lä— 
Wanderung durch Italien dasSchiff, den, die acht Tage geſchloſſen waren, 
um ihre Fahrt nach dem Heiligen werden geöffnet. Bei der Agentur 
Lande zu beginnen. Ich verſtehe nun, iſt viel Tätigkeit; das Schiff wird 
warum die Muſchel, am Hut getra— erwartet. Auf der Hafenmauer 
gen, das Zeichen der abendländiſchen ſtehen Leute und ſchauen nach dem 
Pilger wurde, ja, daß ſie ſelbſt in Horizont. Gegen Abend wird die 
manches Wappen überging. en Ben: J ſchwebt über 
ai | Dem Kaftell und dem Leuchtturm des 
Ich berbringe die Mittagszeit ‚In Hafens; nun folgt das Schiff felber. 
einem Gajthaus an ber Haupfftraße | dag Hafenbeden, von fchmalen 
— iſt 2 ſchmal — — eingefaßt, glüht in allen 
unfel; er enthält nur zivei Reihen IFarben des füdlichen Abends; creme 
fauber gededter Tiſche. An dreien und roſa die Häufer, grün die gras- 
bon ihnen läßt fich eine Teieriagsge: |, dedt öffe a 
: . |bebedten Wälle, glänzend ſchwarz 
fellfchaft nieber, act Frauen, ein pie Kohlenhaufen. Mitten in der 


Kind, drei junge Männer. Eine |pfauen Ginkeit ton Ma 

| — er und 
‚muntere, faft noch jugendliche Mas | Simmel erfcheint ein —J ſafran⸗ 
trone führt, ſehr beobachtend und ges | geiße Segel mit einem roten Burd- 
währen laffend, den DBorfit. Die ftaben und .veihen Flidftellen. Der 
fhmwarzen, mohlfrifierten Köpfe ber | Dampfer manöpriert, von Schaum 
jungen Leute glänzen von Salbe. 


\ inze und Schlamm umwölkt, in ⸗ 
Es beginnt das übliche Mahl mit zecken = verbreitet, noch ee —*— 
|dem Teller voll: Maffaroni, ES gibt |fient, A i3 in bie Gai 
€ DU! ; ö gt, Aufregung bis in die Gaffen 
zum Fl eine in Det Ihmwimmende | per Stadt. C3 ift der Baron Call, 
Inſalata von Kreffe und großen, lei alter Betannter. Auf demfelben 
grünen Gemüfeblättern, dazu viel |Dampfer, der feinen alten Namen 
weißes Brot und viele Limonade; | trägt, fam ich einmal früher nad 
Brindiſi; es war im November 1913. 
Das Schiff kam auch damals aus 
Trieſt. Damals war es Nacht. Die 
Stadt lag ſtill, mondbeſchienen. Wir 
machten einen Spaziergang durch die 
ſchlafenden Straßen, zwei deutſche 
Offiziere, die auf Urlaub waren; 
Zigarette und machen den Damen einer von ihnen hatte vor nicht lan— 
Komplimente. Das Ganze macht ger Zeit die unfreiwilige und pein— 
den Eindruck einer ſehr braven Ver— [Tiche Landung bes erften Zeppelin 
fanımlung bon Verwandten; aber |bei Nancy mitgemacht. Ein anderer 
Ich denke | Schiffsgaft ging mit uns durch die 
mir, daß e& unendlichen Reiz haben |Gaffen, ein penfionierter franzöfi- 
müßte, dem Leben dieſer kleinen ſcher Fregattenkapitän, der nad ei= 
Leute einmal bis in ſeine Hinter- nem der Häfen des Aegäiſchen Mee— 
gründe nachzugehen. Das öffent- res reiſte; er hatte dort eine Konzeſ— 
ſion für den Hafenbau. Früher war 
er Befehlshaber eine Flotille im 
Schwarzen Meer und in bulgari— 
ſchen Dienſten geweſen; er war der 
Bruder eines früheren Außenmini— 
ſtes der Republik. Später hatte ich 
dieſen Herrn noch einmal in Athen 
getroffen; wir waren dort durch das 
Arſenal gegangen mit ſeiner Menge 
von erbeuteten Waffen, die von Blut 
und Schmuß gereinigt wurden. 

Der Baron Eall liegt an berfel- 
ben Stele der Hafenmauer wie ba= 
mals. SH gehe an Bord; ber 
Stewad führt mich nach der Kabine. 
Einen Augenblid fcheint es mir, ala 
feien die vergangenen Jahre ein 
Irtaum gemwefen. Noch einmal fehre 
ih in die Stadt zurüd. Sn einer 
Saffe,,nicht weit vom Hafen, ift eine 
‚\biebere Schente; ein weiß getünchtes 

Gewölbe mit Zmwiebelfhnüren, gros 
Ben- Weinfäffern.. und, einem - Vers 


sin 
paar Mufitanten find eingetreten; 
fie erfaffen die Sachlage und Fibein 
ihre Guitarren mit einem Pizzicato, 
da3 mie ein Tanz auf dem $=Tüpfel- 
| den if. Die Männer rauchen ihre 


diefem To verfchieden und ihm bo) 


burtagspartien. Die Völker find etır- 
ander viel ähnlicher, al3 fie mifien. 
Mas da3 Verhältnis der taliener | 
zu den Deutjchen anlangt, To mei 
der Staliener, und namentlich jeder 
Gebildete, der Ferraris „Gefchichte 
Roms“ gelefen hat, daß Deuii:bland 
aus mirtfchaftspolitifchen Gründen 
Krieg führte, ja, dab e8 dazu ge- 
jungen wurde. Wiederum verfteht 
der Fremde ſofort, daß dieſe Leut— 
chen alle Welt leben laſſen, aber auch 
ſelber leben wollen. Nirgends und 
unter keinen Umſtänden kümmern 
ſich dieſe Leute um das, was wir 
die großen ſtaatlichen und politiſchen 
Probleme nennen; eine Kindtaufe iſt 
ihnen wichtiger als der Vertrag von 
Verſailles. Von dieſer Gutmütig⸗ 


erſcheint; ich habe andererſeits den 


Dieſes Wort ſcheint für an- 2 


ſchlag mit dem geräumigen Küchen⸗ 
herd. Arbeiter trinken hier ihren 
Wein aus einer Art von Bierfla= 
ſchen; junge, feldgraue Soldaten 
ſitzen an den Tiſchen und kauen mit 
vollen Backen. Die Muſikanten ſpie— 
len ſchmachtende Lieder, unter denen 
auch die Internationale aufmar— 
ſchiert. Uebrigens ſieht man auf 
der Straße einen Typus von Sol⸗ 
daten, der fehr an die Deutfchen. dr= 
innert. 3 find ftämmige Leute, in 
grauen Umbhängemänteln; fie tragen 
itatt der hHaubenförmigen Tuchhelme 
‚eine beinahe deutidye Militärmüge, 
und ihre Schnurrbärte find fo hodh- 
gefämmt, daß einem die faft vergefjes 
nen Zeiten der Bartbinde emportaus 


chen. 


Unzeigen-Annahmeitelen. 


In den nahftehenden Etellen werden Kleine 
IInzeigen für die „Abendpoft” und „Zonntage 
pojt“ au denjelben Breifen entgegengenoinmen, 
wie in der Haupt-Lifice des Xlatted,. Wenn dies 
jelben Did 10:30 Uhr vormittags aufgegeben 
werden, erfiheinen fie noh am nämliden 55 
wãhrend für die Sonntaggpoſt“ bis um 830 
Uhr Samstag abend Anzeigen entgegengenom⸗ 
Nordſeite. 


men werden. 
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3 ©. Geiipig, 1733 N, Halfied Straße, Ede 
Willow Efr, 
I. &. Vahlteih, 2000 N. Halfted Straße, Edg 
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Gloſſen zu Deutihen Fragen. 


Aus weldem Grunde werden die wirtichaft- 
Iihen Strafverfügungen und die Zölle, die im 
März diejes Jahres von den Mlliterten für das 
YinfSrheinifche Gebiet verhängt wurden, weil die 
deutijche Regierung die im Vertrage von Ver— 
jailles angeordnete Entwaffnung der Einwohner: 
wehren nicht vollitäandig durchgeführt hatte, jet, 
da Deutichland alle ihn aufgegcbenen Bedingun- 
gen erfüllt hat, nicht aufgehoben? Der oberjte 
Rat Hatte in feiner Augujtiitung erflärt, daf 
fie amı 15. September aufgehoben werden follten. 
er Tag ilt borübergesangen, ohne daß die 
Alliierten fich gerührt hätten. Ilın einen Grumd 
werden fie vermutlich nicht verlegen fein. Die 
taujenderler Beitimmungen des Veriailler Ver: 
trages jtellen der deutlichen Negierung jopiele 
Yallen, daß fie fi) notwendiger Weife in diefer | 
oder jener fangen muß, wenn die Spigfindigfeit 
der alliierten Staatsmänner ihnen die eine oder 
die andere ungeahnte Auslegung gibt. Ehrlid) 
gehandelt ift es jedoch nicht. Die Strafmahnah- 
men vom März jtellen eine fehr erhebliche Laſt 
für das deutiche Volk dar. Sit den Alliierten 
daran gelegen, daß Deutichland ſeinen ſchweren 
Verpflichtungen pünktlich nachkommt, ſo ziemt es 
ſich ihnen, auch ihrerſeits nicht zu feilſchen, ſon— 
dern ihre Verſprechungen zu erfüllen. 

* x 


Dad Memelland weiß immer noch nicht, 
woran e3 eigentlich it. Im Verjailler Vertrage 
mußte Deutihland zu auniten der Entente auf 
dc Gebiet verzichten, und der Entente jteht das 
endgültige Verfügungsreht über Memel zu. Bei 
einer Bolfsabjitimmung hätten fi) Sicher minde- 
Itens 95 Prozent der Eimvohner fitrr Deutjchland 
ausgeiprodhen. Troßdem erfolgte die bedinqungs- 
Iofe Abtretung des Gebietes, dem nun im Auf: 
trage der Entente ein franzöſiſcher Kommiſſar 
vorſteht. Bis heute iſt über das Schickſal des 
Ländchens immer noch keine Entſcheidung ge— 
troffen. Man darf ſich infolgedeſſen nicht wun— 
dern, daß die Unruhe unter der Bevölkerung 
ſtark im Wachſen iſt. Die Franzoſen möchten, 
wenn ſie freie Bahn hätten, den deutſchen Hafen 
natürlich am liebſten für ſich behalten, um auf 
dieſe Weiſe an der Oſtſee feſten Fuß zu faſſen 
und einen Stützpunkt für ihren zukünftigen 
Handel mit Rußland und den baltiſchen Rand— 
ſtaaten zu beſitzen. Es iſt ihnen jedoch wohl 
inzwiſchen ſchon klar geworden, daß ſie den fetten 
Biſſen nicht zu ſchlucken bekommen werden. Die 
Engländer werden es nun und nimmer zugeben, 
daß ihnen die Franzoſen dort im Oſtſeegebiet 
ins Handwerk pfuſchen. 

Weil Frankreich Memel alſo nicht ſelbſt be— 
halten kann, ſucht es einen Strohmann, der ihm 
den Platz warm hält, bis ſich ihm einmal eine 
günſtigere Gelegenheit zur Annexion bietet. Zu 
ſolchem Strohmann iſt offenbar Litauen aus— 
erſehen. Die Franzoſen möchten Memel jetzt 
den Litauern in die Hände ſpielen. Da es auf 
gradem Wege nicht geht, bedient man ſich des 
beliebten krummen. Es wird aus Memel be— 
richtet, daß der franzöſiſche Kommiſſar fort— 
geſetzte Verhandlungen mit litauiſchen Regie— 
rungsperſonen pflegt, deren Endzweck nur die 
Auslieferung des Gebietes an Litauen ſein kann. 
Die Memeler haben nun die Frage aufgeworfen, 
ob der franzöſiſche Kommiſſar, der das Ländchen 
wie ein Autokrat regiert, berechtigt iſt, Memel 
an einen kulturrückſtändigen Staat zu ver— 
ſchachern, ohne daß die Bevölkerung über ihr 
Schickſal befragt wird. Die Memeler haben ſich 
ſchweren Herzens in die Abtretung gefügt, aber 
ſie verlangen, wenn ſie ſchon nicht bei Deutſch— 
land bleiben dürfen, ſtaatliche Selbſtändigkeit. 
Sie fordern eine Volksabſtimmung von den 
Alliierten. 

Die Memeler ſind, wie man ſieht, noch ſehr 
naiv. Sie glauben noch an eine Gerechtigkeit 
auf der Welt. Solange die Entente beſteht, 
wird dieſer Begriff aber tot bleiben. Nicht die 
Alliierten, ſondern einzig und allein die Fran— 
zoſen haben auf der ſinnwidrigen Abtretung 
Memels beſtanden. Die Franzoſen wußten aber 
ganz genau, was ſie damit bezweckten. Sie 
haben von ihrem Standpunkte aus auch heute 
noch nicht die geringſte Veranlaſſung, ihre Politik 
hinſichtlich Memels zu ändern. Es iſt ihnen 
auch ſehr gleichgültig, was die dortige Bevölke— 
rung von ihnen denkt und ob ſie gegen ihre 
Intriguen proteſtiert. Memel iſt nichts weiter 
als ein kleiner Poſten im Schuldbuch Frank— 
reichs. Endgültig wird über ſein Schickſal erſt 
dann entſchieden werden, wenn eine ſpätere Zeit 
das Fazit von Frankreichs Rechnung ziehen wird. 

* * * 


In Schleſien iſt es merkwürdig ſtill ge— 
worden. Seit die Engländer da den Fran- 
zojen auf die Finger geichlagen haben, hört man 
nichts mehr von dort. E3 wäre indelfen töricht, 
daraus zu fliehen, daß jett alles in Ordnung 
fei. Was gilt die Wette, dab die Franzofen, 
nadhdem fie ji ihre Finger verbrannt haben, 
bloß etivas vorjichtiger geworden find und ihre 
Ssntrigrrennege nur noch im Dumfel der Nacht 
auswerfen? Bor einem Sahre alaubten fie, 
ihr Biel, Oberijlefien dem polnischen Freunde 
in die Hände zu fpielen, mit roher Gewalt er- 
reihen zu fünnen. Davon find fie heute Furiert, 
Aufgegeben haben fie den Plan ficher nicht. In 
dem ihnen geeignet erjcheinenden Nugenblide 
werden Jie fchon eine neue Mine fpringen Jafien. 
Zur Zeit dauht e3 ihnen Müger zu fetn, erjt 
eimmal etwas Gras über die Seldentaten eines 
LeRond und feiner Senoffen wachen zu Iafien. 
Menn der Zeitpunft der Enticheidung des Völker. 
Bbundausschufies über die oberichlefiihe Frage 
beranrücdt, wird man wieder von ihnen hören. 
— — — — 


Zur wirtſchaftlichen Lage. 


* 


„Während der letzten Wochen oder Monate 
iſt es zur populären Gewohnheit geworden, eine 
Beſſerung der geſchäftlichen Verhältniſſe zu weis. 
lagen. Zwar ſind Anzeichen dafür vorhanden, 


und wit jedem folgenden Monat nehmen jie an 
Stärke zu, aber 548 jekt haben fie tatjählicd) 
wenig dazu beigetragen, die induftriellen und 
fommerziellen Ssntereffen des Landes zu einer | 
aggrejjiven Erpanfionspolitit zu veranlaffen, 
und zwar wegen der umbefannten Faktoren 
der Rage.” Mit diefen Worten beginnt der 
Scptember-Vericht der „National Bank of the 
Kepublie” (Chicago) über die allgemeinen Ge- 
Ichäftsverhältniffe. Zu den unbefannten Yak- 
toren rechnet fie die Unficherheit darüber, in 
welchen” Imfange die Nrbeitslöhne noch weiter 
herabgefegt werden mitffen; wie weit die Waren» 
preife noch ferner fallen müffen, um Feitigkeit 
zu erhalten, und wie groß die zurzeit bor- 
bandenen Warenvorräte im Verhältnis zum 
Bedarf find. 

Der der Abfaflung diefes Berichts haben die 
Nachrichten iiber die Wiederaufnahme der Tätig- 
feit in den Terilfabrifen der Neuenglanditaaten 
noch nicht vorgelegen. Die „Ahnerican Woolen 
Co.”, die allein vierzigtaufend Arbeiter beidhäf- 
tigt, bat, wie ihr Präfident erflärt Hat, ge 
nügende Aufträge erhalten, um ihre Fabrifen 
den ganzen Winter hindurd arbeiten zu lafien. 
Mehnlic günjtig lauten die Verichte anderer Ge- 
fellichaften. Damit fcheint die erjte Breiche in 
die allgemeine PVetriebsftodung gelegt zu fein. 
Auch von DH Gifen- und Stahlinduitrie, die ja 
no immer al3 Barometer für die allgemeine 
tirtichaftlihe Lage angejchen wird, Tiegt eine 
erfreulichere Nachricht vor. Nach dem Vericht 
der „United States Steel Corporation“ hatten 
die von ihr gebucgten Aufträge im Monat Nuguft 
eine Verringerung un 298,398 Tonnen erfahren, 
nadıdem fie im Juli bereit3 um 287,544 Tonnen 
abgenommen hatten. In den eriten zehn Tagen 
des Monat3 September find aber bereit3 mehr 
Beitellungen eingelaufen al3 in dem ganzen vor- 
berachenden Monat zufanımengenommen, Man 
darf daher auf eine erhebliche Verjtärfung der 
Nachfrage ſchließen. 

Anderſeits ſind aber in den letzten Tagen 
wieder ſehr dunkle Wolken an unſerem wirtſchaft— 
lichen Horizont heraufgezogen. Die großen Eiſen— 
bahnerverbände drohen mit der Niederlegung 
der Arbeit. Die Abſtimmung über die von der 
Zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſſion angeord— 
nete Herabſetzung der Löhne und Abänderung 
der Arbeitsbedingungen ſoll eine weit über— 
wiegende Mehrheit dagegen ergeben haben. Der 
maßvollen Haltung der Gewerkſchaftsführer wird 
es zu verdanken ſein, wenn es nicht zu einer 
Lahmlegung des ganzen Bahnbetriebes kommt, 
die unter den jetzigen Verhältniſſen von un— 
abſehbaren Folgen ſein würde. 

Von nicht geringerer Bedeutung iſt die Ein— 
führung der „amerikaniſchen Werkſtättte“ in den 
Schlachthausanlagen. Sie erſetzt die „geſchloſſene 
Werkſtätte“ und das Recht auf Kollektivverhand— 
lungen (collective bargaining), beides Dinge, 
auf deren Behauptung ſich die Macht der organi— 
ſierten Arbeiterſchaft unſeres Landes gründet. 
Es iſt der erſte Schlag, der in dem vor Monaten 
von den Großinduſtriellen beſchloſſenen Kampf 
gegen dieſe Macht geführt worden iſt, und dieſem 
erſten Schlage werden weitere folgen. Ob die 
Gewerkſchaften es auf eine Kraftprobe ankommen 
laſſen werden, bleibt abzuwarten. Jedenfalls iſt 
die Sache nicht danach angetan, um das Ver— 
trauen auf die baldige Geſundung unſerer wirt— 
ſchaftlichen Verhältniſſe zu erhöhen. 

In Waſhington wird in nächſter Woche die 
von Präſident Harding einberufene Konferenz 
ihre Beratungen über die Frage der Arbeits- 
Iojigfeit beainnen. Der NArbeitsfefretär Davis 
hat dazu einen Auftaft eigener Art geliefert. 
Sn einem bon ihm veröffentlichten Bericht ver- 
gleicht er die jetige Zahl der Arbeitslojen — 
ungefähr fünfunddreiviertel Millionen — mit 
der Zahl im Sahre 1914 — Sieben Millionen. 
Als ob die Gegenüberjtellung diefer Zahlen zu 
tiracndwelddem Schluß berechtigt! Qatjache it, 
dab im Sahre 1914 die Vereinigten Staaten 
einer furchtbaren wirtschaftlichen SKrifis entgegen- 
trieben, die nur durch den Ausbrucd des euro» 
päiichen Strieges, infolge der ungeheuren Waren- 
lieferungen an die daran beteiligten Länder 
abgeivendet wurde. Eine derartige Wicder- 
belebung der induitriellen Tätigkeit der Vereinig- 
ten Staaten infolge ftarfer ausländiicher Nad)- 
frage it indejfen jet nicht zu erwarten. Der 
Konferenz it alfo die Aufgabe vorbehalten, im 
Lande jelbit nad Mitteln und Wegen zu fuchen, 
um MArbeitsgelegenheit für die Millionen feiern- 
der Leute zu beichaffen. Dafür it aber, mie 
Ihon früher an diefer Stelle betont worden ift 
und wie immer aufs Neue hervorgehoben werden 
muß, die Herabjegung der Bahngebühren das 
ollernotwendigite Erfordernis, — fie bildet das 
„ceaeterum censeo“ für die ganze Wwirtichaft- 
liche Lage. 


Die beifällig aufgenommene 
Rede. 


In der jüngſten Völkerbundverſammlung 
meldete ſich der öſterreichiſche Delegierte Graf 
Mensdorff-Pouilly-Dietrichſtein zum Wort und 
hielt ſeine Jungfernrede im Namen ſeines Vater— 
landes, deſſen vom oberſten Rat vorgeſchriebene 
Größe kaum hinreicht, um die Länge des gräf— 
lichen Namens, aus dem ganze Jahrhunderte 
öſterreichiſcher Geſchichte ſprechen, zu faſſen. 

Graf Mensdorff ſprach natürlich über das 
Thema der öſterreichiſchen Finanz- und Mirt- 
ſchaftslage und drang darauf, daß die Hilfs— 
maßnahmen, die für Oeſterreich beſchloſſen wur— 
den, auch durchgeführt werden ſollten, damit ſich 
Oeſterreich in die Höhe arbeiten könne. Er er— 
ſuchte um ſchleunige Hilfe, denn Oeſterreich habe 
das ſeinige getan und warte, warte nun ſchon 
ſeit Wochen, Monaten, ja ſelbſt Jahren. Ueber— 
einſtimmend meldet uns der Draht aus Genf: 
„Seine Rede wurde beifällig aufgenommen... .“ 

Und dabei wird e8 wohl einitweilen bleiben. 
Defterreich ijt für die majgebenden Sreife im 
Völferbund ein Problen, an das man nicht 
gerne erinnert wird, denn e3 gemahnt die Herren 
im Oberjten Rat immer wieder an die größte 
Dummheit aller Zeiten, begangen in St, Ger: 
main. Nun zerbricht man jich die Köpfe in 
alliierten SKreijen, tvie diefe Dummheit gut- 
zumachen fei, ohne dal; man dabei die unter. 
Ihiedlihen Intereffen bei Seite fchiebe, die 
Frankreich, Italien und das halbe Dukend 
feiner Raubjtaaten, die um das Sera bon 
Mitteleuropa gelagert murden, verfolgen zu 
müfjen glauben. Man fubventioniert Oeiter- 
rei Veitand mit Summen, die in Anbetracht 
der fürdhterlihen Entwertung feines Geldes 
lächerlich Elein find. Man madht neue PVer- 
fprehungen und hält jie dann nicht oder Fan 
fie nicht halten, weil fih nachträglich inımer 
Kolliſionen zwiſchen den Sonderintereſſen er— 
geben; mit einem Worte: man ſchiebt den ver— 
fahrenen Karren durch den Schlamm weiter und 
bleibt alle Augenblicke immer wieder von neuem 
ſtecken. Im alten Oeſterreich pflegte man das 
ſehr treffend mit „Weiterwurſchteln“ gu bezeich- 


Abendpoſt, Chicago, Samslag, ben 17. September 1921. 


— — — 


nen, und ſomit iſt den Oeſterreichern die Politik 
des Oberjten Rates weder fremd nod) unverftänd- 
ih. Sie find ja an derartiges feit Großvater 
Beiten her gewohnt. 

Nun aber wird die Hilfsfrage langſam akut, 
denn c8 erjcheint eriviefen, daß fi) Dejterreid) 
ohne fremde Hilfe nicht aufrichten Tann, 
fehlt ibın dazu leider auch die Energie und der 
feite Wille, die aus der Hoffnung auf eine befjere 
Seit heraus geboren werden. Man hat ji in 
Deiterreich daran gewöhnt, immer unter Sin- 
wei3 auf den entjeglihen Valutafturz darauf 
hinzumweifen, daß intenfive Arbeit und größt- 


mögliche Produktion dody Feinen Zmwed hätten. |. 


Sinter diefer ganz falfchen Theorie verfchanzen 
fi) Bauer und Arbeiter, Der eritere zieht c8 
vor, fein Teicht eriworbenes Geld zu vertrinfen 
und zı verfpielen, anftatt e8 zur Erweiterung 
und Vergrößerung feiner Produftionsmöglid- 
feiten zır verwerten. Er wirtichaftet heute noch 
nah Großväterart und gibt feine geringen und 
minderwertigen Erzeuamiffe nur zu Wucher— 
preifen aus der Hand. Dem Arbeiter ift die 
Arbeit nur Mittel zum Zweck des Genuſſes. 
Broduftion, Schaffung wirklicher Werte ift ihm 
Nebenſache. Er Eoftet den Becher feines gegen- 
wärtigen Serrenrecdhtes, das ihm die Nebvolution 
verlieh, bis zur Neige aus, und die Regierung 
ficeht machtlos zu. 

Die finanzielle und wirtichaftliche Lage 
Defterreichs hat aljo einen feeliihen Kern, auf 
den einzugeben den mahgebenden Faktoren in 
Paris und London nit eingefallen ii. In 
feiner inneren Serrijfenheit und Mutlofigfeit 
fann dem EZleinen Deiterreich nicht dur) einige 
Millionen Pfund Sterling geholfen werden. 
Seder weitere Dollar, der ihm gelichen wird, 
iit eine neue Lajt, die e8 nod) tiefer berunter- 
drückt. Mas Oefterreicd nötiger hat al3 Dar- 
Iehen und Almoien, it frifeher Geijt, neuer Mut 
von derfjelben Gattung, wie er heute duch die 
deutichländiichen Gaue zieht und das beutiche 
Volk jenfeit3 der nunmehr rotweißroten Grenz- 
pfähle troß Teuerung der Lebensmittel, troß 
fortgefegten Fallens der Marf und troß der 
erdritdenden Kriegsentihädigungen arbeiten und 
wirfen laßt. Man fege die Grenzpfähle hinweg, 
die Deutichöfterreih von Deutichland tremmen, 
und der endlihe Anihluß an das Mutterland 
wird den Heimgefehrten Mut zur Arbeit geben, 
den ihnen weder franzöfiiches, nod) englifches 
oder anderes Geld geben kann. 

Das hätte Graf Mensdorff-Bouilly-Dietrid)- 
itein den Herren im WVölferbund jagen fonnen. 
Aber dann wäre feine Nede wahrfcheinlich nicht 
beifällig aufgenommen worden. 


Nreileitimmen, 


Sit Frankreich militariſtiſch? 
Von Wu. JIvyhy, europäiſcher Korreſpondent. 

Wo immer man hingeht, hört man die Be— 
hauptung: „Frankreich iſt nicht militariſtiſch.“ 
Das Reſultat iſt, daß ſpeziell die hier in Paris 
auf Beſuch weilenden amerikaniſchen Legionäre 
ſehr verwundert dreinſchauen und bekümmert 
ſind. Warum bekümmert? Einfach weil ihnen 
ganz unbekannt war, daß man Frankreich im 
Ausland für eine militariſtiſche Nation hält, und 
ſie nun erſt durch die Verneinung aufmerkſam 
werden und Angſt haben, daß Frankreich zur 
Nachfolgerin des ehemaligen preußiſchen Milita— 
rismus ausarten könnte. 

Wozu all die Verleugnung? Es erzeugt 
nur Zweifel; denn wer ſich zuviel entſchuldigt, 
beſchuldigt ſich, „qui s'excuse s'accuse“, ie 
der Franzoſe zu ſagen pflegt. 

Obige Anſicht ſprachen mehrere der Delegier— 
ten der amerikaniſchen Legion aus. Tatſache iſt, 


daß die Franzoſen ſich ſehr bemühen, den Vor« | 


ipurf, Frankreich jei eine militarijtiihe Nation, 
zu widerlegen. Bejonderd Ameritanern gegen- 
über, Die franzöjische Regierung fcheint davon 
überzeugt zu jein, daß man in Amerika der 
allgemeinen Anficht fei, Franfreid) jet nur auf 
Eroberungen aus und beabjichtige, der militä- 
riihe Diktator Europas zu werden. 

Gerade durd die vielen Beteuerungen feiner 
Unschuld hat Srankreidy die Welt von Gegen- 
teil überzeugt. So fand Lloyd George, daß er 
immer auf Beifall rechnen dürfe, wenn er den 
Amerikanern feine Befürchtungen ausfprecdhe, 
Frankreich gelüſte es nach militäriſchen Lorbeeren. 

Die deutſche Propaganda war eine ſchwer— 
fällige und ungeſchickte, die britiſche war ſchon 
ſchlauer angelegt, obgleich nicht immer, und hatte 
oftmals einen Bumerang-Effekt. Auch die 
amerikaniſche Propaganda hatte neben Er— 
folgen ihre Fehlſchläge zu verzeichnen. Es iſt 
daher zweifelhaft, ob es ſich überhaupt für die 
verſchiedenen Regierungen am Ende bezahlt hat, 
abjichtlich die öffentliche Meinung durd) gefärbte 
oder gar erfundene Mitteilungen zu vergiften. 

Worte werden taatäglid billiger — man ver- 
langt Sandlungen. Wenn man wirklich die Welt 
überzeugen wolle, daß Franfreid) durchaus fried- 
liche Abfichten hege, dann folle man auf Briands 
Weigerung, das Ruhrgebiet zu bejeken, hin- 
weiſen. Mber Herr Briand hat felbit die Ge. 
legenheit dazu voriibergehen laffen, indem er, 
Itatt id) damit zu brüften, daß er nicht auf Poin- 
car& gehört, id) noch dafiir entichuldigte, daß 
er das Nuhrgebiet nicht befegen lieh. 

Zatjadhe ilt, dah in Frankreich wirklich eine 
mädtige und einflußreiche militäriihe Partei 
beiteht, die zivar faftiih nit am NAuder ift, 
die aber nur die Gelegenheit abmwartet, die Ober, 
band zu gewinnen. ES fan außerdem nicht 
geleugnet werden, daß Herr Briand fi ge 
ziwungen Sieht, fchr Häufig der Friegerifchen 
Partet nahzugeben, um fie halbwegs ruhig 
zu halten. 


China läßt von fi) Hören, 


Die „New Norf Tribune” (republ.) fchreibt: 
„Die Canton-Regierung, die Sitdhina beherricht, 
hat dagegen proteftiert, dab die Peking-Regie- 
rung, die Nordcdina Fontrolliert, das alleinige 
Recht haben folle, Delegierte zur Abrüftiings- 
fonferenz zu jenden. Die Canton-Regierung cr- 
flärt, die Peking-Regierung jet Savan gegen: 
über jehr nadhgiebig, während die Sungdinejen, 
mit Dr, Sun Sat Sen an der Spite, Amerifa 
günstig gefinnt find, 

„Die amerikanische Regierung hat troßdem 
die Beking-Faktion anerkannt, wogegen Dr. Sun 
Sat Sen telegraphifch Proteit erhoben hat. Dr. 
Sun Nat Sen erklärt, dab imfalle Südchinas 
Delegierte fich denjenigen Norddhinas anfchlöffen, 
die eriteren fich mit Schande befudeln würden. 
Der jtreitbare Doktor beiteht auf eine un- 
abhängige Delegation von Südchina. Andern- 
fall$ werden etwaige Beichlüffe bezüglich Chinas 
bon der Canton» Regierung niht ancıfannt 
werben, 


„Dr. Sun hat wahriheinlih De LValeraz |* 


Schriften gelejen!* 
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Eekboom. 


Ick weet een Eekboom, de ſteit an de Se 
Ne Noordſturm, 


— 
de bruuſt in ſien Knäſt; 
Sltolt reckt he de mächtige Kroon in de 


Hö, 
So is dat all duſend Jar weſt; 
Keen Minſchenhand, 
De hett em plant; 
8 vet fit von Bommern bet Ned» 
derland, 
* 


Ick weet een Eekboom vull Knorrn und 
vull Knaſt, 

Up den fött keen Biel nich und Aext. 

Sien Bork is ſo ruug, und ſien Holt is 


a fait, 
AS weer he mal bann und behext. 
Nids bett em dan; 
He ward nod ftaı, 
Wenn wedder mal dufend von Jaren 
dergan, 


Ein verwandtichaftliher Zug. 


— Ach in England fcheint die Ehe» 
iheidungsmühble | unaufhörlich 
zu Happern und — auf diefem Gebiete 
wenigſtens — lönnen fir eine gewiſſe 
Familienähnlichleit mit England nicht 
abſtreiten. — Nach einem Bericht einer 
Londoner Zeitung ſind die engliſchen 
Richter mit einer Menge von Eheſchei⸗ 
dungen belajtet, — Progeiien, die vor⸗ 
wiegend die tiefe Zerrüttung aller Fa— 
milienbande durch die lange Kriegs— 
dauer zur Urſache haben. Im Laufe 
einer Woche wird die Londoner „Di— 
borce Court“ nicht weniger als 2000 
Fälle zu verhandeln haben, und zwar 
ſolche, in denen eine Widerklage über— 
haupt nicht erhoben iſt, als audere, in 
denen beide Teila ſich beſchuldigen. 
Bleibt die Klage unbeantwortet, ſo voll⸗ 
zieht Sich dort, (tie ja auch hier), der 
Prozeß ſehr ſchnell nach dem üblichen 
Schema. 

— Alſo auch in England folgt, das 
„au Tode betrübt“ dem „Him— 
melhochjauchzen“ in recht ra— 
ſchem Tempo nad! 


Der Griechen » General Bar 
poulos gibt befannt, daß die Offene 
five gegen die Türken baldiajt wieder 
aufgenommen und die Türfenbeere 
dann, ohne irgendweldhe Rüdjichinahme, 
total vernichtet twiirden. — Diejer 
Rapoulo3 „pappult“ viel zu biel „Par 
pouloiifum“ im Voraus zufammen. — 
Die Vögel, die zu früh finge::, frißt die 
Nat’! 


— (63 liegt eine große Rronie — md 
Beihämung der für die Zuftände der 
Nrbeitslofigfeit direft oder indireft Vers 
antwortlichen in dem Vorgehen de3 Hus 
maniften Urbain Zedour, Arbeit3- 
lofe, mie die Eflaven einer dunklen 
Vorzeit, auf dem Auftionsblod 
feilgubieten. — Herr Ledour erklärt, 
dab, er, obwohl er in Voiton feinen eins 
ziaen Diefer Armen abjeken fonnte, dass 
felbe „Trauerspiel der Rebtzeit” in New 
Norf, Chicago und überall fo Tanae 
aufführen mwerde, bi3 Abhilfe neichafft 
würde, und daß auch arbeit3lofe rauen, 
— auf ihr einencd Verlangen hit, — 
den Vlod Bbeiteigen würden. — Ein 
recht draftifches und gewilfermaßen 
widriges Inſzeneſetzen der Schattenſei— 
ten unſeres Volkslebens — und den— 
noch auch wieder ein Aufdecken der 
Schäden an unſerem Volkskörper, das 
zu einer Beſſerung führen mag. 


— Arbeitsloſigkeit, — und 
hier iſt nicht die Rede von der, die durch 
Streits hervorgerufen mird, — bat 
c3 zu gewiffen Zeiten immer gegeben, 
in anderen Ländern noch mehr al3 bier- 
aulande. — Aber gerade bier, in Dies 
jenı Lande des NReichtums, fönnte fie auf 
ein Minimum herabgemindert werden 
und fpeziell Diesmal hätte fie zum gro= 
hen Teile vermieden werden fünnen, 
wenn unfere gejeßgebenden Sörper- 
Ichaften fig mehr mit der Ausführung 
längit geplanter Projekte, 
ftatt mit der von ihnen zum Uebel— 
werden breitgetretenen BProhibi-= 
ttonsfrage beihäftigt hätten. 


— Den Blumbern ijt fon fo 
oft vom Häuferbefigenden Bublifum 
eine getwiffe Geldgier nachgejagt mwor= 
den. — Hier eine Ehrenrettung! — 
In St. Louis hat jich einer diefer Gilde 
— Fri Hoffmann heißt der Mann — 
aefunden, der in einer Abzugsröhre des 
MWafchbedens einen $3000 Diamant: 
ring fand und bei Aurücgabe desjelben 
an den Hauseigentümer Arthur Vogel 
eine $100 Belohnung anzunehmen fıcd 
weigerte. — Nur nad langem Zu— 
reden der ganzen VBogel’ichen Familie 
gelang c3, ihn zur Annahme einer $50 
Note zu beivegen. — Wenn nur nicht 
daraufhin umfere Chicagoer Plumber, 
um ©t. 2ouis zu überbieten, über= 
Daupt fein Geld mehr annchmen 
werben! 


— Gar nicht fo uneben, diefe Lei- 
fung im Sindergebären! — 
Nie in unferen Epalten bereit3 gemel« 
det, Hat Frau Carl M. Rowray m 
Omaha, 41 Sabre alt, dem weis 
undzmwanzigiten finde da3 Le= 
ben gegeben. — Eie heiratete mit 14 
und twurde zum eriten Male Mutter mit 
17 Jahren. — Mit ihrem erjiten Manne 
hatts fie 20 Kinder, mit ihrem zeiten, 
der zwanzig Jahre jünger als fie ift, 
nunmehr zivei. — Und exit 41 Sabre 
alt! — Da kann man, ohne fehlaugeben, 
ganz ruhig die Worte darunter jeßen: 
„gortfeßung folgt!“ 


Wie's auch die Philsfophen faifen — 

Humor und Wis entitrömt dem glei- 
chen Born, 

Humor ift weiles Geltenlajien, 

Und Bit ift Faltgeword’ner Zorn. 


Der Emportömmling. 


„Wer a’ Geld hat, fann den noblichen 
Leuten alles nachmachen! Er kann fich a’ 
Theaterjtücd anjcau'n, was 'n langweilt; 
er Fann fich Vilder faufen, die ihm net 
g'fall'n; er kann Bücher leſen, die er 
net verſtehet — nur Auſtern eſfen kann 
er net, wenn ihn davor fo grauft wie 
mir. 


Theorie und Praxis, 


Krofeifor Nappler, weie und bedacht, 

Der Hatte längit in Formeln fon gebracht, 
Bas je bewegt das menfchliche Geſchick; 

Die Ve, Lich, die Hoffnung und ba3 


Da, eines Tages nahın er jeldit ein Weib; 
Dod; ftatt der Zärtlichfeit ald Zeitvertreib 
Gab jih Profeiior Mappler redlih Müh, 
Die Hare Formel aufzufinden, die 
Die Gröhe feines jungen Fheglüdd 
Ausdrädte durch cin unbelannte® X. 
Tas war nicht Teiht, ber Fall Tag Fompfiziert, 
Und Tag und Nächte hat er dran ftubiert! — 
Dach e3 aelang! — Pedantifh und genau 
am er and Ziel; indes war feine Bra, 

er bie unbetannte formel fand, 

elnem — Unbekanuten durchgebrannt 


| ter Deutichlands 


- 


Erzberaer. 


Dem ermordeten Erzberger wid- 
men die „Mündner Neuejte Nad)- 
richten“ folgenden Nachruf: 

Der 1875 geborene Sohn 
Lehrers von Buttenhaufen wurde 
wieder Lehrer. Der Neunzchnjäd- 
tige fand im Beruf nicht Befriedi- 
gung; vom Echulzimmer weg ging 
er nad) Freiburg in der Schweiz, 
um an der dortigen Univerjität 
Staatsreht md Nationalöfonomie 
zu hören, und von 1896 ab begann 
er fchriftitellerifch in Stuttgart zu 
arbeiten, Auf dem Wege über die 
chriſtliche Gewerkſchaftsbewegung, 
in der er ebenfalls tätig war, holte 
er fih ein Neihstagsmandat des 
Zentrums, und von 1903 an ge- 
hörte er bis zu feinem Tode dem 
Reichstag an. 
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Sm Neichstag wurde der Ein- 
zelne zum Syjtem, Ehrgeiz, gepaart 
mit rüdfichtSlofem Vorwärtsitreben 
und Vormwärtsdrängen, führten 
Ihon in den erjten Neichstagsjah- 
ten des jungen Abgeordneten ernit- 
bafte Krifen im Zentrum herbei: 
der rechte Flügel rückte weit von 
Erzberger ab. Der Krieg erit brachte 
dem Zentrum die endgültige Kraft- 
probe und Erzberger den endgül- 
tigen Sieg. Er Fonnte die verhäng- 
niSbolle „Ssriedensrefolution“ vom 
19. Nulti 1917 durchfeßen, die den 
Rampfeswillen der Feinde maßlos 
fteigerte zum Verhängnis „für 
Deutihland. Was er in feinen 
„Erlebniifen“ fchrieb, Fonnte die 
verhängnisvolle Wirfung der Ne 
folution nicht wegdisputieren, 

Sm Auf und Ab der Wogen lan- 
dete Erzberger im Sftober 1918 
al3 Staatöfefretär ohne Borte- 
feuille im Kabinett des Prinzen 
Mar, ımd bald darauf erhielt er 
den Auftrag, al8 Führer der deut- 
ſchen Waffenſtillſtandskommiſſion 
mit den Feinden zu verhendeln. In 
jenen unheilvollen Tagen im 
Walde von Compieégne lag Deutſch— 
lands Schickſal in den Händen Erz— 
bergers. Während draußen ver— 
handelt wurde, loderte in der Hei— 
mat der Aufruhr, die Staatsform 
wurde zerſchlagen, die Throne 
ſtürzten, Deutſchland war Republik 
geworden. Als 1871 nach Sedan 
Frankreich vom Kaiſertum zur Re— 
publik geworden war, erließ J. 
Favre, der Miniſter des Auswär— 
tigen, ein Rundſchreiben an die 
Vertreter Frankreichs an den frem— 
den Höfen, in dem er ſagte: „Der 
König von Preußen erklärt, er 
mache nicht Frankreich, ſondern der 
kaiſerlichen Dynaſtie den Krieg. 
Die Dynaſtie liegt am Boden. Das 
freie Frankreich ſteht auf.. . Wir 
werden weder einen Zoll von un— 
ſerem Lande noch einen Stein von 
unſeren Feſtungen abtreten.“ 

Am 9. November ſtand das 
„freie Deutichland* auf. Die Dy- 
naltie, gegen die der Krieg der 
Entente fi angeblih gerichtet 
hatte, Tag am Boden, Der Tertre- 
im Walde von 
Compiegne — Erzberger — aber 
fand nicht die aroße Gelte Fadres. 
Ind an diefjem Tage „hatten wir 
im Deutichen Reich die Möglichkeit, 
ehrenhafter au3 dem Konflikt zu 
kommen . . . Als die Nachrichten aus 
dem Reiche eintrafen, erſchrak 
Foch. Die Vertreter der Entente 
waren ratlos. .. Im Salonwagen 
des Generaliſſimus herrſchte ſchwüle 
Stimmung. . . Stumm reichten 
Entente-Offiziere dem Schwaben 
und ſeiner Gefolgſchaft die Zeitun— 
gen, die die Nachrichten enthielten 

Erzberger las: Daß Max von 
Baden alle Regierungsgewalt dem 
neuen Reichskanzler Ebert gegeben 
hatte. Die Spannung der Her— 
ren ſteigerte ſich ins faſt Unerträg— 
liche. Wohl verſteht man, daß Foch 
das Nachfolgende als höchſte Er— 
füllung und glücklichſten Moment 
ſeines Daſeins preiſt: Erzberger lä— 
chelte! Die Herren wurden von 
ihrem bangen Warten erlöſt.“) 

Und dann unterſchrieb er. 

* 


Die Nevolution „entwickelte“ 
fih. Im Kabinett Bauer war Erz- 
berger NReichsfinanzminifter. Er 
zerichlug die bewährte Yinanzorga- 
nifation, zentraliiierte fie -zum 
Chao8 und madte eine Finanzre- 
form, an deren Neform wir no 
lange zu tun haben werden. Der 
Neihsfinangminifter wurde in Böfe 
Prozeſſe verwickelt. Helfferich hatte 
ihn beichuldigt: 1. der Vermifchung 
politiicher Tätigfeit und eigener ge- 
ſchäftlicher Intereſſen (Thyſſen!); 
2. der Unwahrhaftigkeit: 3. der Un— 
anſtändigkeit; 4. der politiſchen Tä— 
tigkeit zum Nachteil Deutſchlands. 

Am 12. März 1920 ſprach das 
Moabiter Gericht das Urteil, und 
in dieſem hieß es: „Der Wahr— 
heitsbeweis iſt im weſentlichen ge— 
lungen“. Die Begründung des 
Urteils bezeichnete Erzberger als 
einen Mann „von bedauerlichem 
Mangel an Urteilskraft und er— 
ſtaunlicher Ungenauigkeit in allen 
Dingen.“ Es wurde ihm in meh⸗ 
reren Fällen „unzuläſſige Vermi- 
ſchung der parlamentariſchen Tä— 
tigkeit mit eigenen Geldintereſſen“ 
vorgeworfen, ferner, daß er „offen— 
bar feine amtlichen Kenntnifje be- 
nütt habe, um Vorteile zu errei- 
hen“, "Sn der Begründung ftanden 
auh die Worte „unwahrhaftig“ 
und „Unanftändigfeit“ zu Laſten 
Erzberger2. 

Der Schatten des Kapp-Putiches, 
der am 13. März einfekte, verdun- 
kelte das vernichtende Urteil; und 
Erzberger blieb — Erzberger, wenn 


” 


Etrakburger Druderei und Verlangsanſt 


Etiabburg 1921, 


*) Aır3 den Memoiren der Gräfin ea 


auh nicht mehr Neihsfinanzmi- 
nifter. Nicht Freude am Wühlen 
in unjauberen Tingen, objektive 
seftftellung ijt es, daß die Neihe 
feiner Prozejje mit Moabit vom 12. 
März nody nicht abgefchloffen war; 
ein Verfahren gegen ihn wegen 
Meineids wurde „aus Mangel an 
Beweisen“ eingejtellt, ein Verfahren 
wegen Stenerhinterziehung jchiwebt 
heute noch gegen den nun toten ehe- 
maligen Reichsfinanzmintiter. 

Die Zentrumspartei rüdte offen 
ab von Erzberger; der Reichsaus— 
ſchuß beſchloß im Juni 1920, daß 
Erzberger kein Mandat mehr an— 
nehmen ſolle. Er ließ ſich aber 
trotzdem aufſtellen und wurde am 
6. Juni 1920 in ſeinem Biberbacher 
Wahlkreis auch gewählt. 

* 


Einer kurzen Pauſe in der öf— 
fentlichen Betätigung folgte vom 
Beginn des Jahres 1921 an ein 
um ſo nachdrücklicheres, ein rekla— 
mehaft vorbereitetes Auftreten in 
der Oeffentlichkeit. Autorität der 
Parteileitung? Nein, die war nichts 
für Erzberger. Ueber die Partei 
hinweg begann er ſeine große Pro— 
paganda für den „Chriſtlichen So— 
lidarismus“, der letzten Endes 
nichts war denn verſchleierter Syn— 
dikalismus, dem das Wort „Chriſt— 
lich“ nur den Deckmantel geben 
follte, und Empfehlung des Statho- 
Iifen Erzberger bei den Kriitlichen 
Arbeitern und den Arbeitern über- 
haupt, die nichts fein follten als 
ein Sprungbrett für den Ehrgeisi- 
gen. Bur gleihen Zeit fajt mit 
dem Erzbergeriichen feste ein merf- 
wirdiges geichäftiges Auftreten 
Scheidemanns ein. HYufällig war 
es nicht; denn es fteht feit, daß 
Erzberger im Sommer 1921 mit 
Scheidemann und Breitſcheid bei 
Herrn Parvus war! Wenn man 
ſich der öffentlichen Aeußerungen 
in den Propagandareden Erzber— 
gers vom Sommer 1021 erinnert, 
der Vorwürfe, die er gegen den ehe— 
maligen Reichskanzler Fehrenbach 
(ſeinen Parteigenoſſen) öffentlich 
erhob, wenn man daneben ſtellt die 
Forderungen Scheidemaans nach 
Reichstagsauflöſung uſw., wird 
man darauf ſchließen können, was 
bei Parvus ausgekocht wurde. Es 
iſt ein offenes Geheimnis, daß in 
der Koalition Erzberger—Scheide— 
mann — Breitiherd — Parpus der 
Dperationsplan für den Winter 
1921 ausgearbeitet, die Möglid)- 
feiten des neuen Nabinetts mit 
Erzberger und Scheidemann erör— 
tert wurden ımd die Crörterimgen 
zu feften Plänen fich verbichteten. 
Ein Hindernis jtand allerdings im 
Wege: Bayern. Erzberger mußte, 
da3 feinem Eintritt in die NReich$- 
regierumg bon der bayerijhen Ne- 
gierung Widerftand bis zum Au- 
berften entgegengejert würde. €3 
war alfo ganz folgerichtig in fei- 
nem Plan, wenn er gegen  dieje 
Regierung, vor allem gegen Herrn 
von Kahr und gegen den Suftiz- 
ininifter Roth, Minen legte, die al- 
lerdings trotz Unterſtützung durch 
die äußerſte Linke keinen Schaden 
anrichteten, das Gute aber hatten, 
daß ſie Zuſammenhänge aufdeckten, 
die Außenſtände nicht vermuteten. 
Mit Hilfe der Radikalen ſollte eine 
Regierung in Bayern geſchaffen 
werden mit einer Spitze, die einem 
Neichsfanzler Erzberger feinen 
Widerftand entgegenjeten würde. 
Dazu follten die Nadifalen in 
Bayern helfen, wie andererjeits im 
Neihe Erzberger die dhriltlichen 
Vrbeiter für fi einzufangen 
dadjte; er ‚veritand, man mul e3 
zugeben, metjterhaft daS Doppel» 
ſpiel! 

Hier Verbindung mit den Radi— 
kalen, hier mit den chriſtlichen Ge— 
werkſchaften! 


Wenn er ſo innenpolitiſch ſein 
Spiel machte, vergaß er darüber 
auch das außenpolitiſche nicht. Im 
Dienſte des kaiſerlichen Deutſchland 
war er in den Kriegsjahren mit 
Aufträgen da- und dorthin ins 
Ausland geſchickt worden; er glaub— 
te, geſchickte Züge in ſeiner Auf— 
faſſuno vom weltpolitiſchen Schach 
zu machen, und wenn er zog, dann 
zog er — doch daneben. So war 
er bei der Kurie, der er ſich in den 
Zeiten der päpſtlichen Friedens— 
bemühungen unentbehrlich glaubte, 
ernſthaft mißliebig geworden durch 
ſein taktloſes Vorgehen in catholicis 
in Bulgarien, wo er während des 
Krieges die Union der Kirchen 
durchführen wollte. Das was ſei— 
nerzeit der „Oſſervatore Romano“ 
Erzberger ſagte, war ſcharf, aber 
lange nicht ſo ſcharf wie das, was 
am Sisbe der Kurie in der Tat über 
ihn geäußert worden iſt. Mit al— 
len Mitteln ſuchte Erzberger die 
verlorene Poſition wieder zu ge— 
winnen; ſo ließ er der Kurie auf 
Umwegen anbieten, er wolle viel 
Geld für wiſſenſchaftliche Inſtitute 
und für andere Dinge in Rom 
aufbringen; man hörte von Mil— 
lionen, und warum ſollte es auch 
nicht ſo geweſen ſein, nachdem er 
doch von ſeiner Auslandsmiſſion 
im Auftrage der kaiſerlichen Regie— 
rung her an das Ausgeben von 
Millionen gewöhnt war 


Inzwiſchen war am 29. Juni 
1921 die denkwürdige Sitzung des 
Reichsausſchuſſes der Zentrums— 
partei in Berlin, die Erzberger 
wieder den Weg zur parlamentari— 
ſchen Tätigkeit in aller Form öff— 
nen ſollte, der ihm durch die frü— 
heren Beſchlüſſſe der Parteileitung 
verriegelt worden war. Sieg Erz- 


Berge auf der onen Sinisllyefet die Soruntangieft‘, 
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Fehrenbach runzelt die Stirn; er 
will nicht mehr mit Erzberger an 
einem Tiſch ſitzen. Erzberger lä⸗ 
chelt; was will der penſionierte 
Reichskanzler? Auf ſeiner — Erz— 
berger3 — Ceite jtcht der gegen- 
wärtige Kanzler, Tr. Wirth! Und 
warum follte in diefem Fall nicht 
der Lebende das Necht haben? Tr. 
Yrauns, Stegerwald und Spahit 
mwichen dem Sieger, Fehrenbad) ent» 
floh. Erzberger blieb Serr, unbe» 
jtritten wenigitens jo lange, bis 
man jih in der Bartei wieder hatte 
fafjen fünnen. Tann famen, zug- 
haft erit, allmählich Fräftiger wer- 
dend, doc recht bedentlide Stim- 
men; um aus der jüngiten Zeit ciıte 
Heuherung zu zitieren, jei erwähnt, 
was die Görres-Korrejpondenz für 
Zentrumsmwähler und Bentrums- 
prejje in Nr. 34 u.a. gefhrieben hat: 

„Wie denkt ji der Reichdaus- 
ihuß eigentli den Wiedereintritt 
eines Mannes in den Neichtag, 
feine Aufnahme durd) die anderen 
Fraktionen, da doch die deutiche 
Rechtſprechung in rechtskräftigem 
Urteil das Verhalten dieſes Partei— 
genoſſen als unanſtändig bezeichnet 


hat? Was ſagen die Theologen des 


Zentrums zu dem Urteil? Gilt 
alles das, was man ım3 in der 
Schule von der Verwerflichkeit der 
Lüge erzählte, nicht mehr in der 
Politik? Was ſagen die Richter in 
der Fraktion dazu, was der Reichs— 
gerichtskollege? Was alle die Her— 
ren von ſtark ausgeprägtem Ehr— 
emfinden? Können die Biſchöfe 
noch einer Fraktion Vertrauen ent— 
gegenbringen, welche einen ſolchen 
Mann in ihrer Milte hat? Und vor 
allem?: Was ſoll das Ausland zu 
dieſer Probe -unſrer Selbſtachtung 
ſagen? Wenn ſich die Fraktion über 
alle dieſe Fragen hinwegſetzt, wenn 
ſie nicht, um den Beſchluß des 
Reichsausſchuſſes wieder gutzuma— 
chen, in ganz kurzer Friſt mit Erz— 
berger Schluß machte, dann muß 
der Wähler blutenden Herzens mit 
dem Zentrum Schluß machen! Wir 
haben dem Zentrum die Treue ge— 
halten, jahrelang — bis zum Aeu— 
ßerſten — aller bittern Schmähun— 
gen unſerer Gegner ungeachtet, die, 
ſoweit ſie Erzberger betrafen, be— 
rechtigt waren. Auch uns ſteht die 
Einigkeit der Partei überaus hoch 
— aber ſelbſt Windthorſt würde ſie 
um den Preis der Ehre nicht ver— 
langt haben. Er wäre der erſte ge— 
weſen, der die Verunzierer des 
Tempels hinauswies. Mag die 
Fraktion alſo den Herrn aufneh— 
den — dann tritt ſie aus dem 
Zentrum aus, das nur beſtehen 
kann für Wahrheit, Freiheit und 
Recht!“ 


* 


So urteilen über Erzberger 
Männer, die ihm ſehr nahe ſtanden. 
Der Tod durch Mörderhand, den 
er gefunden, wird bei dem einen 
und dem andern das harte Urteil 
wohl mildern, aber er darf das ge— 
ſchichtliche Bild — ſoweit man heute 
von einem geſchichtlichen reden kann 
— nicht verwiſchen und entſtellen. 
Die unerbittliche Geſchichte kann 
dem Manne, der mehr ſtrebte, als 
daß er litt, auch um des an ihm be— 
gangenen Mordes willen nicht eine 
Prägung aufdrüden, die den Edel- 
gehalt Zaliht. Sie wird dereinit 
fagen: die Energie, mit der diefer 
Lebende verfucht Hatte, vorgejtredte 
Ziele zu erreichen, wäre eines bejie- 
ren Werfes wirrdig gemwefen. Sie 
wird Jagen: diefer Mann hat ac- 
fpielt mit dem Vaterlande, deſſen 
Shikjfal ihm in Compiegne in die 
Hände gelegt war; er hat geipielt 
mit feiner eigenen Ehre; er, der 
Annerionift von 1914, durfte nicht 
zum Defaitiften werden; er durfte 
die Arbeiter nicht mit dem Schlag- 
wort bom driftlihen Solidaris- 
mus al3 Sprungbrett benüten mwol- 
len, während er mit Scheidemann, 
Breiticheid umd Parbus zufammen 
Fonjpirierte; er durfte nicht die De- 
mofratie verzerren zu einer Yrake; 
gerade die Demokratie verlangte, 
daß in ihr nur Führer fein joll wer 
nad) jeder Richtung untadelig ilt. 

* 


Ein Leben, das von dürftigen 
äußeren Umſtänden emporgetragen 
worden iſt auf Höhen eines befrie— 
digenden, materiell geſättigten Da— 
ſeins und weitreichenden Einfluſ⸗ 
fes, hat unter Mörderhand geend- 
det. Soll Mord das Zeichen wer- 
den des „Freien“ Deutihland? Soll 
Gewalt über dem Net bleiben? 
Men e3 nicht ein Verbrehen um 
des nadten Naubes willen ijt: man 
reinigt die politiſche Atmojphäre 
nicht mit der Mordwaffe. Geijt it 
Waffe; Waffe ift die Schranke, die 
Shr aufrichtet zwiichen dem, der 
wahren Herzens feinem Volke 
dient, und dem, der jeinen Ehrgeiz 
über alles ftellt zum Schaden aller, 

Man beifert folche Mibftände nicht, 
wenn man zur Mordimaffe greift; jo 
menig, ald3 man Beljerung in miß- 
lichen und teueren Verhältnilfen 
fchafft, wenn man die Straße zum 
Tummelpla per Leidenfchaften macht 
und im Spiel mit Leben anderer zum 
Umſturz ſchürt. 

Nicht die Straße, nicht die rohe 
Gewalt werden Deutſchland wieder 
aufbauen. Kämpft mit den Waffen 
ber wahren Freiheit, mit den Waf- 
fen des Geiftes und mit den Waffen 
der Arbeit, nicht nur der, Hände, 
aud) des Kopfes! 

Mord Stand an den Anfängen der 
„neuen“ Zeit; nod} ift daS Blut der 
Berthold, Neuring, der Geijeln 
und andern nicht vertrodnet, umd 
ihon floß neues. Was jtellt Ihr 
an das Ende? 

— 


— 
> 


— 
— 
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Tobedanzeige, 


Freunden ımd Velannten Me traurige 
Nachricht, dak mein gaelichter Gatte, 
unſer Vater, Schwiegerbater und Groß 


vater 
Emil Fanke 

am 16. Sept. im Alter von 55 Jabren 

und 10 Monaten nach ſchwerem Leiden 

fanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Be⸗— 
erdiaung finder ftatt am Montag, den 

19. Eept., um 1:30 nadın., vom Sauie 

jenes Eohned, 2620 N. Mionticello 

ve, nad der evangluth, Concordia 

Nirhe, Ede Velmont und Wafbtenaw 

de, von da nah dem KTriedhof. Win 

ſtilles Beileid bitten die trauernden 

Sinterblicbenen: 

Wil helmine Fanke, geb. Grieſch, Gattin. 
Auguit und Emii, Söhne. Sceima 
granſfel, Etfriede Schoenftidi, Toͤchter. 
Elftiede Faute, Schwiegertocler. 
Georg Kranſel und Vanl Schoenfeldt, 
Sowiegerſöhne; nebſt Enteln und 
Verwandten, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Vater 
William Sqchllieste, 

Gatte der verſtorb. Auguſta ESchlieske. 
geb. Fenske, Vater des verſtorb. Wil⸗ 
dam Schliesle jir. im Mlter bon 80 
Jabren geftorben ift. Beerdigung am 
Tienstag, den 20. Eent., nn 11:30 bor« 
mittags, von der Wohnung feiner Tod» 
ter, 3612 RW, 61. R,, mit der Grand 
Trunt Bahn nach dem Everareen ⸗Fried⸗ 
hof. Um ſſtilles Veileid bitten die trau— 
ernden Kinder: 
Frau Minnie Meher, Erneſt, Charles 

und Albert Schlieske. ſamo 


Todedanseige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
VNachricht, daß unſere liebe Tochter und 
Schweſter 

Emma Eichler 

am 185. Sept. entſchlafen iſt. Beerdi— 

gung am Montag, den 19. Eept., um 2 

Uhr nachm., vom Trauerbauſe 4224 
"2. 31. Str, mit Mutos nah dem Eden» 
sriedbof. Um ftilles Meileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſta Eichler, geb. Lempke, Mutter. 

Bertha Bertuch und Stto Eichler, 

Geſchwiſter. 


Um Näheres ruſe man Lawndale 671 
auf, frfa 


h 
Todesanzeige. 


Es iſt unſere ſchmerzliche Pflicht, Freunden 
und Belannten anzuzeigen, daß unſer innigſt 
geliebter Sohn und Neffe 

Firſt Lieutenant Oito Stachelt, 

Comp. K, Infantry, 3. Divifſion, 
wlcher am 12. Oltober 19018 auf dem Schlacht— 
felde in Frankreich geſtorben und nach bier a 
bracht wurde, am Sonntag, den 18. Sept., um 
2 Uhr nachm, vom Trauerhauſe, 511 Aldine 
Abe. aus nach dem Foreſt Home Friedhof mit 
militäriſchen Ehren beerdigt wird. 

Um j...e Teilnahme bitten: 

Emnma Stacheli, Mutter. Johanneß Boden 
mann, John Bodenmann ir., Oenry und 

Olga Senne-Bodenmann. doſa 


r 
is 


Tudbesanzeige 


‚Freunden nud Werannten bie traurige Nadh- 
richt, dab umfere gelichte Mutter, Großmutter 
und Urgroßmutter 

Charlotte Rochler 


im Alter don 91 Sahren und 3 Monaten anı 
16. Eept. 1921 felta im Herrn entfclafen tt. 
Peerdiaung am Montag, den 19, Sept, um 2 
Eur nacım., von Xrauerbaufe, 2022 Norntal 
Ivo. 
Lowe Ave. bon doxt mit Autos nach dem Con— 
rordia⸗Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Anna Dumke, Tochter. 
Albert Nochler, Eobn, 


.— www g— 


Todesanzeige. 


| 
| 
| 


Todebanzeige. 
Meinen vielen Freunden und Ve— 
lannten die traurige Rachricht, dab 
meine geliebte Frau 
Helene Halben, geb. Schäſer, 
im Alter von 64 Jahren und 6 Monas 
ten amt 10, Sept. nach lurzem, ſchwerem 
Leiden durch Gottes Ratſchlußg in ein 
beſſeres Leben abberuſen wurde. Die 
Veerdigung findet ſtatt am Dienstag— 
den 20. Sept. nachm. 2 Uhr, yon der 
Kapelle 3154 M. Elart Str., Ecke Flet⸗ 
cher Str., nach dem Montroſe⸗Friedhof. 
Um ſtilles Beileid bitten: 
Guſtav Halben und Enlellindetr. 
ſaſonmo 


—s — — 


Zur Erinnerung 
In wehmütiger Erinnerung an unferen lies 
Deus Sohn und Bruder 
Arthur Schülle, 
geſtorben vor zwel Jahren, am 18. Sept. 1919. 


Wenn die Abendſchätten ſinlken, 

Und wir ſipen gang allein, 

Schleicht ins Her- ſich uns ein Sehnen, 
Daß du müöchteſt bei uns fein, 

Voll von Kummer iſt das Leben 

Und ein jeder trägt dran ſchwer, 

Von der Eeite reibt's die Lieben, 
Aus dem Herzen nimmermehr, 


Bon deinen dich liebenden 
Eitern und Bruder, 


Zur Grinnerung 
sn tiefer Trauer und Liebe gedenken wir 
heute des Todestages meines lieben Gatten 
und unſeres guten Vaters 
Brig Brunnengracber, 


der bor einem Jahre, am 17. Sept. 1020, 
aus intjerer Wittte genommen wurde, 


E3 ift beftimmt in Gottes Dat, 
Sab man vom liebfteit, was man bat, 
Wub Ideiden, 


Gewidnet don der Gattin: 
Helene Brunnengraeber, nebft Kindern, 


Zur Grinnerung 
an unfer liebes Söhnen 
Henry Gmerh, 
welde3 uns heute vor einem Zadıre, am 17 
Sept, 1v2U, dur den Zod eittriffen wurde 


u Woarft dee Mutter Troft, 
Dem Bater eine Sreude, 
Butt aber lichte dich viel mehr, 
‚Us wir alle beide, 

Nube in Srieden! 


Scerwiduiet von deinen Eltern Julius und Anna 
GEmery, nebjt Brüdern, Julius, William wid 
Erwin. 


Bur Eriunerung 
an unferen undexgebligden Gatten, Vater um 


Srobpates 
Sohann Weber, 
ber am 17. Septenber 1918 geftorben Ift. 


Nube fanft In ftiller Gruft, 
Dis au uns Gottes Stimme ruft. 


Gewidmet von Frau und Kindern, 


Sur Erınnerung 
on unfere gelichte Mutter 
Anna Schiller, 
welde am 17, Ecpt. 1917 geftorben ift. 


Heiße Tränen find aefloffen, 
Als die Botſchaft wurde laut, 
In deinen ſchönſten Jahren 
Nabhm der Tod dich von uns fort, 
Nicht einmal ein Abſchiedswort. 
Schlummere ſanft in deiner Gruft, 
Bis dich Gottes Stimme ruft. 
Und aux Ruhe geh'n auch wir, 
Liebe Mutter, wir folgen bir, 
Nube fanft! 
% 


Gewidmet bon deinen dich nie bergefs 
fenden Kindern. 


— — 


Vokal: und 
änftrumental - Konzert 


der Gelangvereine 


findet ftatt am Montag, ben 19. Eept., um 2 

| . 

Harmonie und drphens 
den Hinterblichenen: 
Biutier | Anfang pınlt 3 Uber nahm. — Eintritt $1.00, 
einiafeit3:Nirhe, 31. und Lowe Mbe,, bon da 


Ahr nadm., von Bu’ Leihenlavelle, 1214 €. 

Auguft, Charled, Tito unb bie berftorb, Ker- | am Gonntag, ben 2. Eltober 1921, in ber 
Hulda N. Bloedel, geb. Weihhbrobt, Arlegsiteuer einbegriffen. 

nad dem Goncorbdia-friedhof. Die betrübten 


‚Freunden ımd PVelaniten die traurige Nah: | 
gicht, dab unfer licher Vater | 
Herman Arndt | 
am 16. Ecpt. entichlafen ift. Die Peerbigung | 
Blibland P2ive., ıım 2:30 Uhr nad ber ebang.- | 
Iuth. Sınmanucel&Nirde, ©. Afblandb BIpd, un 
Moofcevelt Road, don da mit Autos nad Dal- 
ridge. Um ftille Teilnahme bitten die trauern- 

man, Albert und Paul, Eühne, . H 1 

* Consistory Halle 
Todesan se i Be. Malton Place und N. Pearborn Etr. 

Fremden und Belannten bie traurige Nas | neritärktes mphonte-Orcheiter. — Herbor- 
richt, daß meinte teure Gattin und umfere liche | — — Blase, ® 
nad ſchwerem Leiden felig im Herrn entchlafen | fp11,17,250f1 
ift. Peerdiaung am — = ns Sept, 
nachm. 1 Uhr, pom Zranerbaufe, 41 W. 
Garfield Plvd,, nach der evang.uth. Drei— 53. Stiftungs-Feſt 

— des — 

Hintero iebenen: 
Kouis Bloedel, Gatte. Martha, Lhdia und 

Alma, Kinder. Ida Domlke, Mutter; nebſt 
Brüdern, Schweſtern und Verwandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Galte, unſer guter Valer 
und Bruder 

Sıamim Vobbertin | 

im Alter bon 60 Sahren am .16. ®ent. fanlit | 

entichlafen ift. Die Veerdinung findet ftatt am | 

Dienstag, den 20, Ccvt. 1921, 2 Nbr nahım,, | 

bom Trauerhauie, 1531 ©, Stenneth Ave,, nad 

Dafridge. Ui ftille Teilnahme bitten die trau- 

ernden Hinterbliebenen: 

Srau Sophie Dobbertin, gıb. Alintınan, Sat: 
tin, fired, Alired, Henn Dobbertin, Eühne. 
Frau NRoia Edneiber, Frau Hattle Wend- 
land, Züchter. 
nchbit Verwandten und Belannten, famo 


Todesanzeige. 
United American Social and Ald Soclety. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
radridt, daß Freundin 
Helene Halben 
acltorben ift. Die Beerdigung findet ftatt arm 
Dienstag, den 20, Eevtember, nahm. 2 br, 
bon der Stapelle 3154 No. Clarl Str, Ede von 
Slether Etr., nah Montrofe, — Die Beamten 
herfammeln fih vyunlg 1:30 in der Verein» 
alle, um ber berftoreb,. Sreundbin Die legte 
bre zu erweifer, 
Arthur G. Siewerth, Präſident. 
Dinnie Koenig, Finansfefretärin. 


Beerdinungsanzeige, 
Freunden ımb Velannten die traurige Nach— 
richt, dal; unfer lieber Cohn und Bruder 
Private Edwin %. Hope, 
26. Snt., am 10. Dltober 1918 bei der Ehlacht 
im Urgonner Wald. Frankreich, gefallen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 
18. Sept. um 12:45 nachm., vom Trauer⸗ 
baufe, 4843 Warner Ave. nach der evang. 
ĩuth. Pilgrim⸗Kirche, Cuhler Ave. und Lincoln 
Etr., von da nad bem Et. Lulad-Gottedader. 
Um ftille Zeilnabme bitten: 
arl D. und Marin Kopke, neh. Geile, Eltern. 
ae Walter und Selene, Geſchwiſter: 
nebſt Verwandten. frfa 
— — — — 


Dankſagung. 


Wir ſprechen hiermit unſeren Freunden und 
Verwandien unferen tiefgefühlten Dank aus 


für die und gezeigte Teilnahme und, die ſob⸗ 
nen Blumenſpenden beim Begräbnis unſerer 
geliebten Gattin und Mutter 
Antonie Specht. 

Auch danken wir dem Frauenverein und der 

Plaudeutfchen Gilde Ar. 29 für ihre Hilfe, 
«um, Specht unb Yamilie, 

— — — 


Muelhoefer a Son 


Leichenbeſtatter 


Neelle Bedienung. 


1458 Belmont Ave. *el. Late View 68 


1825 Clybourn Ave. Te. ?iverfeg 2000. 
tadfamomi® 


Grabsteine 


Ich errichte Yrabfteine in allen Yrichhb- 
fen zu aufergewähnlich billigen reifen. 
Schreibt für Katalog und Breife. 


Western Monument Works 


1202 ®. Mabifon tr. 


J0S. HOELLER, Eigentümer, 
Zelephon: Monroe 8403, 
pl uſonboſaſmi 


— — — — 


d 
nach dem Kriege 


“ - 


nd ee 


Ult matum. 


Montag Zeit zur Arbeit zurückzukehren. 

Bis Montag morgen wurde ſei— 
tens der Arbeitgeber den am Streik 
befindlichen „Plumbers“ Zeit ge— 
geben, ſich der Landis'ſchen Lohn— 
entſcheidung zu fügen und die Ar— 
beit wieder aufzunehmen. Haben 
ſie ſich bis dahin nicht gefügt, wer— 


| 
| 


2 Abendpoſt, Chicägo, —A de 


Le 


an wann ann une 


Jegt aud) Flugzeuge. 


Dieb erwiſcht. 

Der erſte Aeroplandiebſtahl wurde 
heute morgen der hieſigen Polizei 
von der Behörde in Evanſton gemel— 
det. Die Flugmaſchine, geſtern abend 
aus dem W. C. Burmeiſter gehöri— 
gen Schuppen in Evanſton geſtohlen, 
wurde heute morgen zertrümmert in 


den ihre Plähe anderweitig, nötigen- der Nähe des Golf Clubs an Demp— 
falls auch mit Nichtgewerkſchaftlern, ſter Road aufgefunden. Die Polizei 


beſetzt werden. 

Anfangs nächſter Woche wird der 
Schiedsrichter von ſeiner kurzen Fe— 
rienreiſe nach Chicago zurückkehren, 
und dann wird es ſich entſcheiden, ob 
und wann er in eine Wieder— 
erwägung der Lohnfrage eintreten 
wird. Bei einer früheren Gelegen— 
heit hat er durchblicken laſſen, daß 
er wohl dazu bereit iſt, aber darauf 
beſteht, daß erſt alle diejenigen, 
welche ſeit Abgabe ſeiner Entſchei— 
dung an den Streik gingen, die Ar— 
beit wieder aufnehmen. 

— —— — 
American Line, 


Hahrpreis für Kajüte auf „Mandarin“ 
und „Mongolia“ erınäfigt. 

Die American Line kündigt an, 
dab fie hinfort die Damıpfer Man. 
huria und Mongolia, die der Be- 
förderung bon Paffagieren erjter 
und dritter Hlafie dienten, als Ka. 
jütenschiffe laufen lafien wird, Die 
erſte Klaſſe iſt alſo in Kajüten um— 
gewandelt. Verpflegung und Be— 
quemlichkeiten bleiben dieſelben wie 
in erſter Klaſſe, nur der Preis iſt 
bon 3195 und früher gar 8225 auf 
8145 herabgeſetzt worden für die 
Fahrt von New York nach Hamburg 
und umgekehrt, von Hamburg nach 
Nav Norf, Der Preis für dritte 
Klaife verbleibt nad) wie vor $125. 

Die American Zine hat als erite 
den direkten Dam: 
pferverfehr zwtjchen den Vereinigteit 
Staaten md Deutichland wieder 
aufgenommen und einen jo glänzen. 


‚den Erfolg erzielt, daß fie jid) veran. 


labzt jab, die FYahrten nad) Danzig 
auszudehnen und in Hamburg eine 
eigene Werft errichten zu laffeı, die 
jegt im Baur begriffen ift und alle 
ähnliche Anlagen fremder Dampfer— 
-gejellihaften im Auslande in den 
Schatten ftellen dürfte, 

Als Kajütendampfer wird die 
Manchuria die erſte Fahrt von New 
York am 6. Oktober und von Ham— 


2 
€ 
> 


burg am 26. umd jpäter regelmäßig 


machen, 
—+4,1. —— — —— 


Bezahlen ſie gern? 


Nicht weniger als vier Perſonen 
im Staate Illinois ſind in der be— 
neidenswerten Lage, mehr als eine 
Million Dollars Einkommenſteuer 
zahlen zu müſſen. Die Namen die— 
ſer „armen Reichen“ dürfen natür— 
lich den beſtehenden Beſtimmungen 
gemäß nicht bekannt gegeben wer— 
den. Die Zahl der Steuerpflichtigen 
im Staate betrug, während des letzten 
Verwaltungsjahres 422,229, welche 
an Steuern 899,398,236 zahlen 


mußten. 
— — — 


— In Duluth, Minn. haben die 
am Heufieber Leidenden aus allen 
Staaten des Mittelweſtens einen 
Verband, J. J. Fitzgerald, Omaha, 
Präſident, gebildet behufs Be— 
kämpfung des Unkrauts durch Ge— 


Willlam Dobbertin, Bruder; 


ſetze zu ſeiner Vertilgung. 


Wurz'n Scppg 
Originale bayeriſche Wirtſchaſt 
715—717 North Ave, 

Reden Abend und Sonntag nadımitiangs 


KONZERT 


Münckencer Kühe, 


WVury'n Sepps Tommer-Rejort 
Lake Marie, Antioch, Ill. 
DE jcht often, BE 


4 vrgn ar) 
„EDELWEISS’” 
Reſtaurant und Cafe 
835 West North Avenue 
nabe Elybourn, 

Gute WMahlzetten zu jeder Beit. 
Preiſe mähig. 
Jeden Abend Tanz und Konzert, 


fv1Tfafon* 


Nordseite Turn-Halie. 


820N. Clark Strasse 


C. APPEL 


Reſtaurant — Deuiſche Kñche 


Alle Sorten Getränke. 
nuöfafonmt* 


Senefelder Fiederfranz 


Sonntag, den 18. Scpt., abends 7:30, 


- in der Lincoln Turnhalle. 


Gintritt 35e die Perfon, fafon | 


Großes Weinteje-Feft 
Angerlänbiicen Yationalisäien 


Krantenstinterft.»Derein, Schtion 1 


am GSunntag, ben 25. Sept. 1921, in_der Vio- 
zart Halle, 1536 Ciybourn Ude, — Tidet3 im 
Borberfauf 35c, an der Naffe 55c die Perfon., 
Unfang 3 Uhr nahmittags, 
an13fep17 


Grosses Weinlesefest 
beranftaltet bon der 
Arbeiter » Kranfene und Sterbefaife, 
Branch Nr. 66, 

am @amdtag, ben 1.CHoder, in Fleinerd Halle, 
1638 N, Halfted Str.— Gute Tanymufil, Unters 
haltung in Hülle nid Fülle für Jung und Alt, 
Anfang 8 Uhr abends. Kintritt, mit Xidet, 
zahlbar an ber Kaffe, 35c, ohne — — 

p17,25 


Der Kranfen-Unterftüungs» u. Wort: 
bildungsverein der Deutſch⸗Ungarn 
veranſtaltet ſein diesjähriges 
Grosses Weinlesefest 


am &amdtag, ben 24, Erpt. 1921, abends 8 
Uber, in der Mozart Halle, 1536 Elypbbourn 
Ave. Gintritt mit Tidet 356, ohne Ticet 50c, 
zahlbar an der Naffe, fv17,18,24 


Großes Herbitfeit 


Männen! 
Braucht 
Jr 


Hyman’s n 


ZIHN. Clark Str., nahe Lafe Str. 


beranftalfet dom 
am @amdtag, ben 17. Sept. 1921, in ber Mo . 
zart Halle, 1536 Clybourn Ave —Tidets im 
iteuer. Anfang 7 Uhr abds, — Blunn fon me! u 
ag-kiip,lo I . we. 
greundlihe Einladung 
beranitaltet von der ö 2 * H 
BEE praetdeustchen Girde Erften deutſhen Baptiſten⸗Kirche 
am Diendtag, den 20. Sept., Ede W. Eupertor und 9. Baulina Eir, 
Anfang 8 Uhr abends, in unferer Vereinshalle, Um 10 ir 80: Predigtgonesdienit 
Eintritt frei. Alle Freunde find eingeladen. Ebenfs abends, 7 1’Y9r 45 beninnend. 
B nbachalten. 
3u den Wiener Herzen 
N k 4 , 
Tanz und Konzert, gef 
jeden Tonnerdtan, Eamötag und Eonntag. ! nicht 
Küme. — Alle Sorten Getränte. 
{p10fafonsmt 


Schuhplattlerverein D'Wildſchützen 
Vorberfauf 35c, an der Kaffe 50c, inll. Kriegs⸗ 
unco Partie mit Tan 
® v z⸗ zu den Gottesdienſten in der 
Cake Diew Ar. 5, 
Sonntag morgen 9 Uhr 15: Eonntanichule, 
Soziale Iurnhalle, Ede Belmont u. Raulina, 
Alle Gotteddienite werden in deutiher Eprahe 
85 ®. North Are. Ver: 
Cafe, Reitaurant, Wiener und ungarliche 


zu beſonders 
Federn niedrigen Vreiſen 
Soeben erſchienen — Unſer neues 
M „direlt von der Fabrit“ Parnain« 
bu über neue fanitärcizederbetten, 
Kiffen und Federn in lofen 
Duantitüten, beim Nfunb vers 
fauft. Wenn br den beiten 
Preis und die beften fyedern, die 
Shr jemals für dad Geld ge 
tauft habt, wünſcht, ſchickt Heute 
eine Roftfarte wegen dicles biel 
Geld erſparenden Buches und Muſier von 
gg 7* koſtenfrei verſaudt. Schreibt 
ute — jegt. 
merican Weather & Villow Go, 
Bult 9. 8 Naſhwille, Tenn. 


12,17,19,24,2619, 1,3,808 


Achtung! Zuckerkranke 
Diabetylin 


3808 Osgood Str. — Buckingham 1507 


The Haemoxon Producis bo. 
fpi4nifa* 


I 
I 


I 
B | 


wohnhafte 


nahm an, daß der Mann,“ welcher 
den Diebſtahl ausführte, bei dem 
Fall ſchwer verletzt wurde, was die 
Polizei der Ortſchaft dem Detektive— 
bureau mitteilte. Hieſige Geheim— 
poliziſten bewachten nun alle Hoch— 
bahnitatienen und burchfuchten alle 
aus Evanſton kommenden Hochbahn— 
züge. Heute morgen ſpürten zwei auf 
der Siation an der Randolph und 
Wells Straße ſtationierte Detektives 
in einem der einfahrenden Züge einen 
Mann auf, deſſen Kopf verbunden 
war und der ſich auch ſonſt in einem 
Zuſtand befand, daß eine Weiter— 
fahrt für ihn unmöglich war. Sie 
nahmen ihn aus dem Zug, brachten 
ihn nach dem Iroquois Hoſpital und 
nahmen ihn in ein kurzes Verhör. 
Der Mann gab ſeinen Namen als 
Frank Strand aus Sioux City, Ja., 
an und gab zu, die Flugmaſchine ge— 
ſtohlen zu haben. Er hätte beabſich— 
tigt, fi auf der „County Fair“ als 
Splieger zu produzieren. Dann verlor 
er die Befinnung. Gein Zuftand 
wird für äußerst bedenklich gehalten. 
Sollen geraubt haben. 

Der 28iährige Nathan Shenfeld, 
der 22jährige Yofepd Matter und 
der 26jährige Benjamin Stein, alle 
im Sadfon Hotel, Nr. 837 Süd 
Halfted Straße, mohnhaft, wurben 
heute morgen auf Beranlaffung von 
Harry Greenberg, einem Gefchäfts: 
teilhaber der Firma Greenberg & 
Hopkins, Kleiderfabrilanten, 1375 
Milwaukee Ave. in Haft genmom: 
men. Greenbera beffyuldigt die Häft: 
linge, ihn unter dem Vormwande, 
ihm SKleiderjtoffe billia verkaufen 
zu wollen, nach Weft Roofevelt Road 
und Blue Yaland Xpe. gelodt und 
ihn dort um $1200 beraubt zu 
haben. 

Bon einem MWegelagerer wurde an 
ber 63. Straße am Eingang zum 
Sadjon Park der im Gladftone Hotel 
Karl Blondberg über: 
fallen. Er büßte feine goldene Uhr 
ein. 

Fanden drei Opfer. 

Drei Banditen, von denen zwei 
mutmaßlich die vor einigen Tagen 
aus dem Zuchthauſe in Joliet ent— 
flohenen Sträflinge Charles Ste— 
pina und Edward Thorpe find, ftell: 
ten fi beute zu früher Morgen: 
ftunde in der Bäderei von Anthony 
Paige, Nr. 367 D. 26. Straße, ein, 
überfielen den Vefiher, der fich allein 
in dem Laden befand, und entnah: 
men ber Kaffe $150. Als fie im 
Begriff ftanden, das Gefchäft zu vers 
lajen, trat Edward Therlos, Mr. 
2216 Prairie Wpe., ein in Dienften 
des Bäckereibeiſitzers ſtehender Ab— 
lieferungskutcher, ein. Dieſer wurde 
nun ſofort von dem Trio aufs Korn 
genommen und mußte die für ſeinen 
Arbeitgeber einkafſierten Gelber, 
3150, ausliefern. 

Ihr drittes Opfer fanden die Ha— 
lunken, als ſie vor die Bäckerei tra- 
1. Hier ſtellten ſie den in den 
Dienſten der Bowman Dairy Com— 
pany ſtehenden Milchfahrer Albert 
Hart. Dieſen zwangen ſie, aus ſei— 
nem Gefährt zu ſteigen und ſeine 
aus 810 beſtehende Barſchaft uns 
ſeinen Revolver auszuliefern. Dann 
führen fie in ihrem Auto davon, 

Nootbaars Urlaub, 

Tem  befamiten Rolizeifapitän 
Mar Nootbaar, mwelder fich zur 
Zeit krankheitshalber in Califor— 
nien befindet, iſt ein weiterer länge— 
rer Urlaub bewilligt worden. Ka— 
dootbaar hatte in letzter Zeit 


ten. 


pitän N 
die Summerdale Polizeiwache un— 
ter ſich. Während ſeiner Abweſen⸗ 
heit wird er durch Polizeileutnant 
James Larkin vertreten. 
Gefährliche Schwarze. 

Der Straßenbahnſchaffner Geo. 
Brady, 2923 Warren Abenue, er— 
hielt eine gefährliche Stichwunde, 
als er am Morgen zuſammen mit 
Arthur Colback, 1219 N. Weſtern 
Avenue, an der Ecke des Oakley 
Boulevard und Auſtin Avenue, 
von zwei Negern angegriffen wur— 
de, Die Schwarzen wurden ver— 
haftet, ſie gaben ihre Namen als 
Thomas Knight, 2020 Walnut 
Straße, und Madiſon Shaw, 2205 
Weſt Auſtin Avenue, an. 

Räuberiſche Fahrgäſte. 

An der Ecke von Clark und Di— 
viſion Straße rief eine Geſellſchaft 
von zwei Männern und einer Frau 
den Kraftdroſchkenführer William 
Turk, 1553 Humboldt Boulevard, 
an und befahl ih’ ‘, nad) der Ede 
der Lincoln und Moebiter Avenue 
zu fahren. Dort jtieg die Frau 
aus, und die Männer fuhren weiter 
bis nad) Sheffield und Wellington 


dallauut Avenue, wo ſie Turk überfielen und 


ihm ſeine Barſchaft von 576, ſowie 
ſeine goldene Uhr fortnahmen. Wie 
der Beraubte der Polizei erzählte, 
war die Uhr ein Andenken, das er 
von ſeiner vor kurzer Zeit verſtor— 
benen Frau erhalten hatte. 

— ç —e — — — 

Erhielten Beſuch. 


Beamte des Prohibitionsamtes 
ſtatteten geſtern abend den Räumen 
der Chicago Athletic Aſſociation, 


JNr. 12 S. Michigan Ave. einen un— 
Nerwarteten Beſuch ab, beſchlagnahm⸗ 
ten ſechs Kiſten Schnaps und ſam⸗ 
iſt loeben wieder eingetroffen, Lefet die Be- melten fonftiges Beweismaterial für 
site deutfher Stachöärste. — Große Erfolge. | omgebliche Webertretungen des Pro» 


hibitionsgefehes feitend der Mitalie- 
der, zu been bie angejehenfien Ges 
Thäftsleute der Stabt gehören, 


n 17. Seplember 1921. 


— — — 


Aahlreiche Zeugen verhört. 


Ausſtändige „Plumber“ erhalten Bis | Sogar fie find vor Tieben nicht iher. — |Yrau Marz vervollftändigt Net von 


Veweisinaterial gegen Leon Parks. 


Mehr als ein Dubend Zeugen, bie 
ıder Etaat in dem fommenden Pro= , 
zeile aegen Harvey W. Churh und 
Leon Pariz, die gefiündigen Mörder 
von B. 3. Daugberty und Earl Aus’ 
mus, zu benügen aedenkt, wurden in 
der vergangenen Nacht von der 
Staatzanmwaltfchaft verhört. 
leicht der mwichtigfie Zeuge war Frau 
Sarah Marr, die das Logierhaus 
2523 Meft Jadfon Boul. betreibt, in 
dem PBart3 wohnte. Aus den von ihr 
gemachten Ausfagen geht hervor, daf 
Parks auf dem Xatorte fein konnte, 
a'® der Doppelmorb verübt mu:be. 
Parks, fagte die Frau, habe am Tage 
der Morbtat bi3 um 2 Uhr nachmit: 
tag3 gefchlafen, fei nad) einem in der 
Nähe befindlichen Zigarrenladen ge> 
gengen und Habe gegen 3 Uhr die 
Nahbarfchaft verlaffen. Daugherty 
und Yusmus wurden nad 4 Uhr er’ 
morbet, 

Die von Elarence Wilder und Mil: 
tor 9. Walter erbrachten Alibi-Be- 
weiſe fonnten bisher nod, nicht er’ 
jhüttert werden. Walker befand fidh, 
wie ermittelt wurde, zur Zeit, da bie 
Bluttat verübt wurde, in der Polizei: 
mache in Maymood. Gr war am 
Tage vorher eines angeblid von ikm 
verübten Raubüberfalls wegen ver— 
haftet worden. 

— — — 


Die Zoneneinteilung. 


Beiratsausſchuß ernannt, um 
beiten auszuführen, 


Das Schwierige Werf, die Stadt 
in Zonen einzuteilen, erfordert jo 
viele Vorarbeiten und Plane, dab 
die vom Bürgermeiſter ernannte 
Zonenkommiſſion nach einem ober— 
flächlichen Studium entſchied, dieſe 
Arbeiten von einem beſonderen Bei— 
ratsausſchuß erledigen zu laſſen, 
ehe an das Hauptwerk gegangen 
wird. Danach werden dem Stadtrat 
verſuchsweiſe Pläne und Ordinan— 
zen unterbreitet werden, und erſt 
dann ſoll die Bürgerſchaft im all— 
gemeinen ſich in öffentlichen Verhö— 
ren dazu äußern. Vorſitzender Chas. 
Boſtrom iſt der Anſicht, daß dieſe 
Verhöre jetzt zwecklos ſind, weil 
man ſich über die auszuführenden 
Arbeiten nicht ganz im Klaren zu 
ſein ſcheint. 

Zu Mitgliedern des Beiratsaus— 
ſchuſſes wurden ernannt: Charles 
Wacker von der Chicago Plankom— 
miſſion; Gebäudekommiſſär Boſt— 
rom; Architekt Erneſt E. Graham; 
der Fabrikant Thomas B. Magin— 
nis; der Grundeigentumsmakler 
Nihard W, Wolfe; fowie die Alder- 
men Oscar Dlfen und William R. 
O'Toole. 

— —— — 
Land entwertet. 


Vor⸗ 


Grundeigentümer an South Water 
Straſte beklagen ſich. 


Die Grundeigentümer an der S. 
Water Straße beklagten ſich vor der 
Reviſionsbehörde darüber, daß ihr 
Eigentum um insgeſamt 8500,000 
im Werte gefallen ſei. Sie führten 
dies auf den Bau der neuen Franklin 
Straße-Brücke zurück, ſowie darauf, 
daß von ihrem Bezirk aus fein Zu 
gang zur VBrüde gebaut fei. Das im 


Viel⸗ 


* 


nn — — 


— 


und Liebe und 
probt hat, ſo ſtehen den Gäſten, die 
ſich hoffentlich in hellen Scharen ein— | 
finden werben, außerordentliche Ge: | 
nüffe bevor. Anfang 7:30 Uhr. Ein- 
tritt 3öc. 

BD 1. 


Lohnendes Geſchäft. 


Bundesgeheimbeamte nahmen in 


un an men m an m, 


rühmlietem Eifoc ge: | 


dem benadhpbarten Cicero drei Mäne: | 


Mertzeuge gefunden murben, um 


ner feit, in deren Befit alle nötigen | 


$20-Geldfcheine herzuftellen, Die auı= 


geblihen Banknotenfälfcher find ber 
frühere Polizift Stanley Mizoka, 
Nr. 5314 W. 50. Straße; Mar Si- 
mihanidh, Nr. 6120 MW. 22. Straße, 
und der ebenda mohnhafte Gabriel 
Dragel. 


—_ 
girftus beraubt, 
Schatzmeiſterin in Vancouver um über 
528,000 erleichtert. 

Vancouver, Wafh., 17. Eeptember. 
Die fechziajährige Frau Grace Han: 
naford, Schaßmeifterin des Sells— 
Flotoſchen Zirkus, wurde hier geftern 
abend von brei Sterlen um $28,000 
bis $30,000 beraubt, als fie die Tu: 
geseinnahme nach dem Geldichrant 
im Kaffenmwagen brachte, der auf dem 
Bahngeleife ftand. Die Frau und ihr 
Sohn fuhren in einem Kraftlaft: 
wagen dorthin; die Räuber fprangen 
aus dem Gebüfch, nachdem fie meh- 
rere Schüffe auf den Kraftwagen— 
fahrer abgegeben hatten, befahlen al’ 
len, abzujteigen, geltatteten der alten 
Frau aber, nur die Hände Kochzuhal- 
ten, und fehlugen ihren Sohn nieder, 
als er die Durhfuchung der Mutter 
zu verhindern verſuchte, ſchlugen auch 
ſie, als ſie dem Sohne zu Hilfe kam. 
Die Räuber entkamen in einem Kraft— 
wagen. 

— — — 

— In New VYort landete geſtern 
der rufſiſche Einwanderer Aſtrovsky 
mit ſeiner Familie von 27 Köpfen. 


— Noch unaufgeklärt iſt die Er— 
ſchichung Lebemannes Harry 
Sinclair in Afron, O, in einem 
Kraftwagen zwiſchen Akron und 
Cleveland durch Inſaſſen eines vor— 
beifahrenden Kraftwagens. Frau 
Dollie Fiddle, ihre Tochter Louiſe 
und R. E, Smithers, Sinclairs 
Begleiter, find heute aus der eu. 
genhaft entlafjen worden, 

— Lolomotivführer Lee, 62 Jahre 
alt, ift in Clinton, Xa., heute geftor= 
ben, das dritte Opfer des Perfonen 
zugunfall3 auf der Northiweftern- 
ahn geftern morgen bei Belle Plaine, 

a, Lee wurde furdhtbar verbrüht, 
Heizer Zohnfon unter Lokomotive in 
jeiner Pfüße erträntt, Zom McCon- 
nell, „blinder Baffagier, zermalmt. 

— Geh3 Gefhlechter der Tree: 
indianerfamilie Donfey halten in 
Ihe Pad, Manitoba, eine Zufam: 
menfunft; die ältejte ijt bie 112 
Sahre alte Sarah Donten, eine Frau 
90, ihre Tochter 70 Sahre alt ufm. 
Sarah Donkey fam in 150 Meilen 
langer Kanvefahrt zur Stelle, 


— — — — — 
Bevorſtehende Vergnugungen. 


Der deuitſche 


48 
de 


Unterſtützungsverein 
Böhmerwald veranſtaltet am 
heutigen Samstag eine große 
Böhmerwaldler Kirmes in der großen 
Wicker Park Halle, 2040 W. North 
Ave. Ein rühriger Feſtausſchuß iſt an 
der Arbeit, um dem Feſte zu einem groß— 


Werte gefallene Gebiet zieht ſich ihrer artigen Erfolge zu verhelfen, und er 


Angabe nach an S. Water Straße, 
von Wells bis nach der Franklin Str. 
hin. Richter Theodore Brentano war 
einer der Klageführer. Sie verlan— 
gen, daß die Behörde ihr Eigentum 
um $500,000 niedriger beiverte. 

Mer fich über die großen Reklame: 
Ihilder in Wohnungsbezirten zu be- 
ſchweren hat, melde fich ber Alb. 
Thomas FF. Byrne. Dieſer gedenkt 
beim Wiederzuſammentreten des 
Stadtrats einen ſcharfen Kampf ge— 
gen Reklameſchilder aufzunehmen. 

— — ——— — 
Der Fau O' Connor. 


Am Montag wird mit dem Zeugenver— 
verhör begonnen werden. 

Am Montag wird mit dem Zeu— 
genverhör in dem Prozeſſe gegen 
Tommy O'Connor begonnen werden, 
der bekanntlich angeklagt tft, ven Ge 
heimpoliziſten Patrick O'Neill erſchoſ⸗ 
fen zu haben. Die Geſchworenenaus⸗ 
wahl iſt geſtern zum Abſchluß ge— 
bracht worden, da aber einer der 
Staatszeugen vermißt wird, wurde 
der Beginn der Verhandlung auf 
Montag verſchoben. James Rafferty, 
ein früherer Poliziſt in Highland 
Park, der kürzlich reſignierte, iſt der 
vermißte Zeuge. 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Chicago Zither Club 


hielt im Vereinslokal, Lincoln Turn— 
halle, ſeine Generalverſammlung ab 
und wählte folgende Mitglieder in 
den Vorſtand: Harry Flemming, 
Präſident; Ottio Mackh, Vizepräſi— 
dent; 
ter; "Sohn Thyſſen, Kaflierer; Frau 
Louiſe Mackh, Bummelſchatzmeiſte— 
rin; Karl Sturm, Dirigent. 

— —ñ —ñ — 

Seuefelder Liedertrauz. 


Er feiert morgen in der Lincoln Turn— 
halle ſein 53. Stiftungsfeſt. 


Der in deutſchen Kreiſen rühm— 
lichſt bekannte Senefelder Lieder— 
kranz feiert morgen in der Lincoln 
Turnhalle ſein 53. Stiftungsfeſt und 
ladet zu dieſerFeier alle ſeine Freun— 
de und Gönner freundlichſt ein. Der 

Feſtausſchuß wird ſich bemühen, ih— 
nen einige wirklich genußreiche Stun— 
den zu bereiten. Er hat ein abwechſe— 

| lungsreiches und ungewöhnlich inter- 
ellantes Programm aufaeitellt, beilen 

ı Hauptnummern felbftverftändlich das 
Geburistagstind übernommen hat. 
Da nun biefer ftrebfame Verein, der 
befanntih über ein borzügliches 
Stimmmaterial verfügt, mit Luft 


Henry Flaſchner, Schriftfüh- 


wirv weder Mühe noch stojten fehenen, 
allen Bejuchern, Sung und Alt, einen 
angenehmen Abend zu bereiten. Ailt 
Iaute Mufit, ’otvie für beite Epeiien und 
Getränke iſt bereits aeforgnt. Aufana 7 
Uhr abend3, Tidet3 im Vorverkauf 30c, 
an der Slalje 5öe. 

Der Ehhuhbplattler»-PBerein 
Wildſchützen gibt am heu— 
tigen Samstag in der Mozart 
Halle, 1536 Clybourn Ave., nahe Hal— 
ſted Str., ſeinen allbekannten und be— 
liebten Herbſtball. Es werden die 
neuen Ecduhplattlertünge, fowie aud) 
andere Ueberraſchungen geboten wer— 
den. Die Gäſte, die ſich zweifellos in 
hellenScharen einfinden werdea, dürften 
alſo vollauf Gelegenheit haben, wenn 
auch nur für die Dauer weniger Stun— 
den, die ſchwere Not der Zeit zu ver— 
geſſen und fröhlich unter den Fröhlichen 
zu ſein. ü 
tränke hat das eifrige Komite alle nur 
erdenklichen Vorkehrungen getroffen. 
Für ausgezeichnete Tanzmuſik garan— 
liert die eigene und mit Recht hochge— 
ſchätzte Wildſchützenkapelle. Wer ſich 
alſo wirklich amüſieren will, ſollte 
nicht verſäumen, den Vall mitzumachen. 
„Es gibt g Hehl* Eintrittsfarten, m 
Vorverkauf bei den Mitgliedern und 
dem Tiroler Fridl. 1536 Clyhbourn 
Ave. zu haben, 88c, an der Kaſſe 50c. 
JDer deuitſche Unterſtützungsverein 
Tue Recht veranſtaltet am mor— 
gigen Sonntag in Gabors Halle, 
—* Willow und Howe Str., eine große 


} 
* 
U 


Bıncofpiel und Tanz. Alle Freunde 
und Gönner find herzlich eingeladen. 
Anfang de3 Bunco punkt 3 Uhr nad)s 
mittags. 

Tie Cragin Loge Nr. 14 bes Ins 
jebhängigen Orden: der 
eh te beranitaltet am fommenden 
Samſtag in der Hamlin Halle, Nr. 
13800 Memitage Ave., gewiſſermaßen 
ſals Nachfeier zu dem Tekten Pitnik, 
‚eine mit Agitatton verbundene Feitlichz 
feit, zu der alle Freunde der Xoge 
herzlich eingeladen find. Der Eintritt 
tik frei; für gute Tanzmufif mie aud) 
für Exfrifchungen aller Art ijt beiten 
gelorgt. 

Ein großes Meinlefefeit veranitaltet 
der Srantenunterjtüßungss 
undfFortbildungspereinder 
Zeutfh. Ungarn am fommenden 
Samstag, abends 8 Uhr, in der Mozart 
Halle, 1536 Clhbourn Ave. Das Ko— 
mite iſt eifrig an der Arbeit, dies Feſt 
zu einem vollkommenen zu machen und 
Itann den Vejuchern einige fröhliche 
; Stunden garantieren. E3 ijt ein reiche 
haltige3 Programm ausgearbeitet worz 
den, unter anderem die Weltpoit, 
|Weintrauben » Stehlen, Heiratöburcau, 
Itchnelle Echeidungen, Nabe im Sad, 
|Stonfettis und Scrpentine:Werfen. Auch 
‚tt der Nachttvächter nicht vergejien worz 
den, und eder, der feine Laterne unss 
bläit, fommt ins Gefängnis, Cintritt 
mit QTidet3, die an der Kaſſe zahlbar 
find, 3öc, fonjt 5Ct. 

Tie vierteljährliche VBerfanmlung von 
Emwig Treu findet jtatt am Eonns 
tan, dem 25. Eeptember, in Had3 Halle 
unt eo um 3 Uhr nachmittags, Alle 
Mitglieder find, da fehr wichtige Ges 


| 


J 


Agitationsverſammlung, verbunden mit 


nn en 
— —— —— ——— ———— — — 


— —— 


—— —— ——— — ——2— 


Eröffnung von 


Hulberts Milwaukee Ave. 


SUBDIVISION 


Nur einige Blod3 ö 


jtlich vom jhönen 


Park Ridge 


Große Lois, 
60x 125 


Niedrije Breile. 


Leiche Abzahlungen. 


Keine Zinsen. 


Gute Verfehrsgelegenheit — Wundervolle Lage. Wegen Näherem fhreibe 
oder telephoniere man an 


J. H. Ruhmann, 


160 Eugenie Str. 
Phone Diverfey 1619. 


fihäfte vorliegen, dringend eingeladen, 
um fo mehr, da jämtliche Rückſtände an 
diefen Tage bezahlt werden wmillien. 
Ym Sonntag, dem 23. Sftober, feiert 
der Verein in der Mozart Halle an 
Elybourn Ave, nabe Halited Etr., fein 
Stiftungsfeit. Männer und Frauen ım 
Alter 613 zu 55 Sahren werden dort 
ohne ärztliche Unterfuhung frei aufges 
nommen, desgleichen in der bierteljähr» 
lichen Zerfammlung. Nach Echluß der 
Geſchäftsſitzung echt deutſches Beiſam— 
menſein mit Muſik und Tanz. 

Tin großes Weinleſefeſt veranſtaltet 
die 1. Sektion des Ungarländi— 
ſchen Nationalrtäten Kran— 
ter ⸗æUnterſtützungsverein 
am Sonntag, den 25. September, in 
der Mozart Halle, Nr. 1556 CElyborn 
Avenue. Ein rübiger Ausichuß it bes 
tits fjeit längerer Zeit an der Ubeit, 
um das Feit zu einem aroßatigen Er— 
folg zu maden md mwirb weder Mühe 
noch Koiten fiheuen, allen Befuchern 
einen angenchmen Nadıntttag und 
Abend zu bereiten. Kein Deutfchungar, 
überhaupt fein Dentfcher follte fehlen. 
Anfang 3 Ihe nachmittagd Tickets im 
Torverfauf 356c, an der Kaſſe 50c. 


Die Arbeiter Kranken— 
und Sterbekaſſe, Branch Nr. 
66, veranſtaltet ein großes Weinleſefeſt 
am Samstag, dem 1. Oktober, in Flei— 


* 


Ein rühriges Komite dieſes größten 
Zweiges im Bunde üt ſeit längerer Zeit 
an der Arbeit, um das Feſt zu einem 
großartigen Erfolge zu machen. Am— 
bergs Orcheſter wird die Tanzmuſit 
liefern; an allerlei Unterhaltung und 
Kurzweil für Jung und Alt wird Fein 
Mangel ſein. 
für die beſtmöglichen Getränke und für 
tadelloſe Speiſen ſorgen wird, iſt ſelbſt— 
verſtändlich. Wer Weintranben ſtieht 
oder ſonſt mit dem Geſetz in Konflikt 
kommt, wird prompt von dem Nacht— 
wächter arretiert. Heiraten und Ehe— 
ſcheidungen werden ſofort und gegen 
geringe Gebühr beſorgt. Das Feſt be— 
ginnt um 8 Uhr abends; Eintritt, mit 
Tickets zahlbar an der Kaſſe, 35e, ohne 
Tidet3 50r. 

Eine große Ngitationsverfammlung, 
verbunden mit Buncojpiel und Tanz, 
beranjtaltet die Umity Benefit 
Society am Eonntag, dem 2. Citos 


ner3 Halle, Nr. 1638 N, Halited Z.r. | 


Dal da3 Stomite auch! 


C. Steger, 


36214 N. Irving Ave. 
Bhone Budingham 3393. 


E3 ift die Piliht eines jeden 
Scweizers, überhaupt eines jeden 
Deutihen, die Schweizer in ihrem 
großartigen Plan zu unterjtügen, 
welcher nichts geringeres bezweckt, 
al3 die Mittel zujammenzubringen 
für ein Stlubhaus, in weldem die 
verihiedenen Vereine, Turner, 
Sänger u. ſ. w. ihr eigenes Heim 
finden ſollen. Der Eintritt zum 
Piknik beträgt nur 50 Cents. — 
Tickets ſind an der Kaſſe und vor— 
her an folgenden Verkaufsſtellen zu 
haben: Hotel Rigi, Clinton und 
Adams Str.; Tyroler Friedl (Mo— 
zart Halle); David Recher, 178 W. 
Waſhington Str.; John Schneller, 
615 N. Wells Str.; Peter Liſt, 
1857 Larrabee Str.; €, Seiler, 
3728 S. Halſted Str.; Lincoln 
Turnhalle, Diverſey und Sheffield 
Ave.: Soziale Turnhalle, Belmont 
und Paulina Str. 

Schweizer HeimVBeitrags-Tickets 
(Automobil Tickets), 50 Cents das 
Stück, ſind auch an obengenannten 
Stellen zu haben, ſowie im Schwei— 
zer Konſulat oder von dem Sekre— 
tär irgend eines Schweizer-Vereins. 

——— 


Großer Baſar. 


Damentklub deutſcher Theaterfreunde 
veranſtaltet ihn in Nordſeite Turnhalle. 


Der Damenklub deutſcher Thea— 
terſreunde, welcher es ſich zur Auf— 
gabe gemacht hat, unſer deutſches 
Theater mit allen ihm zu Gebote 
ſtehenden Mitteln zu unterſtützen, 
veranſtaltet am morgigen Sonn— 
tag, beginnend 2 Uhr nachmittags, 
!einen großen Baſar nebſt Unterhal— 
tung und Ball. Der Ueberſchuß iſt 
zum Beſten der Theaterkaſſe be— 
ſtimmt und wird ſicherlich ein recht 
anſehnlicher werden, falls alle 
Freunde und Gönner es ſich zur 


| 
| 


ber, in Sleiner3 Halle. Alle Teitneps |Aufgabe mahen, fi diefen Tag 
mer fönnen verjichert fein, daß fie einen | freizuhalten und, wenn er herange- 
gemütlichen Nachmittag und Übend vers | Fontnen ift, mit dem nötigen Klein 
leben werden. Anfang 3 Uhr nachınits geld in der Tafhhe — das 5 
tags; Gintritt, mit Tidet3 306, ohne DL TEONERE Es 
Tidets 50c, die Striegsiteuer einges fann man dort gewedjjelt befom- 
ſchloſſen. men — nach der Turnhalle pilgern, 
Der Noxdſeite Sparverein um auch ihr Scherflein für die gute 
— ſeine —— Freunde Sache beizutragen. Jedermann 
und Gönner zu ſeinem großen Wein- kann verſichert {ei je D 
leſefeſt am Samstag, dem 8. Okltober, keine en Feen are 
in der Mozart Halle, ern. Fire die bejt, || (Me ruhe um Loſten geſcheut ha— 
möglichſten Speiſen und Getränke iſt ben, damit jeder auf, ſeine Koſten 
pejorat; die Mufif twird zum Tanz aufs |fommt und fich nad) Serzensluft 


pielen und auch fonjt wird e3 an Ins 
terbaltung nicht fehlen. Im Epetjes 
laal findet ein fpezielles Konzert jtatt, 
two gleichgefinnte Ecelen gemütlih ein 
Stimdchen verbinger fönnen. Tas Feit 
beginnt um 7 Uhr abends; Tidet3 im 
Vorverfauf 3öc, an der NHalje 5öc. 


Dun einem großartigen gemeinfamen 
Felt rititen fich die Vereinigten Nords 
feite Logen des rdens Mutual 
Protection. Dasſelbe findet in 
Geſtalt eines Empfangs und Balles in 


Samstag abend, dem 8. Oktober. Der 
Feſtausſchuß hat alle Vorbereitungen 
mit großer Umſicht getroffen und er— 
wartet ſtarken Beſuch nicht nur von den 


dern und Freunden, ſondern auch von 
der Weſt- und Südſeite. Alle ſind Herz> 


Anfang $ 
Uhr abends; Tiders, einfchließlic, ber 
Kriegsſteuer, koſten im Vorverkmf von 
Mitgliedern 3öe, an der Ainfie 50c, 

Ser Banner Wohltätig— 
keitsverein feiert am Sounntäg, 
dem 9. Oktober, in der Nordſeite Turn⸗ 
halle ſein Silberjubiläun, mit Unter— 
haltung und Tanz. Alle Freunde und 
Gönner des ſtrebſamen Vereins ſind 
freundlichſt eingeladen. Ein unter der 
Leitung der langjährigen Präfidentin 
Anna Iheede ftehender rühriger Feits 
ausſchuß wird fich bemühen, ihnen den 
Aufentdalt fo angenebnt wie möglich zu 
macen. Für ausgezeichnete Tanzmufik, 
anregende Unterhaltung md tadellofe 
Speifen und Getränfe ijt beiten geforgt. 
Anfang 3 Uhr nachmittags, 

Tie Lujtigen Witwen berans 
ttalten am Sommtur, dem 9. ftober, 
in Schulien3 Halle, Mr. 1800 N. Hals 
ited Str., einen großen Ball, zu wel— 
chem fie alle Gönner ımd Freunde eins 
laden. Ein qutes TOrcheiter wird zum 
Tanz aufipielen und auch fonst ijt für 
allerhand Unterhaltung beitens borges 
ſorgt. Anfang 5 Uhr nachmittags; 
Eintritt, einſchließlich Kriegsſteuer, Wec 


die Perſon. 


— — — 


Die Schweizer. 


Großes Piknik in Kolzes Park zum Be— 
ſten des Baufonds eines Klubhauſes. 

Das Zentral-Komite der Verei— 
nigten Schweizer Vereine von Chi— 
cago ladet alle Landsleute ſowie 
auch alle ſonſtigen Gönner und 
Freunde ein zu dem großen Piknik, 
welches am morgigen Sonntag 
in Kolzes Electrie Park, Irving 
Park Boulevard und 64, Avenue, 
ſtattfinden wird. Ein umſichtiges 
Komite hat alle Vorbereitmgen 
aufs ſorgfältigſte getroffen und 


kann allen Teilnehmern einen ge | 


nubreihen Tag veriprehen, Einer 
bon ihnen wird aud) der Glücliche 
fein, welcher ein funfelnagelnenes 
Automobil — Dafland, Model Nr. 
1921, für 5 Pajjagiere — nad) 
Sanfe fahren kann, 


der Lincoln Turnballe, Nr. 1095 Dis | felbitverftändlich. 
verſey Parkwayh, ftatt und zivar am ſchenke 


‚Freundinnen, 
beträgt einſchließlich 
auf der Nardſeite wohnenden Mitglie- ſteuer im Vorverkauf 50 Cents, an 
der Kaſſe 
lich eingelader und wwerden fich zweifels | 

Für gute Speifen und Ges [63 aufs Veite amüfierer. 


I können, 


wahre KNirche ſei. 


| 


amüſiert. Der Feſtausſchuß hat 
ſich ſchon jetzt die Mitwirkung des 
vorzüglichen und allen Theater— 
freunden bekannten Komikers Kurt 
Beniſch, des hervorragenden Gei— 
genkünſtlers Fritz Renk, der Lieder— 
tafel Eintracht und mehrerer erſt⸗ 
klaſſiger Solotänzerinnen geſichert. 
Daß auch Küche und Keller nichts 
zu wünſchen übrig laſſen werden, iſt 
Wer kleine Ge— 
ſtiften will, verdient ſich 
den beſonderen Dank der Theater— 
Der Eintrittspreis 
der Kriegs— 


60 Cents. 


— — — — — 


Welche i’t die einzige wahre 
Fire? 

Trotz alles Fortſchrittes hat ſich 
die Menſchheit noch nicht einigen 
welches denn die einzige 
Dies Thema ſoll 
im nächſten Vortrag von Frau Dr. 
Kriſhna zufriedenſtellend behandelt 
werden. Die klare Antwort wird 
viele zum Denken anregen. Sonn— 
tag 3 Uhr in der Halle 1157 Bel— 
mont Ave. (Südoſiecke von Racine.) 
Eintritt frei. 

Die Beiſteuer zum „Sommen- 
ſcheinheim“ betrug am letztenSonn— 
tag 824.85. Davon wurden $10 
von Herrn und Frau A. Lange, 
Sheboygan, an den Schahmeiſter 
cingeſandt. 

— — — — 


Edelweiß Reſtaurant. 
835 W. North Ave. 

Der neue Beſiber dieſes altrenom—⸗ 
mierten Familienlokals Peter Walcher, 
der von Carl Ney als Geſchäftsführer 
unterſtützt wird, wird alles verſuchen, 
ſeinen Gäſten den Aufenthalt ſo ange— 
nehm wie möglich zu machen. Schmack⸗ 
haft zubereitete Speiſen zu mäßigen 
Preiſen, gute Getränke, reichhaltige mu—⸗ 
ſikaliſche ſowie andere Unterhaltung 
werden ſtets zu finden ſein. In dem 
ganz neu und wundervoll dekorierten 
großen Saal wird an jedem Abend ge—⸗ 
un Alle Freunde, insbeientdere die 
früheren Stammgälte de3 „Edelweiß“, 
find herzlich eingeladen. 

-—[ 


Zu den Wiener Serzen, 
845 W. North ve, 


Diefe3 befannte und beliebte Fami— 
lienloial iſt in andere Hände überge— 
gangen, und zwar ilt Kerr Phillipo 
Yachmann der neue Befiker Er mird 
ich, gerade mie fein Vorgänger, bes 
müben, den Bäften nur da3 Belle au 
bieten. Eine tüchtine Hausfadelle und 
der befann NHomifer Ernſt Denn⸗ 
hoefer werden das linterhaltungsnro» 
gramm liefern. eben Bonnerdiag 
abend Tanz. . 





Etellenvermittlungs-Büros 


(Anzeigen meter Dieter Mubrit_18c_die Belle) 


Fudrs deulih-ungar, Vüro, Tägl. beite Etcı- 
ten für Brivathäufer, Hytels und Reſtaurante 
54) North ve, Tel. | 

Demſch ungar 
und Frauen für Brivatbäufer, Volel und Nie 
4024 S. Halſted Str. 


Franen und Mädchen 
(Aracinen unter dieſer Rabrit 20 das Wort 


Hansarbeit 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, 
Woche, 88.50 und tun 
Dal 'parl 5758. 


Verguügungs-Wegweiſer. Verlangt: 


¶Anzeigen unter Dieter Mubril 1Rc die Beile) 


"Buv Hupe, etivas imperfelt und fehlerbait, "Teflaurant- Näufer! $000 faufen ein bollftäns 
sum halben. Preis; 11.3X12 WBruffels Rug, | dig eingerichtetes NReftaurant und vLunchroom 
22.30; 0x12 Pluſh Axm. Ruͤg, 835; T.OX10.8| in einer guten Fabrifgegend, befteyend aus 
Arm. ug, $255 UxX12 Wilton Velvet, $28.00; | Buffet, Luuch-Counters, Schemeln. Tiſchen, 
t.6x0,6 Blufb Mrm. Ya, $13,755 Px12 Wrufs 
jels, $155 8.3x10.6 blauer Arın., $30;5 11.3xX | Echaufäften, tatfüblidy allem, was au eineut 
12 Enatifh Wodh Bruffels, $52,50; 0x9 Arın, | modernen Lunhroom gehört, Tiefer Plaß il 
4. *28.50; 3. 0Xx 10.6 blauer Nummer, $14.75; | ein Geldmegper für die richtige Partie, Wil 
0xX12 Nopal Wilten Belvet, $4ö: 36x63 Frreimh line Miete, Teil auf Beit, wenn gewinfcht.. 
Wilton Velvet Rad, $10.75. Kommt frübzei- | 153 W. Nandolpp Str, Gigentümer Sul us 
tig ſür die beſte Auswahl. Madiſon Car oder, Bender, 901 W. Madiſon Sir. 


Yoomingbaus, 38 Bimmer, Norpfeite, un 
großer Profit, $n, 50V. Teilzahlung. 
Zimmer, Weſtſeitle, Hausleeping. 33200. 
nennen ee EN DEE EU 

Meſſingbeit, 815: Wurlitzer Electric Player 1sin*3 
Piano, billig: PX12 Arm. Nun, 828.505 9<12 
!stlfon Velvet Aug, $25: Hartfoblen SHeiaofen, 
8305 Garland Kombination Noblen» und Gas» 
Serd, $50; weißer Porc. Küchentiſch, 85 uſw. 


4 
Mtvervrew 


Vartk. — Allerhand 
onügungen. 


° Lincoln 2100, 
echs halbe Tage die = 


Adnight Rounders“, 
u geliefert. 823 Home Ave, Zel, 


Mladitone — „Ligbtnin’.“ 
“"Boban’s Srand— „Ihe Baı“, 
‚Kolonial. — Fred Etone, 
Kort — „Ide Ehamvion”, 
»VGarrid. — „Up in the Cloud“, 
‚Breat Northern — „Ibe U 
llinoius. — — Broadway Whirl.“ 
Olvympic. —. 
‚wlayboufe — J Carillo. 


: Eine Wafıhiran für jeden anderen } 


———— Familie von zwei. Ruſt auf Irving 


Unterricht 
——— unter dicter Nırvrif 18c die Belle) 


Guitar. unterricht ‚erteit 
er, 26: 20 eincolm Ave. ’ 


»adchen = leichte, Haus 
Da Park Hochbahn. 
Fair, vn auf eimiid- 
ie = 


— Eine r 
gut ind aufzupaſſen. 


Erfiflafligen a Niavierslinterricht eı erteilt Ernſi 
5. nenmis 1057 Hudſon Av. Tel. Lincoln 3059. 
ijn ſaſoumni 
ünſtleriſchem Geigenſpiel. ? 
. Yincolm 5147. 
— N 


— at: Süden u Nür, allgemeine Yanzar- 
Brincet. — „Ihe Vad Man“, tinder bat; 
‚Etudebalcr. 


1) En N —— er 


— — — — 


Kleine —— |: 


Männer und Knaben 

ngeigen unter dieſer Rubril 2c das Wort.) 
Holzarbeiter, 
der Jig und Cirele Säge, kann ſtetige 
Arbeit haben bei gutem Lohn. 
Frautlix S 


Unterricht in! 
thur Hirſch. 6 
un ztge Aivc., tladierimmerticht, 

353 z \ Str. u. 65 Kart | 

11ſp, ſonmiſa, imt 
— — 


V Lawrence Sienue. 


3n vermieten 
Ninzetsgen unter Dieter Rubril 18c die | 
6 „große, ‚belle Summer, 


— lem jooming: auch Vaby:Pett und  Hocftuhl, $6. 6557 | —— eg 
ae 25 En —— Broadway, 8. Floor, hinten. 3u verlaufen: Noomingbaus, 21 ar 


erfahren an Su vermieten: 


Irving Ave. F 

— vermieten: 6 glunmer, eleltr, Yicpt, Tfens 

i — lebcland Ave. 

6· RZimmer— Flat, 

24 Start Etr. u 
— elegante gimmet; auch Piano, 

Defen und etwas 


wohnen fanır, & 
2203 Orchard eir, 


— fir ‚al: 


Nuitter | 
und 18 Gange Sand und TOR 


;  Eleftrizität eir., . Slat. 
» erfahren an 8: 


rare ES febvale Ave. nabe Ir: 
“sufragcı Noom 552, » me Sir. 
en 55 — vormittags und 


35 Bloc don Lincoln 2Ive, 


—P— — — 


arinden für ‚allgemeine Sausar- 


Spaır, ‚42: 5 > entwort ü.  nmoblierte Sim 
j 5 teiliveife auf Stbzadlung genen lei te 
9* * Hausbeſorgung. 


N, Marti ‚field de, Tel. Bee R at] — 


Sans Shälterin auf Karın W. Ichiller ei 


John PVettenbaits 


Kernen Pa 

H SV Abendpe 
Zu vermieten: 

„gu vermieten: 


on Southport. Ave, 
zädchen Für allgemeine Hansar⸗ 


anee ir sam Norarbeit im fi 2844 Cambridge en 1504 5 "Hale 


% Wohnungen in, 
> Countg. in F Nachbarſchaſt. 
— anzufr iacır in | 
zu bandbaben: 


1211 Catalva — 
e Heizmaterimt ir⸗ "Si 


eine a — 2 * — En ER 
Nichenard — Zimmer und Board hett voltitändig, Nocer, Küchenofen, 2 DTivand, 
(Mnzetaen inter diefer Ruhrik 


Su vernrieten: Zchönes re Front: | 
zimmer mit sone neuheitlichen 


son ntanarbeit. as Montag, 234 3 
bartenden Taunz 
Nadhaufragen: 37 Beauemlichlei- | 
1, nahe Center fat 
i alonmo 
und Farrabce Gorg. 
In dermieten: Sins 
Dampiheizung, 


gemütliches Heim. 


ir bi ae mM u am 

ie ii tige Yer * großes Frontammer, 
Dem | 5 Afhland Me. ‚ ie Sin. u ne 
Schubmacher : J R —* ne an Inarh 187 . 
\ Schuhe verfaufen Tönen, - 
Zon r ormittag j I h 
ei fnter q En: —— A a Santa 1 viel 
zegenut— us an Rei a ‚sw 


1. * Frontbettzimmer an "ltere 
Square Ter-⸗8 h 1134 Montana Strahbe, 
— AED Ferne u 2 Kr SE Sign enter 
Bor au brechen ots ‚Nörcen für fen Frontzimmer fir 
_22 — ‚Kinzte Str. 


— Ave 
Front⸗ Vaſement. * 


„Srlangt: —— — 
J— > R bia 


ai 16 C ——— "sie. 
._ bla nd Ave. te 


\ Im „mei  Nünder 
ratetes Paar. 


st: Sunge, Gänge 


( Zu vermeten ——— —— 
en 6 ebelanb — 
Ju vermieten: 


leichte SEEN Heil ———— 


Qñchenherd, Eiabor, Küchentiſch. — Johnſon, 
2338 Osgood Etr. 

——38 5 d Netenmaher, — — zarbeit 
Steine Belmäftiaung Heim und auter eoßn 
Ereibt oder Tommt fofort, i 
Public Ave. 


tung Vorzellan, Rnas und gelſchlifſenes Glas 


J Mve.. 2 ont, Auen Brerel 9776, 
r, eritliolltac 

mit einem Tleinen Ka— 
{ baben Pe 


Frau für Saudarı | - 
aben»2& beint: | 
Er, EIERN 7 530, 


« mädchen oder 
3 afıhen oder Bügeln; 
st — er. 


ae um — | je Zet, loſe elinee ſerner Bußfet. Bo sack 
lanfhranf, PViücherfchrant, Nugs, Sim, Drel⸗ 
ſers und Vetten. 2304 W. North de, ſalon 


Sir not oe. 2, "Fiat. nn = 
Selhältsfrau vermietet ſcho— 


Kommt fofort. 
S Dampfheizung, 


el. —— 385. ü " Frontzimmer, 
; Ninenzenuguun, 2 
52 Montrofe Ave, 


m 

— unse 
dir ewenters: Phone Sunnv— 
Sofort —— 
1617 S. Kedsſzie Avenue. 


—* ie — 





ne ne ind a 3 - Tevarater Gi 


i6 ſprech brenner, Bibliokhettiſch und Küchentiſch. 3834 
naliſch ſprechen. 


gr ce ten vor "er Einiete möblt erte 
d Ind * 

—— 
bten fünnen, 
braucht, dor: | 


„immer ait 
„per En Ar ‚beit ber _ Wolanb be, 


4368 Eliton Nve, nr wan der! te 


ward md allen oe nlichleiten, 


Mm zänner und Frauen 


Verlangt: | 
Ahırzeigen unter dieſer Rul bril 2c das ort, ) 


—— —— dia, E, Natcliffe, 1903 Nin2lie Etr., Tes 
es Frontzimmer ſtandig E, Matcliffe, 1 5 

aute Familienkoſt. 

—— —— — B — 


aveh Betten, auch — 





‚um auf ei iner Bm auf: mal fen, 
. Nie Frau die Nirtichaft ihren. 


pri nater Eingana, 
Utrichs Waiſenhaus, 4 


en zölepden: 
. Lincoln Str, 

: u erite N ‚öchin fofort: au 
Cheteau Cafeteria, 804 Urne € 


hufti tines Sronfsim- und Laundryvofen. 2037 Fletcher Str. 

— ——— 1 I ⸗ 

——— ohne 
N Bas Io 

ift at arbeiten ffir den Gebrai Netten, Heiz⸗ und Kochöſen, Gas- und Kohlen⸗, 


1152 act > s 
ER Gasberden. 


Str, nabe Fuller» 





Noad, 1. Apt. Bu bermieten: Nrand Store: 1153 N, Tells Etr., nabe Dis 


viſion. fadido 
An verkaufen: Nanft Ench einen Be troleume 


1 Eh 
zu yaflcı und bei der. DAN: Sarbeit zu hr it. 


2031 Boemon Ei. 
Ja uſſen — 


A ſuchen Männer 1. Stnaben 
Heraen enter tiefer Rubri! ic das ” 


Snropäifger Melk: und Echw — 
i in —— 


a —— 1515 


Sauderes möbliertes Frontzin mer, 
904 Webſter Ave. 
Zu mieten geſucht 


(Mn: nseiacn unter dieſer Rubril 18c die Zeile) 


gu mieten gefucht: Kinderloſes Ehepaar ſugt 
S—4.3immer- lat, 
Raume von Clark Str., Biſſel 
. und Nortd Mve, 


azfon Bid, Iel. eleltt, Licht, 





mal mebr Hitte wie ®&a2, billiger wie oblen 
oder Sad, Kommt ınd überasugt Euch. Offen 
ſaden Abend von 6 bis 9 Uhr. Empire Auto 
NRevair, 4508 R. Clark Str. ſaſon 


nmemrie 


— 
ſucht, Stell⸗ Hansarbeit in Er 


1313 Ysafhbur 


F * it od er Tagari beit, | 
Spricht deutich, englith ms ' 


Raven: > 


— — Füflerton Aven 3. Apt. ſaſon 
— —— Frau mittleren surllerton Me, 3, 9 : 
münfht Arbeit als pälte —* Mir _fieine 


* an tes ‚Selm. i 
Brot und Cales. 


fucht: der wñ 
r dritte Hand. if Str, Fullerton | 
h > Kleined Häuschen mit 


en va3 ariin um das — — — — 
3 ur 


ftüble, Yett, Eprinag, Matrate, Narlorofeit, 3» 


9 ⸗ r s — 2 a 
Säutmaßer fr = Nüiriijähe ige fpottb. 3115 Elifton Ave., Hinterbaus, 1. Flat. 


und, „fiden 
—— auberh al D, 


ht: Eriabrener © 
Sn iieten gel —J , 
Zinmer: t Flat oder Kotte ae fotort, 
Nordweſtſe ite,. 
ausgeicloffen, 


und Wiltons, 815 ,$25 und 833. Echwerer Ars 
nn Teppich. 1.10 NMard. 2043 Bivifion 


Srbeit in Mafchis | wood, oder 108 N, 


Teardborı Etr., Room 
il, > vertef Rıffina, in olifhina und ans 





Re vffichtiatt - 
BETTER vier unmöb« 
— ober Yard) —— 
Fa nicht modern Au fein. 
Irbing Plde,, 


ge 2 ä gun —F Oha 
ann, verbeiratet, verfteht alte © < Spar ul din Ibe, 
ie fan Lunch kochen. Min von 
i Telep don Nev 


A of Er. fafon 
Baby al 2 upaffen. | 

irha | Combinetion Koblens ınd Gas Küdenofen, tote 
en nen, $60, 3435 MN. Aedaie Are, _faf omo 





J at —* 5 
Nord» oder Kordivei 
N. Hermitage Ave, Tel, 


tihe Frau jür : Hausarbeit und 
ode; au Hauſe —— 7 Tin, 
a Wellington 
ont 8 z Rictrola und Dreier, 1738 Xilfel Str. 
erriabrener X 
‚ Waller, 1647 


: Caıta — 


ht ante Etelfe e i inte be B 
nt e Er ingconbene Peer Nie —E Buͤffet, in allerbeſter Ordnung. 2142 Farrgau 


.: D 100 Abendpof 
m... ) Abendpott, ‚ Avenue. fefon 





f : Gebihern r Manıt, 50. Jahre, foricht | — PEN... ... 
if Sihrfoe 4-Jinmmer-io 
vifch würde fi da is 3 den uicer „Sorrefhonde nt | gem vöpnl liihe sa 12 arbeit; INT ( Et ur er⸗Woh⸗ 


eren Vo tien. ald che. Nlordineftfeite, 


Su mieten gerne RITE 


B142 "imbart 





eb Anträge erbeten — rei 
nomel entee lampe und Raher Rians, 
it: fan ‚Roche n, erben in eine c Samt! ie on er: 


ofı 4 
Nimmt ‚and andere ante Su mich gel mot: 


Nord tweiifeite, 
"Sttober oder fpäter, 


| Barge Terrace, Rhone? Sumnpfid. Samilie von 


Belmont DDR, 


| Etellung Ind;en Franen u. —— 


Anzeigen unte er — rn = _da® ! mon ) 


nt, bii ah 


Sinbe Arbeit an Zem: 
ö 1816 Giebelanı d 


ändig arbeiten. önliche: 
ndig ardci Perſönliches 


Ancigen —— er _diefer Rubrif_18c_ die Seile) 


Angenſicht. 

—— Die aus Blumenblüten hergeſtell— 
die die Augen ſtärlen und 
die ieene verloren gegangene Echfrait wie 
der berfteilen, Ö i 
Tropfen felbft die bartnädisiten Augenfrauf- 
beiten ınit Erfolg. Eine frlafhe $1, ver Erpreb 
in Wicboldt'S beiden 
umd bei Frau D. 
icago, au erhalten, I 


a —— ' er ubelf: 1. 
ze Juſti 
J bis 6 elunden den. Tag, "Nosst ei. | 
R “# 5 684 Abendp oft, 
ht: Erfahren er ‚Sanitor, gut Femanent 
u 

Anton Ebert. 
mittel man fr 6 beit. aus ba, 
{ 2. mt t 5 ooder u Stich "ine. | 


eff ituierten — 
beffer fituiert beilen diefe 


: Erfahrene Schneiderin münfdht rs | 
Graceland 9583. ‘ TDevartmentsftored 


under —— tänlic — Porter: 2. F Me m ar 5. 1656 Orbard Efr., 
; 1040| Eine ein, ſucht Stelle 
fo si aufzuvaſſen. Av.ſadidotmt 


offene Wunden 


— oder 
d. Net ſtone Ave. 


ein oder Aneimei » die ode. N — 
cug e „gute — a 


. Beichwüre, 
— nach 
i fein en & vom ie: | phbon: Columbus 6019. frſaſon 
Serbien einınai Die y 


ſchfrau fuct | 
veitags ftetige | | mer 
{ ‚6 Gonts für M Stunden, 

<ir., hinten, 


ger fraftiger Mann uct! 
Srfe it als m —— sini if — a lan aiäbrige | > 


Te har E Mitte Liährt, 


in, anlato m am Uncoln “050 N. fria 


a S. gr Zu verlaufen: Yillia, Gos-Nange, 1132 YIds 

Ave., Ede Racine 

piritwaliftit he Kerfamimlung jeden 
9 Ibend 7 1:45. 

Mulit, — — 

Cireles und — 


Hair Reme * 


us be — — Sarbeiten | Sn 
1 
—2 auch om Gerhäft ie. — ini im Ch ur, 
Nasragomtett Anc., 


‚an 10 Center Er, doftfa 


„ Varbier Net nn = J———— 


ep mit Heiner Berablıma; I 


ic zuberläffige, —— 
= ‚um einen Heinen 5 * Tbe — 

ändi fi Haare aus allen, 
fettine aonisant bat, der bolc fi Frau Sopbie! 
1; geacen graue Saare | 
feine Narbe, 
Kräutern bergeftelit. | 
m 


nv, Rhonogranh, etc,, mäßiger reis. 2415 





.> fräftiger — Pe Haar: Flat. do—fon 
“1 2, dedt in 10 Minuten, 
alles nur aus 
Zöpfe aus Kämmbhaareı. 
Sept 11ER, 
Iheof ophiſcher 
br abends, 
„um N Sabafb Ku Simmter 1625, 


Schweizerin, 
‚ am liebiten N 


— ve Frau, 


fc eriter Riaffe Armitoge 3251. dofrifaton 
— us e. 


Aöpfe ‚er — 





‚Fran TH Arbeit, it, Gelälre m au =: 
eingeiwandert, 


—— Loss 


——— 4 {0 "Ev Rach es, 


Br ıdpoft, Chicago, Samstag, den 17. September 1921, 


Möbel, Hanzneräte u. |. w. Gefchäftsgelegenheiten 


Martins KRurntitunre Marfet, Leafe 
178 N. Cicero Ave. Tel. Columbus, 79. 3339 


vſpf* 


Martin's, 178 N. Cicero Ave. Telephon — 


Columbus 79. Ofp*X 3u verlaufen: Ein autgchendes Koblenz, 
Moving und Eisgefhäft an der Nordfeite. 
Tel. Diverſey 4884. ſaſomo 


Wagenfhop zur verfaufen au einem m Vargain: 
22 Sabre beitehend, 7145 Co, Chicago u. 


3 verfanfen: Großer Hot Wlait Heizofen, 
110 N. Halftı ‘D Etr. 
Zu |  berfanien: Grohes Meffingbett mit 


© N Zuſt 820; 
Spring und Matrage, in_antem Zuftand, 520: | For“ mnidwan 1700. 


m m ln m GLEN, Halited Etr, 
“Verfaufe nroben Heisofen, wenig gebraudt. | 1631_R. Dalited Ctr 


908 ard Etr. Bu faufen gefucht: _ Wäderet, Nord» oder 
2.2 = Nordweitieite. Tel, Lale Vico 2408 oder 
fhreibt an NAdr.: D 183 Abendpoft. fafon 


"Sr verlaufen: Vier-Ärenner Gas Nange und 
Radofen billig. 1457 Seland Ave. Krohn. I 
S Ju verlaufen: Sot Naft Ofen. 1854 Biffell 


Bu —— Acorn Gas Kombination Ko» nahe Webſter _Hodbabnftation. 


ofen, Heißdafferberbindung, $25.  Xelevbon | Tr 
Nadensmood 8612. fafon 


tif Rarlor-Zet, Maban. Davenvdort, ein Mas 


Simmerflat zur berimieter wegen Umzugs. Dit 


3 berlanfen: "Suter Niichenofen md Gas— 
ofen. 1838 Sedawick Str. 


— fe fohr bilig voltftändige Fimmer⸗ 
Einrichtung. Sonntag vormittag. 3836 South⸗ 
vort Ave. £ interhaus. ware 
Hargatır: Nalmın Ehyimmer: 1. Zet, Mefling: 2001 Sedawick Sir 
Dreffer uſw. 3252 Enllom Aven 3. Floor. 
| Front, Irxrving? 3024. a» fafon 
Iır verlaufen: Möbel "von & Sinmerflat mit 
N oh ung. 1605 Dayton Str., 1. Flat, John 


ford dene, 


Su verfanfen: Narlor Nm, Meffinabett, 
=titble, billia. Telepbon Rate View 1770, 


In berfaufen: Vollftändige, aut erbhaltene 
Wohnungsausſftattung für vier Zimmer, Ge— 
|fehive üſw. nebſt Leaſe für Wohnnng, giltig 
i3 1. Mai 1922: Bad, Damvfheizung. Anzu— 
franen. bei Elizabeth Irautmann, 913 Noscoe 
Str. 3. Rloor, 

3u "Terfanfen: - Korlors und Nüchenofen, Dil- 
ia. SIames Wunfd, 2. Floor, 1820 Hood 


Möbel von Be: jimmerflat, aut möbliert m) 
mühiane Miete au 835. Hein für neu derbeis 


3503 Talmer Etr., 2. lat, _ fafon 
Sn beriaufen: Kombination Noblen-$a3+ 


Laden: gutes Geſchäft. 637 Willow Etr. 


Mu Tofort verfanfen: Ghaimmers&inric- 


— mul derichlendern, — 5047 St. Lawrence 
fbland Ave. Anz sufragen Won tag. _ 


Ir berfarfen: 1. Slafle Selonr 9 auf ums 


Su verkaufen: Möbel, wie neu, 2210 ofter 
Avenne. ſaſon 


Sn verfaufen: Xcchor, Gas ofen, Müll-Vers 


Sacramento Adenue. — 
Zr dverfanfen: Gin aroßer $160 Farlorofen 
für $60, Haderman, 1423 N. Maplewood ve, 
fafon 

— — Varaanin —— 
3.Stücke Mahggoni Nettsimmer Cnite, ein: 
ſchließiich Bor Syring und Matrake, 895, balls 


eybon Ravenswood 6133. ſafon 


ı berfanfen: Siichenofen mit Seikwahlers 
Gasvlatte⸗Vorrichtung. Falce, 3845 
fen Ave. Phone Juniver 8783. 


berfanfen: Gnt erhaltenes Pabenvort 


Bu der -Taufen: - Hardivare Store, Adot 


Ir verlaufen: Yaraoinz in Möbeln, Runs, 


Aromwn’s Storane, 2022 N, Nacine Abe. — 


Nrenner, fvart Geld, Aohlen ıınd Arbeit, zwei—⸗ 


went n_newünfcht. zel, Gr aceland d 7707, 


Sn berfaufen: Möbel, großer Wargalır. 3006 


"Gb berfaufen: Ghatmmertiih, 6 Tderſig⸗ cs Kants. und. * Rerfanfsangebote 


Nrenner Saöplatte, Miihenofen, Deltuch 912, 


fafomo 
AxX12 ımd AX10O Nugs, Nelvets, Arminfterd 


Zauare, 


Abends offen, Sonntags bis 2 nachm. 
ſaſon 
in verfaufen: Th und Stühle, 1610 Mo» 
lia. Bainter, 2647 MN, Roc well etr. 


Zu verfaufen: - Surf er erhaltener ar aan weiber 
Ade,, früber 874 Nor tb de, 


m verlaufen: Ghaimmterftüble und Tiih, 

fafon — 
"5 verfnufen: Großer Seizofen ımd Sat 
plaines, II. 


it verfaufen: 3Stiide Yarlor et und 9 
bei 12 Garpet, 631 Nsrightiveod Ave, Hits 
erbaug, fafon 

Allerneuelt-s „nuiter Rarior:Sct, Ehzimmter: 
Cet, Meflinabett, Dreifer, e- Rugs, Flooe— 

n nutem BZuftand, 
vargain. 2731 N. Kedzie Ave., nahe Mil- A 


nate alter ENDE giegenbod. 385 


Wentworth Warrel Eo., 218 3, 20, Er, 


a — —— — —— — 


Weſte Snalitüt 9 Wabegoni Speifen ‚immerZet | GER Mein — 


Zu verlaufen: Lot, Oalridge Kirchhof, Sec 
und Parlor⸗Set ſehr billig. Ei isner. 8241, 31 Dt, { . wet. 
Nriar sRlace. fria 4. Phone Spaulding 3760 nad G Uhr abds, 


In verfauien: Bier Heiadfen, Gasofen, Rod — — 


ER unig Saffer-Zanf, billig. 739 N. Clart Rianos, mnſikaliſche Inſtrumente 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 180 die Zeile) 


Stüd Reed Set, Rähmafchine. Sleward Su verlaufen: Orgel in autem Zuftand, 


2. Floor. fria 





Kuͤchenofen und vorfchledene andere Mödel zu si; s } 
s15, Teder, 3HI2N, Hobne de 
verfaufen. 1724 Nelion Ctr, frfa 7: ei 
Zu verfaufen: Barloriet, Hetzofen, ein leich 
> Meffingbett und ein stinderbett, fvottbillia. 
8 Belmont Ave. frfa 
Zu verlaufen: Möbel von 3 Zimmern, $ 1: 50: 
Miete $18 monatlih. Nahzufraaen nad 5 :30 | gebraucit, viele Records, 865. 25 
abends. 2306 Lincoln Ave., 1. lat. fefafo | vifion Eir., : ven. 


Mrabagoni Finify, in perfeitem Zujiande. 


02 W 


fter! tible, $25; auch andere Möbel, 1045 ° Au] Teuffche Necords. 2407 
Straße, 1. sloor. frfalon | — 
Zu derfaufen: Küchenofen, mie neu, $35: 
fowie Piand, in gutem Zuſtand, 875. Teles * 
Bu verfaufen: Yeafe KIER Model don 6-Zims Automobile u. f. w, 
mer lat, $4: 50, 1715 Erilly Court. Telephon: 


| dilon Straße, Moin Iloor. frie 


Su verlaufen: Ville, Stud PBarlor Cut. 
31 beriaufen: Brachtvolleg Leder und Cane 
| Tarlor Set, Ehsimmer Eect, Nırgs, Floor md 


Tiſch Lamven, Bettzimmer Set, Player Pia— 


tung, 8700. 


zahlungen. 
Milmaufce Ave, nahe Fullerton — 9 
ton | Bar oder Mbzahlunzen. 

Bu derfaufer: Neuer 9 bet 12 Garpet, 822, 
Rrihmann, 1636 N. Rodwell Eiraße, Tei. 
Bu berlaufen: : Rrädtines Sverituffed blaues 
TarlorsZet, auh Walnuß echtes Leder et, 3 
zen —J x sbonograpd, 1028 Mohawk Str. 
lat. Tipimt£ 


Pplerde nnd Wagen 


su Saufen acht: Yeihte Topzinagen, 





—— — ſchiuß Heilsrat Zwegs fiherer Kur aller Krant— 
äſſiger Mann ſucht Stelle als 5 | ee u ment ng | feet für Alle. | 


T — No 
* hebt Carventerarbeit und Tail — 


‚allein ſteh end, 


m un n brief! ich. BRAUN Bo hä Nerin, 0 8 ri & 2. ar fen em, 
ücerbel lier an rat umd Cafes fucht | 
Eteile an Nelte oder N 
CE. Faber, 407 € 


ee jöforf Bilig, 
3 Srfabnend” N terfäuferin fuct, 
—Eie be lagen nie in der Befriedigung der Füße: 
Anti- Tender- Foot! 
23 Eid Wells Etr,, ebener Erde, 

Spreditunden von 6 bis 5 Ubr. 


Nauft Toupees, Perräden, Iransforme ation, In 
Fabrikanten. 
Bedienung, billigſte Vreiſe. — Lincbin 1324. 

SohbuR Bromnm, 212 


| eterjond 
r quter Iools 


t ; rau ———— 
Stelle: zn nur 


und M fact 


ı 2eir find wieder auf ımferem alten Pla und 
werden erirent fein, unfere alten Freunde und 


ben Armitage 333. 
| stunden wieder au feben. Wir haben ein voll 


Sal ushälterin. Sönfe u.ſ.w. direkt vom 


= | pi Join "Suniner 1 1996, 

hitte itteljäbric ac Frau 
Altmann mit erwadlenen Mindern | 
Tel. Drexel 6737. 


Itanen und Mäddıen. 
das Wort.) 


ı gebt ale als Hans 


Rerlangt: 
nzeinen unter dirfer 


Läden nnd Fabrifen 
Berlangt: 50 Madden oder rauen, | 
Sampenidhirme zu | 
für foldhe mit Erfahrung haben wir ſte— 
tine Arbeit und bezahlen hoben_ Lohn, 
Pryetion Art Lamp Go. 1323 ©. | 

ican Ave. 5. Yloor. 


Mädchen, um Linings 
—* zu — Bielädorf, 6 N. Mi: 
‚de Madiion Str., 3. Floor. 


_10fen, lafone 
oder ‚Shevanr. 5043 Grand 
I N fr — oder linfes 
"elaton | oder Geld zurück. — Offen jeden Tag bis 9 

Ein Sind in — au nehmen ee 
Nabre oder älter, 
Frinceton Ade., 3 
: — 
telben, ae u.ſ. w. a die Chip. 
2253 3 Noofevelt Ad. 
1fep, fadido* 
Francis Miller, der im legten Nannar At, 
Dayton Etrake newobnt bat, wi 

einee — Lies — 


————— 
um ſeidene 
Stelle in. Ne 
Mrs. Kroler, 
uperior 9316. 


: Gute Aösin mwünfcht 
itanrart; Teine Sonntag? Bazbeit, 
1200 N, Wells Er, 


fefafoni | 4445 ©. Salfted Er. Cnal 947. 


bäder bei GC, 


Stellung finden Ghelente 


(MAnzeiaen ımier diefer Rnbrit Ic das Wort) If 


Junges, kleißiges, erfahrenes deutſch⸗ 
ungariſches Ehepaar, ohne KAinder, ſucht Haus— 
arbeit in einem Apartmentgebäude oder Roo— 
i i und Hauskeeping⸗; 

25 Calumet Ave. 





Bflce — der-Sinteruantel, und Männer⸗-Unterwäſche. 
b⸗Pfund⸗Kanne 3140. ESñb⸗ 


1600 Dahton Str. 
n *r 


ſchmechkt —* 
flecbonig $1.20. 
x. Schreier: 47 
leberlegungeıt, 
— Afſidavits werden außgeieztiat 


8 f lich 
t 225 W > fts 
IR W. afhi ngton Etr ——— 


EEE... amtlihe Per 
breb⸗Maãdchen. stinder inht Etele 
ol& Sandmann oder fonftiae Peihäftigung, mo 
Frau. mitarbeiten Tann, 


Boirfa Broadway, 


N, _ Caittornta ta Abe. —— 
Erfabrenes Store: Mädden i 


Srant RO, 6170 
Päderei, 6346 Irving Parl Blod. 


3250 N. Hoyne Ave.n Graceland Sa 


" Serfante neuen Setsofen, Nodofen, Gasofen, 
Nugz, Vetten, fpottbillig. 1625 Larkadee Str. 
— 


Kleider 


Amneigen unter dieſer Ruhrik 186 die Zeile) 


Kleider 


— fir Münner, tunge Ahänner und Nnaben.— 





Aufgevaßt! Icaming Komvany! 


Aus verfaut bon 40 jungen Zıuten, $25 auf 
wärts: Bartie Wegen und ‚Gefchtere, billig. 


Scht Manager, 2531 _ ale 


Korthiweitern Fri Tewery 


ftändige3 und nanz neue3 Sager von Kleidern, 
deren Preife für jede Börfe palfen. Unzitne 
und Leberiieber don $12.50 aufwärts, Holen 
bon $2,50 aufwärts, Anabenfleider: auch Aofs 
| fer und Suit Caled. — Eured Geldes Wert 


Hunde, Bönel n. f. w, 


| Uhr, Eonntogs bi3 6 Uhr abend3, 


rienböael. 1717 Cleveland pe, 
@ Gordon, 
füffer, 419 Wellington Ave. Janitor. 
Sram | "a. Au 


Bu laufen gefucht von armem arbeitsunfäbis- 
acım Manne, Anzug mittlerer Größe, 3IS—40, 
Mdr.: D 107 Abendpoit. 


-BZu bderfaufen" Gin Engros: Serchäft, vers 
fauft Retail, am Sonntag don 9 bis 3 dr; 
Fraiuens ind Kinderfleider, rauen» und Kin 


3044 Elpbourn Ave. 


weſtlich bis 6333 Gunniſon Str. 


333 S. Marlet Str., 1. Floor. dofrifa und ausgewachſene. 2107 Larrabee Str. 


— — on —— — 


Ofenteile nnd Reparaturen 
(Anzeiaen unter diefer Nubrit 18c die Betle) 
Selen nid Iple tech, argalie, 007 imo 
c elplattie ar us 
lee Ave, * ”2 ‚Zel.: Brofpect‘ 1537, 


MH BEITRAG: 1 act 1 


BEN 
Geſchäftsteilhaber 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2. die geile) 
Dann mit $2—3000 zur 
Druckerel geſucht; ——— und Beteili⸗ 
gung am Verlagsgeſchäft. 
D 195 Abendpoſt. 
Möchte mich mit ein paar bundert Dollars 
und meiner Zeit an einem guten und ehrlichen : 
Geſchäft beteiligen oder laufe, \ 


(Anzeigen, unter _dicler_ Nubrit_18c_die Betle) 


Anfragen an Mdr.: 


Stühlen, Kochherden, Eisſchrant, Waſſerlühler, 


Maunn mit etwas Geld, um tätigen ' 
Sucht bon Milchzegen 
3 beſibe Farm und liefere Hähſte des 
Mdr.: 9 632 —— i 
Seihätisteiihäber 
5, gut nebendes Ealeteria einen Zeil» 


fhäft bollftändig führen Tönnen, 
nolvendig zur Weiteren Misdehnung des Ges 
Zelephon: Wellington 


3u verfaufen: Kommercial Hotel, 30 ) Bine 
mer, das einzige Hotel in der Stadt, blühen— 
des Gefchäft, wegen hoben Alters und alleine 
ftebend, $2500, Hotel l Paddock, Decatur, Mid, 


Tinanzielles 
—— unter diefer Rubrif_18c_die Belle) 
fihjere Rapital » Anlage, 
"Wie haben Mortgage » Bonds, $100, 
5 51000 mit 7% 
tiert die ficherfte — 
Neal Eſtate Hypotheken zu verkaufen. 


Henry F. Koch — Zimmer 628, 
10 Süd La Salle Straße. 
Franklin 2038. 


NRoominghans, 11 Zimmer, Briefgebünde, mit 
Möbeln, NReingewinn $150 monatlid; reis = 
85000, Mbzahlungen: Baraain, 2134 Bilfell, Telephon: 
Yon »Rrivatmanıt, $ 
e Hyporhet ee modernes — Gagebände 


Felilateifen, einer der beiten an der Nord | zit leiben gefucht: 


— feite, gaute deutſche Nachbarſchaft; großes fri— 
Sm annebmbaren Kreifen au berfaufen: Be} fches Warenlager, moderne Firtnres, billige 
Miete mit großem Wohnzimmer; berfchleudere, 
bag, Treffer, 3 Sat Treffer, 1 Dal Boot Cafe, | 1802 Larrabce tr. faion 
elefir. Tifhlamven, Morrisftuhl, fyederbetten — 
und eine Anzahl Kiſſen: ein Single Bett, voll— 
ftündig, Nugs, Wandfpicael, Modernes 4- 


stommiffion. | 


Nordfeite 4: lat did, „0 auf 5 $ Nine Pri⸗ 


—— Ielifateffem»<iore zu verfaufen, varleute bevorzugt. 


mit 3syimmerIsohmmg und Vad; Miete $40: 
eeafe auf 3 Sabre. 4518 Lincoln de, _fafo 


N 1 0 Uhr. 3641 North 3n verfaufen: Eine gute Gelegenbeit, ein 
| fineein rn rn gtorfeite, fafon fetpftändines Gefchäft au erlangen für wenig | 
F Geld. Iih habe eine Maſchine, welche einen 
ſpeziellen 53 und 106-Artilel macht. Ein gang— 
barer, Artikel das ganze Jahr er Komme g19 
und febt die Maihine arbeiten. Bietben, 
5040 Agatite Ilde., Chicago. Tel. Aildare 5552, 


3 verlaufen: 8:3immer —— 


6 nn auf 5 ER hre, 
— — Sarantiert erie” 5 
Sinien volle 6 Broa,,; auf Eigentum 


ettt, 2752 Lincoln Ave. 
Gelucht von Priatpartei $5000 auf erite Hy⸗ 
6⸗Flat Eckgebäude, 
wert $20,000, 
gIrbing 1 465. 
7% erite Hypothet Gold Vonds 
Fowler &K Reams, 
eawndale 631. 


wert $6000. 


pothet auf 
= Wilſon Abe. 


— nabe Lincoln 
3u verkaufen: Saloon-Geichäft. 834 3434 Law 


3illow Str. fafon |! 





Yu verlaufen: 


3825 » 22. 


Gulgehende "Wüderet mit "Grundeigentum zu 


nd 000, 
berfaufen Wegen Krankheit, 3460 N. Grutos an s 


Zu verfaufen: Rn deutfiher Anfiedlung — 

Deutihes Yogierhans mit 4 Yotten und, Oran— 
genbäumen. -— 40 !Meres Farın mit 1200 tras 
genden Drangenbänmten, $5500, — Badegn— 
ftatt mit 50 Aeres Land, eigenes eleltr. Liht; 
eine Meile Waſſerfront. Eigentümer tauſcht 
mit Stadt-Eigentum. Foleh, Alabama, Fred 
Tietgen. ſaſon 


Fach männiſche Arbeiren 
(Anzeigen unter dieſer? 


kuhril 18c die Beile) 
Garpenter, Viillivright und u 
rator Arbeit billig enägeführt. 
Muenck & Go. 1749 Scdgwid eiraie 
Telephon Diverjey 3 3217. e 
Uebernchme 


Hu verfuufen: Ein altes Ehepaar. it witlens 
feinen Grocerh«, Delifateffen» und Candy-Yas 
den an Leite mit. barem Geld zu verlaufen. 
E3 Hat bollftändige3 Lapner an Hand umd 
macht durchaus bares Geſchaft 820 Miete, 
lange Leaſe. Leute ohne Bargeld und Agenten 
brauchen nicht vorzuſprechen Näheres zu er— 
fragen: 1941 N. Crawford Ave. ſaſon 


, Ynftreiche ‘Te, ß 
Bementarbeit, 
oder a \ 
Trier. 81 E. Madiſon St. Dearb. 6822. 
” Bag, fajom: olmi 
Hauseigentümer| Wen Saus» Nevas 
nötia bat, rufen € 
Soufe Repairing Co., 
Telephon Armitage 9171. 


Kainting, EN aperbanging, Galeimining uns| 
Draiming beforgt zu ſehr mãßigem Preis. 

1642 %, Stehftone Avbe. 
bany 2130. 


Bu verfanfen: Gandhe, Notion: und Tabat: 


u beriaufen: Sleifchgeihält, gute Einrich: 
tung, mit Gi? maſchine. 2752 Southvort Ave. 


Verlaufe Caloon:Cinrihtun a, mein Eigen: stepbo au 
tum, micdrige Miete, Cigentiimer, 1747 N. Ze N 
Kalcimining 


$ >» Laae, Nord “€ 8 a ten 
“ Neftaurant, aute Lage, Nordfeite, $90 Die Stiafie yrbeit, billig. 


$100 täglich, Umftände halber fojort "zu ver⸗ 
laufen. Adr.: H 671 Abendypoſt. doſaſon 

In vertaufen oder vertanuſchen: Delitateffen-, 
Can dy⸗- und ce Cream:Ztore, 3000 Addiſon 
Udo. ‚Ede | Encramento 16p1wæ 

Tin-Shop zu verlaufen; Arbeit, für 2 2 Mann 
das ganze Jahr hindurdh. Mdr.: D 185 Abends 
vooſt. Be a > eton |! 

Berfaufe febr autgebenden Ealvon, Nordfeite, 
mit 2 Hallen und NSohmuma, frantbeitshalber 
billia. Hallen immer vermietet, bringen uiebr 
wie Dhiete ein, Adr. D 184 Abendpoſt. frla 

Su verlaufen: Bıllig fir Bar, Grocerh ud 
Depifo teilten, 2815, Iron Etr, de tel 


phone Eu er Ei. 21. 


Baperhanging gut und bil: 
g Diverſey 8411. 
—Cieftrisität für “alte Häufer, 
lats mit Bowl Firtures und 
Albert Hog, 1763 Sedg⸗ 
Diverſeh 8805. i 
— A— und? 
erſttlaſſige Arbeit, mäßige Nreife, 
. 2700 Speifield Ave. Tel. 


- Haus: »Rainting, | 


Reife "herum: 


Bar oder Zeit, 


VTaperhanging; 


Lincoln 4475. 
26ag,frfafonsmt 
g, Baperhanging, Calſomining wird 
aut und billie unsgelübrt; eritflaffige Arbeit 


Sraceland 4520, 
State Er, doſth a, Nafterarbeit und Reparaturen beften3 aus 
Ju verfaufen: Eritflaffine "Nudelfaprit nebit ü i i 7 
Etore ımd adt Flat, Kin außergewöhnlich 
aut gebautes Gebäude, Hier bietet fich eine 
wirflihd gute Selegenbeit. Man trete fofort 
mit ım3 in Verbindung. Gellner, 1803 Its 
ving Bart BIvd, mi—ia 


Dadıdeer nnd Klempner 
(Mnzeiaen unter diefer Nubrit_18c die Beile) 


„ir haben 10,000 Rollen Ready N joofing ber» 
Nägel, Zement in jeder 
: aeliefert nach jedem Teil der Stadt od, 
Berfläbfen zu dem neuen niedrigen Preis bon 
82.25 Rolle, 108 Quadratſusz, 
Roofing Co,, 1140 : 


u berfaufen wegen Kamilientrudel: Neier 
Chickendinner-Pla; nehme Chicago Grund— 
eigentum in Tauſch; nahe Morton Grove, Ill. 
A. D. Schuller, 4634 N. Kedzie Ave. Teleph. 
Irving 504, nti—fa 


acfiellt, rot und grün; 


—— Miller * 
Bu verfaufen: Grocery md Meat Marfet: 
gute Ede, mit fehönem 4-Sinmmerflat; cafe, 
Nebt. find die Preile eimas billiger. ' 
follte 3 Icodermann, der ein fehlechtes 2. bat, 


Zu verfaufen: NRoomingdaus, 9 9 Zimmer, 
die Gelegenheit benützen 


nabe Lincoln Parl. Anzufragen 228 Meno— 
minee Str. dimidofriſa 


und es reparieren 
Allendorfer, 2440 —48 N. zu 
_Mhone: Armitage 6423 i 
Iad-Tede repariert, garantiert Fe 
Dienft nad allen Zeilen Chicagus; eta» 
. J. Dunne Noofina — 

In verſanfen fur Gefſchäft: Vobnenſchneider, 13413 Save Ave, Teleppon: Nodwell 12 
Nudelmaſchinen, Spätzlemaſchinen, Hausman— 
gel, 53öllig, neues Modell Gaſolin-Engine, 216 
Pferdelräfte. 2914 N. WBhipple Str., Logan 


(Anzeigen unter diefer Rubril 18c die Beile.) 


Nerztliches 

(Anzeigen unter diefer Rubrit_18c_Die 
Aerztlicher Rat koſtenfre — 
Seit vierzig Jahren dienen wir dem 
deutſchen Volke mit reellen homöopathi— 
ji Heilmitteln und zuberlälligem 
freiem ärztlihem Nat und Beiftand. 
Kranke, wendet End ohne Zögern per» 
jönlidy oder briejlic an 
8 -Puihed, 

730 N, Franflin Str, 
Ave. und Wells 


Nerfaufe wenen tranfheit Kaintere und Nas 
perbanaer-Iserfzeugn, Material, Möbel, Tien, 
Mehl für Kleifter 214 das Pfund; altes bile 


Zu verfauren: Neinpreflch, 3720 I, , lhland 


Su verlaufen: Batterd- Eharging O utfit, ein 
eleftr. Lead Burner, Mcid umd Tools, 3508 N, 
Glarf Etr- * we fafon 
‚Su verfaufen: Eine gute Milchziege, auch 2 
junge. M. Cook, Oatton, nahe River, Des— 

nahe Chicago 
* 
Str., Chicago, Sit, 


Su berfaufen: Gute Mildziene ud 6 : 6 os 


fafou 


— Speszialift für offene Scentel- — 
— — Whistey⸗ X au ı berfaufen, 2 


alte Beinwunden, für chroniiche Hant- 
und Blutfrankheiten, ESprechitunden 5 bis 
6 abend3, ——— 600 N. a en; 


Yictorb 2426, ir di 
Bu verlaufen: Wüderet: rer.Eintihtung u mit Lynn 


iwaufee Avenue, fafon | Superior Maſchine. 1620 W. 63. Str., abe 


—— — | Mbland Avenue. 15fpiwX mil Liebredt 


bebanbelt alle en Sivanlbeiten nad den 
Epredftimden 9-6; Sonns 
tag 9-12, 35 €, Dearborn Str., Zimmer 402, 

2il,fafonni* 


. Reiharpt, deu ticher Evszialili Tür 


neuelien Neth oden. 


scene die, Eprehftunden: { 
Freitags geſchloſſen. 
Nano! Verfanfe hochfeines uprſight Niano, | Cie meine Anzeige im der A 

Zr, Salcnciever, deutiher ve; ‚taliit für pris 


3006 B. — Eir. 


Eisner, 624 Briar Place. rſaſon 
Mnß vertanfen: Meine $250 Vierrola mit 


‚ Spring Motor, Diamant Point, 2 Monate 11 bis 5 u” 


2, Flat. Ich: Armitage 1oe1. 
Zu verfaufen: Mabagent Sofa und 2 Pot: | midofrſaſomo 
Lawrence Avenue. 


Zu verfaufen: Gutes Player Kiano für $215. 
1901 N. Halited Ztr. 141) Iw& 


. Francıd Front, Epezialarzt für Prirate 
1164 Milvaufce Ave. 
10—12 und 6—9 Uhr. 


Maediginiſcheß 
nze ige nit Pi diefer Nut — die Zeile) 


beilt offene 
Apothele, 600 Ven Etraße. 


Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Beile) 
Su verfamien: Antomodile, : Calland, 4 Tal 
faniere, 125; Sudfon, 4 Talfaniere, $100: 
Oberland, 4 Vaſſagiere, 1920, $350; Ford 
Irud, $125.__3508_N. Clark Str, aſon 


Be imvunden, 


Rechtsanwälte 


(Anzeigen unter Fı Rırbrit 18c die Beile) 
Brunswid. 


Gebühren: $6 die Stunde. 
Randolph 3808. 


Elgin? Touring, $ $400 wert stampier-Nusitat- 
Brant 
Jordan Sport Modell, viele Ertrad, Draht— 
rüder; eine prädtige Car, $750, Bar oder Abs 


Hudfon Scdan, $1000, ficht wie neu aus, 


11v,dof fat ondi-2u[D 


Achtdanwalt. 
2T N. Tears 


Abends offen. 1751 W. Madiſon Str. 
fafon] Sred Blotie, 
Prafiziert an allen Serigten, 


born — Zimmer 920. 

Hanfen 30 N. 
sain 44 4848, Hehtsamoalt, Beate en in 
u —— „Fatentonwalt, Curop, Rerbine 
Samstag nachın., 
Gent er Etr. Tel. 


Anzeigen unter dicker Nihrik 180 die Zetle) 


nenn — » 4t 
Muß vertaufen: Apfelihimmel, 350 8 ſund Tiverfch zii" 


braune Stute; Peddlerwagen, Gelgitre 102 
N. Green tr. n nabe Late, fafoıno 
Dearborn eır., Si 


5u verlaufen: Währe, 950° und, 7 Mabre, Stärbern 6006. 


mit autem Harneß: $60: fhöner Läufer: oder 
vertaufide für Rony. 3855 Y, Weltert Ave. 
ſaſon 


625 W. no Ave, 


Gottlieb, deuffheungarifßer 
Ndvofat, —* an allen Gerichten in Ames» 
rifa und Europa. 1572 Nord Halited Eir. Tel. 
| Tiverfey 3134. Offen täglich von 2 bis 8 abds. 


"Dr. Hugo) 
Nehtsanmalt 
Alle Gerivisfachen 


6 junge Aerde und Mäbren; Wagen ımd Ges 1, deutf: "Üterreicifäe | 
irre. n Elybourn Ave, 3-30fp 
elite Weft Rorth vente, 
Ridarp —— 
La Salle Str. Chicago. 


William 
Rechtsanwalt. 


(Anreiaen unter Diefer Nubrif 18c die Zeile) 
— — — — — —— — elerbon Kain 34 


Sr derfaufen: Flugs, Brutläfige und Kana= 


Deffentliche Ne Notare, 


(Anzeigen ıınter diefer Rıurbrif 18c bie Beile) 


Ueberfeßungen, 
Affidavit3 werden ausgefertigt 


Zu verlaufen: 5 Kanarienweibchen, 4 Wein— 


Zu berfaufen: Guter Wahdund, billig. Vollmachten. 
glaubigungen, 
vom öffentlichen Notar 


Alte und junge Pedigreed Bofton Terriers, Raldington et 
W * 


Airedales, Collies, Spiß und Kor Zerries 
billig, wenn ſie auıtes Heim erhalten, Law⸗ 
rence Ave. Car zum Endpunkt, gebt 2 Vlod3 


Adendpolt Office. 


Nähmafchinen, $ Bicheles n. T. „I. 


(Anzeiaen numter diefer Nubrif 18c die 
Neue und nebraudte Cattler- 


3u faufen gefuht: Nunge Hunde, Ruppies 


j { , — 
u. Carriage⸗Trimmer⸗Rähmaſchinen, gebrauchte 
Maſchinen nehme in Tauſch. Reparatırren aller 
Art werden pünltlich ausgeführt. .. Roe⸗ 
mer, 1328 Ecdawid Eir 


berfanien: Ereeilior Wähben-Jabrrad, 
4705 Le —— 


ſaſon 
600 Roller Kanarienvögel zu verlaufen, 
Hühne und Weibchen. 1930 N. Crawford Abe, 
Ben 10,17,241v 
verlaufen: u eifert Not 


IE $6 und aufwts, 6359 nt nen, zum balben we 


io nen, m ent, 


Grundeigentum’und Hänjer 


zu berfaufen 
(Mnzetnen unter Dieter Rubrit 18c die Beile) 


Nordſeile. 

Zu verlaufen: 8 Flat, Brickhaus, 6 Zimmer 
jedes. 1 Floor Dampfheizung, Reſt Seſen. 
Eleltt. Licht; ebenſalls ein 2, Flat Frame, 
hinten, Dfenbeizung, eleftr. Licht und 2 Kar 
Sarage, alle an einer Ed:Lot gelegen. Micte 
$180 den Monat (niedrig). Preis $17,00U; 
0,000 Anzablımg. 


jdeney 2%. stleine, 2040 Lincoln Mve., 


Te, Graceland 3637, | —18fd 


Yu derlaufen: N. Glarf Er, Stores md 
Rlat- PBridgebäude, 2 Ctored, 4 Nlats,_eleltr. 
Licht, 5 Zimmer Cottage auf Vrick Funda— 
ment, Surmaceheisumg, und 2 Gar Garage 
binten, Miete iiber $50UUV, Preig $20,000. 
$10,000 Anzahlung. 

Henry W, stleine, 2940 Lincoln Ave, 
Tel. Graceland 3637, 13— 18m 


Zu verlaufen: Gede 12 lat Vriegebäude, 
Ofenheizung, eleltr. Licht. Diicte $5200. 
reis 840,000, 
Henryh W. ARleine, 2940 Lincoln Abe. 
Tel. Sraceland 3637. 13—18ip 
Yu beriaufen: Yuw $11,500, 3 Up, PBrid, 
Steinfront, 1—5 ımd 2—6 Zimmer, Dampf— 
heizung, eleftr, Licht, Bad, an Wilten, nabe 
Addifon Station. S2000 bar, Reft in mo: 
rn Bablungen, 
ohbn Heim, 3148 N. Afhland ve. 
fafon 
Zu berfaufen: Nur $5500, Eottage und » 
Flatgebäude, 5 Bimmer Cottage, Concrete— 
Vafeıment, eleftr. Licht ırırd Vad, md 2—4 
Zimmer Flats, nabe Wellington und Lincoln 
Mde.. $1000 bar, Reit monatiihe Zahlungen, 
Bohn Heim, 3148 N, Afdland Ave, 
kuss he. a = Bi Bee tea Itfa 
„u berfaufen: Kae $5750,2 Slatgebüude, als 
les große 4 Yimmer Flats, nahe George md 
Sontbport Ape., $1000 bar, Keit monatlich, 
Sobn Heim, 3148 N, Alhland Ave. 
frfa 
Su verlaufen: 6 Apartment ri, 811,500, 
alle bübihe große belle 4 Yimmter Flats, — 
eleftr. Licht, Pad, auf Corner Kot au Nelfon 
<tr., nicht iveit von Lincoln Mve., $3000 bar, 
Net in monatlichen Zahlungen. 
John Heim, 3148 %, Alpland Ave. 
frfa 


su beriauten: Cottage, $4400V, 6 aroße Zim— 
mer, alle auf dem 1, Sloor, Yridbafentent, 
elektr. Licht, Pad, großer Yarıı, 70 Fuß Front 
an George Etr., nabe Lincoln Ave, 81000 
bar, Reit in monatliben Bablımgen. 
Sohn Heim, 3148 NR, Afhland Ave. 
{fa 
sit dertaufen: Spezieller Bargain — nur 
$7000, nioderne 8 Zimmer Nefidens, Brick— 
baſement, Heißwaſſer-Heizung,  eleitr. Licht, 
Vad 2 Gar Garage, Corner Lot, nabe Wels 
lington und Greendiew, nahe Ct. Alvbonius: 
stirhe, $2000 bar, Reſt monatl. Zahlungen. 
Ssobn Heim, 3148 %, Alhland Moe. et 
era 
3u verlaufen: 4 BridsSebäude, $2U,UU0; 
um Sinterlaffenfchaft zu ordnen. 


Brick Apartment Gebäude, zwei 6, alvei) 


5 und zwei 4eyimmer Flats. 


2 Brick und Steinfront“ Refidenzen; 9 und 
11 Zimmer; Surnace und Dfenbeisung, Bad, 
Gas, Barıız 118 Fuß Front an Garfield Uve., | 
ttabe Lincoln Park; muß $700U bar Haben; 
-| Melt auf leichte Bedingungen. 


Bohn Heim, 3143 N. Alhland Ave, 


frfa 


Zu faujen nefuht: Cottages, „latgebäude, 
Kordfeite; babe sMüufer, die warten. Labt 


Ener Grimdeinentum eintragen bei einem 


alten, auverlälftgen Grundeigentums händler. 
Sobn Heim, 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfaufen 
(Anaetoen unter dieſer Rubril 180 die Zeile) 


Nordſeite. 

Zur verlaufen: Bargain! 16-Apt. modernes 
VBrickhaus, 6 Jahre alt, Mortgage. $38,500, 
Miete $10,428 jührlih, Preis 60,000; mur 
$21,500 Mnzahlung. Ludwig, 3766 Yu, 
Clart <tr. 17fp,fafon: 310 


— Zu verlaufen: 6: Flat, öitlip von Clarf, , nabe 
Grace, Miete $4,330, Preis $20,000; nehme 
fleineres Wroperty in Zaufd, Ludwig, 
37066 N, Elart Er. 17fp,fafon3ıo 

Bu veriaufen: Ede, Zitöd. . Brid, Heihwaſſer⸗ 
heizung⸗ auch zwei 44 Zimmerffats, Difenbeir. 
Kot 73x124, Preis $12,000: nchme Meineres 
in .aufe. «“udwig, 3766 N. Glarf tr. 

u 17fv,fafonm 

Bu t verlaufen: Bargain! Sei 7-Simmerflat 
Brid, Dampfheisung; Preis $0000, Ludwig, 
8760 N. Clark Str. 17 ftp, ſaſonß w 


Bun verlaufen: Zwei 5» umd Amel ©: Biere 
flats, nabe Grace Etr.; Miete $1344, Frei 
$3250. Ludwig, 3766 %. Glarf Eirabe. 

17fp fafonio 

"Fir verlaufen oder er bertaufhen: Moderned 
Prid, 15 Flatd3, 4 ımb 5 Simmer; Miete 
$10,030; Preis 365,000. Gute 9 Rachbarſchaft, 
nahe Grace Str. Ludwig, 3766 ft. Clark Etr. 

17fv, fafon am 


"Zu berfaufen: 4-5lat Framehaus, Miete 
$024, Prei3 $5000, Ludwig, 3766 Mo. 
Clart Er. 170, fafonam 


Su berlaufen: Zimmer Refidenz, Furnace» 
heizung, 2:Car Garage, Lot 37%x125, Preis 
$9000, 2udmwig, 3766 * Clark Str. 

17fp, faſonaw 

Zu verfaufen: Bargain in guten —— 

* der Fuß und auſwärts. Ludwig, 

. Elarf Str. 17fv, fafonan 
gm verlaufen: G- Flat Kramehaus, Miete 
SR40, Preis $4500. Ludwig, 3766 No. 
GClarf Str. Tin, fafon? v0 


Zur verfaufen: Modernes PVrid, fch3 6! 
merflat3, Dfenbeisung, nabe Grace Etr.: 
Miete $3,540, Preis $25,5800, Ludwig, 
3706 N. Clart Str. 17fp fafon3ım 

Zu derfaufen: Gefhäftsere, 2 Stores, zwei 
ats, elcttr. Licht, Tfenbeizung, Frame auf 
Vreidfundament, und 2-Car Garage; Miete , 
51620, Preis $11,000. Zelephoniert 8 bis 11 
Rabenswood 741. fa—mit 
Großer Rargain! td. Yrid, 5-Dimmerflats, 
50 Fuß breite Lot; Preis 89100, bar $3000, 

Erbad, 2033 Irving Bart Aldo, 
BR I fafonmo 

Zn berfauien: Modernes 4-$lat Vrid:Ede 

haus, S-dimmerflat3, 4 $urmacces, $16,500, 
Erbad, 2033 Irving Park Blind, 

ee BE Te ee fafonmo 

Bu verfauien: De und 6: Zimmer 
aut gebautes 2: 5lat Bridgebäude, Fur: 
| taeeheisung, 10,000, Abzahlungen. 
|Aft zu ſehen 5606 N. Aſhland Ave. Anz 
zufragen beim Eigentümer, 4830 N. 
Paulina Str. 

Zu berfaufen: Nordfeite, moderne 2-$lat 
Brickgebäude: 

5 ınd 6 Zimmer, 2 Furnaces, Prei8..$ 9,000 
6 und 6 Zimmer, 2 Furnaces, Preis.. 10,000 

und 8 Zimmer, 2 Furngees, Preis.. 10,000 

und 5 Bi inmter, Hei bmaffereisumg. 10,200 

und 5 Bimmer, 1 Furmace, .. 10,500 

und 6 Bimmer, If enfeiaung, Prise 10,800 

> ınd 6 Bimmer, Heihiwaflerbeigzime... 11,500 

Sranf Bed, 2014 Ireding Far? Nivd 

fafonmomt 


3148 N. Albland Avenue. 16ap*& | "SF 


_ Ein Snap! 2: 5laı Bridhaus, durdiweg zuf 
| Irim, Xiterloor im Badegunmer und Treppen— 


gang; 2 feparate private Cisgänge; Furngce⸗ 


dehuüng eingeglaſte hintere Porches; 30 Fuß 
Lot; Kreis $1l,000; 33300 Bar, Reſt nach 


Velieben. 


6- zimmer Haus, auf 50 Fuß Lot, Verenice 
und Yimcoln Ude; Preis $7250; $2000 Bar, 


Reit wie Miicte, 
E Abrabamilon 


Tel, Wellington 126. 1909 Irving Part Wivd, 
didoſa 


— Bargain- 822 Altgeld Etr., 


naebe Lincoln und Fullerton Ave., 3-Flat-Ge⸗ 
bünde, Brid:VBajement, Bementfioor, Yaundrh, 
6, 6 und 5 Zimmer, Bad, Eleftrisität, feine 
Suhböden, große Garage, billig vermietet, | " 
$S5 monatlid, wegen Europareife nur 87,500. | — 


Kommt nur Sonntag! 


fafon 

Wegen Abreife mad Deutichland verfaufe 
fhönes 2—65 Yimmer Gebäude und Garage 
—9* 3 Cars, nahe Arightiwood „A“, für nur 


! *F 
.F. Heinz, 3409 N. Paulina Str. 


a I neu I un dal ur AS iſon 
WMuß ſofort beriauit werden: dodernes 
Flat. Brick und Sunpaärlors, Geikmallerheie 
zung, Hubert Uve, Kreis bis 1, Dltober mur 


$12,000. 
9 3. Heinz, 31009 N. PBaulina Er, 


dolafon 


Bargain! $1000° "Dar, Reit wie Diere, Tau: | 
fen Cottage, Ecment Fundament, ci fünf | 
und ein bier Zimmer, Bad und Garuge nahe 


Grace Str.; nur 35000. 


Joſetti, 2752 Lincoln Ave. fſa 


Zu vertanfen: 6Bimmer möbliertes Brichaus 
in une Zuſtand, Preis 55500. — 


Ouetichte, 956 Web ſter Ave. 


ou serlanien: Yargain, 6 lat, modern, 
Zampfbeisung, $22,00;  $6500 bar — 


Ö netichle, P56 Anebiter Ave 


zu verfanfen: : 2 Slat, Furling, abe Geis 
ter, $4500, $500 bar, Suetichle, V56 Web- 


ſter Ave. 





ſter Abe. 


3u dertaufen: an Andert Ade., nade Zuchern 
Avbe., Na ben: wood, mobcened 2: Flat Sebi ude, 
4 ud 5 ‚Simmer, Vafenent, Yttic; came. 


Jir. 189 N, Klart Eir., Zimmer 510. 


frfafon 


Muß fofort verfanft werden — foler! ige 


fitna' me — $13,500 faufen deeiltödiges Brid, 
1: und Zimmers zlats, Dampfheizung, Kews 
port Ntve,, öſtlich bvon Clart Str.; $4U00 Un: 


zahlung: wünſche Offerte. 
Karl Woli, 3266 R. Clart Straßze. 
ſaſomo 


Spezieller Bargain! Soforlige Vefignayme— I% 
4500 faufen 8:Zimmer Haus Surmace, eleftr, 
Licht, Kor zum fihlafen, nahe < Southport Ave. 


Hochbahnſtation. 
Carl Wolf, 32606 N. Clark Straße. 


* fajomo 
Hu verlaufen: Pradtvolle 7 Zimmer Helis 
denz, modern, Furnace Heizung, ideal für 


arohe Familie, Phone Nellinaton 39: 51, 


3u berfaufen: 3: Flat Vricgebäude, ‚ alvei 4r, 4», 


ein 3: zimmterflat, Eleftr,, Furnacehezung, in 
gutem Zuftande; Miete $I17 ver "onat; Preis] < 


86000, Anzahlung $3000, 21409 Biffell Str., 


Webfter t Hochbahnſ tation. dimifa 


„ertaufhe meine fhuldenfreie 6 Simmter Got 
tage, Surnaccheisung, für Gefhäfts-Kroperty 
bis zu $15,000, nabe Tetholifcher Schule. — 


Ozanne, Tel. Late View 58, 


Zu verfaufen: $3000 »eor, Reit auf SIERT RR 
lung, fanfen Rabenswvod 2: Klar Brifgebäude 
mit gurnaceheizung; Lot 50% 147; Belipnahme 
des criten Wlar zum 1. Ofltober. Sanus, 

3534. 


2572 Xincoln Mve, Zel.: Siverfey 


fv10,11.13,15,17,18 


Zu verlaufen: 34 Ucre ot mit  &3immer 


Haus, Konfret Pafement, cleltriihes Licht, 
Sühmerbaus; Preis 5500, Bedingungen: 


die Hülfte bar. ‚Sohn Dicker, 1646 Larrabee | 
eir. j frſaſon 
3ı verkauföen: 6 Zimmer Eottane, möbliert, 





eleitr. xicht, modern. 4127 N. Elaremont !lve, 
fafon 


Su_berfaufen: Sftöd, <tei infront Pridgebäus 
de, DTampfheisung, 2Zitöf, Frame hinten, Lot 


In berfaufen: v2 Genter tr, 6 Flat, 
$S5Uu0, $150U bar, Duecetjchle, v56 Xycbs 


8- immer "Fra: ne ‚Refidenz au auf Konfret, Fırrs 
nacebeisung, nabe Lincoln Ave, $1000 bar, 
Treis $6000, Frant Der, 3014 Irving 
Varl Blod. 17,18,10,21,24fv 

Zu verfanfen: $1500 bar nehmen feines 2= 
Flat Frameacbäude, 6 Zimmer jedes; Preis 
36000, Kommt ichnell, Ceeley Ave, nabe 
Addiſon Str. Frank Beck, 2014 Irving 
Parl Bonlevard. 17,13,20,22,24f5 

Kommt zu uns, ehe Nür Scamdeinent.n 
fuuft oder verfauft. 2sir haben barzahlende 
Kunden, die darauf Warten, Stramer, 

Ih. Bele& Co, 
E52 W. ! . "Phone: Tiverfch 1746. 

) 1 "Barsalı, 4: lat —— ide, 

2—6 Zimmer, Bad, elelir, 





* er & €o,, 2551 Lir tcolm Mt ne, 
Fu vertaufen 6 ẽlat Bricgebaude - Steins 


ı front, 6--6 Zimmer Flats: zweiltöd, Pridacs 


bönde hinten und Garage für 2 Cara, Elefta 
yidr und Bad, Heihwalierheigung; Preis für 
fofortiger Berfauf $20,500. 

Bloder & Co, 2551 Lincoln de, 


Zu verfanfen: G-Dimmer Hau 3, cieftr. Licht, 
Furmacch: naune, Brickboſeme alles neu ge—⸗ 
richen: Lot 351600. 95 N. Albland Abe. 

jir derfaufen: 2 Zimmer Haus umd vo, 
billia, Zöeitleite, Eigentümer 3729 R. Aſhland 
Abvenue. 


In bertafen Flat Bridhaus, Im guten 
Zuitaud; gute Tarverbindung: Miete $1080 
iährlih. 646 Webiter Nde. 


Bu dverfaufen: %itödiges Frame, 4-—1 Hille 
mer Nobnungen, Befement und ÄAttic, 84500. 
2—4 Zimmer lat mit Bad, fein Bafement, 
34000, Abzahlung. Beide nahe Xincoln Ave, 
und Soutbpert Ave, 
R. Schmidt, 2925 Eoutbport Ude. 
ſafon 


3ır deriaufen: 3=, Fſat "Gebäude bi billig. 2143 
Sonthport Ude, 

Zu verfeufen: : Em autes 2 Slat Bridges 
baude in Ravensiwood, Preis $2500. Frank 
S. Schmidt & Co, 4552" N. Wiſten Avenue, 
Nabenswood 381%, faloı ir 

Zu verta ufe Modernes 3 lat Rricges 
bäude, 3—b Himmer lats, Preis $8500. — 
Klone Rabenswood 5278 fafor 


Ju bertaufen: — — Kot 100x112: 
Miete $215 den "Nonat, Eigentümer 843 NAit« 
aeld Str. 1. Flat. ſaſen 


En ee 

3u berlauien: Frame Cottage, 4 Zimmer 
imter, 3 3immer oben, Gus, Bad und Bafes 
ment. HT2S N, Oalle ey Abe. 

3 berfanfen: 2etöd. Brid, — 
Abe., Jurnaceheizung; fanır forort bezogen 
werden. Kommt Zamstag nadın. vder Sonts 
tag, 1. WYloor. ſaſon 

Bu bderfaufen: 2—4:Zimmer Flais, Bad, 
und 5 ‚immmer Haus, Brid, nabe „Fullerion, 
56700.  B:yimmer Bridhaus, $4y0U, — W. 
Baufc, 808 Ceuter Str. ſalodi 


Bu verlaufen: Moderites Brid, 2—6 Zimmer 
und 1—4 Z3immer Flats, _eleftr. Licht, — 


W. Bauſch, 88 Center Str. fafodt 


Zu berfaufen: Sridgebäude, 2 7 2 Stores umd 
S ‚stats; Miele $3150 jährlich; an das 
Einfommen mit dem Preis, 825, 000. Eigen⸗ 
tümer nimmt fleineres Eigentum in Zautw. 
W. Bauſch. 803 Kenter Strabe, ſaſodi 


Verfaufe 2- Flat Brid, 6 umd 6 Zimmer, 
Eleftr., Harthol;fuhbüden, Dad, Garage; eit 
lat fofort besiejbar. Gigentümer, 2usf 
Orchard Str. ſaſon 


3u verfaufen: 17: -Zim ner Haus ar Ca Zalle 
Etr., füdlih don Divifion Etr.; .; Vargain,. — 
Telebbon Lincoln 8654. fafon 


3u verfaufen: Cottage, 5 Zimmer, Bad und 


Garten. 1474 Grace Etr, nahe Greenview 
— Keine Agenten. 


ji berfaufei: 2-itöd. Sramehaus mit Brids 
hafement, nabe Pelmont Yive, Eigentümer, 
Zele) phon Fudinabam 25 36. fafoır 


Hu berianfen: 2 ‚tat, Suinmerdale Ave., 
Tfenheizung, modernes Pridgebäude, Miete 
$30, Preis $S500, $1000 bar, U, I. Brod- 
‚man, III 28, N _Nsafhington Str. 

Bu —— 1021 Webiter Ave, drei Ge 
Sinmer Brid, Bad und Bafement, auch 4⸗ 
Zimmer we Cottage, eleftr. Licht und Bad, 
hinten; $3000 bar, Preis $9000. U. Tor ve 
820 North Ave, fafafoın 


_ Berfaufe billig dreiitötiges 3ylar, 4” Sims , 
mer Sramehaus auf gementfi! ıdament, Dfeite ” 


50xX125, Miete $2580, bar $5000, Zelevbon 374 
Tiverfen 4704. 15,17,19,21,: ——e— FREE got 371x135; im gutem Zuftairs. 


3u berfaufen: 2236 SEeminary Ave.3⸗Flat 


Brick, Bad und eleltr. Licht; 82000 Anzabl. 
Preis $8500. A. Torpe, 820 North Pive. 


— — ——— frfafon | Q 
Zu berfaufen: 2=,Slat Haus, 2545 Burling 


tt., Brit, Cieinfront, 7 und 8 Ziünmer, 
Dampfheigu: ig, elettr. Licht, preisweri. 
mi—fa 


31 verfaufen: 1714 Griliv G Court, 8-Zimmer 
Prid-Relidenz, Pad und eleitr. Licht, abe 


Yincoln Park; $2000 bar, Preis $7500. Torve, 


Lincoln 930. frfafon 

Vargain! Cottage, Eleftr., Yad, Seihwalfer 
heizung, gute Nahbarihait; Preis $4000, Ans 
zahlung FLo00. Blomgren, 1803 Steving Bart 


Boulevard. mi—fa 


erit 6 Nabre alt, Dampfbeisung, Bohmodern, 
Sumpordes, feine Gegend; Rueig blos $0750, 
ber $3000. Gellner, 1803 Irving Parl Pivd. 

mi—fa 


maergain! 3: Flat PBricfgebäude, Damvibeis., 
Miete $2400, öftlih von Elarf, feine Gegend; 
Kreis $14,000. Blomgren, 1803 Irving Part 
| Ponlebard. mi—fa 


Tir derfaufen und Taufen Häufer, lats, 
Farms. Wlomgren & Co., 1803 Irving Bart 
YIvd, 2 Tel. Vellinaton_187. 4aadmtE 


Bu , verlaufen: Eine ausgezeichnete Geichäftd- 
ede, Lot 30xX125, der ridtige Play für irgend 
ein Gefhäft, zum Beilviel Grocerb, Butcher, 
Büderei oder Barber; auch gut für Automobile 
und — Garage-Geſchäft. Nachzufragen beim 
Eigentümer. Käufer kann ſofort Beſitz neh— 


Oalley de. feia 


“ Großer Pargain! 3 3:F5lat Brid, Furnaces und 
Dfenheisung; feine Lage; gutes Einfommenz 
blos $11,500; bar $3000. Blomgren, 1803 

Irving Partk Blod. mi—fa 


Zu derfaufen: 1921 Dabton Str., 4—4 Bime 
mer Brid und Garage, $1000 Anzablung, 
——* 886 per Monat, nur 36000. ü. Zorbe, 

820 North Ave. frfafon 


h Bu verfaufen vom Eigentümer: Modernes, 
5 Jahre altes Ce: Bricgebäude, vier 5» ımd 
zwei 4:7 Yimmerflats, Furnace-⸗ ımd Dfenbeis 
zung, Sunvarlor, Indoor⸗Beds; Miete 82800. 
Zelephon Lale View 5019, frſaſon 


Br verfaufen: 2015 3 Weit ugton Ave., „gegenz 
über Well3 Part, 2 :Slat Prid und Frante, 


uedaı breite Lot, nur osb Torpe, Li 
nn inne ee | . ince 130. 
Zu derfaufen: 2slat Vrid, 5 und 6 Zimmer, | s Year, 


F frfafon 
Derfaufe 6—4 Zimmer Prid, Dad, 
2ot; pres $12,000; Bar $3500. große 
Fred Rued el, 602 Nort5 Mve, 
en 16fp wæ 
Verlaufe 2itöciges Frame, fleine Wohnun⸗ 


gen, ud; Miete $57; Preis $4500, 


Fre'd Ruedel, 602 Rorth Ave. 
16ſ6p41w⁊* 
Berfaufe 3—6_ Zimmer Brid, Miete 970: 
Freis $6500. Fred NRucdel, 602 North Ave. 
16ſp1wæ 


3u berfaufen: 1535 Orleans Etr., zwei = 


immer Brig mit Bad; 5700 Amahiung; nur 


$4500. A. To or»e, 820 North Ave. ftfafo 


Zu verlaufen: 1537 Eleveland Ade., 2: Flat 
Srame, 6 und 7 Zimmer, Balement und Attic; 


nur $700 Anzahlung, Reft Abzablungen; Bars 


men. 269 Magnolia Ude. Ede — gain zu 53200. A. Torpe, 820 Rorth Abe. 


Ade., 2. lat. 


3u bverfaufen: Modernes 5 Hlat Brid- 
acbäude, Dfenheizung: Nadlak muß gerenelt 
werden; Preis $13,500, Bar $4,500. Zelephon 
NRabenswood 381P. 15fptmE 

Bu berfaufen: $1000 bar, Reit Abzablungen, 
faufen 1408 Cleveland Mpe., 4-%lat Prid und 
srame, 2 Gebäude, A. Torpe, 820 North 


— — — fefalon 
Ehe It Nordfeite Grumdeigentum Tauft, vers 


fauft 0d taufcht, feht U. Torve, 820 North Ave, 


TIIrt 


— u Verlalen? 06 Ni u 
Su berfaufen: $500 Anzablung, Reit Abzabe 


Iungen, faufen 4 lats, atwei Ge 
Vafeınent umd Bad; 639 re 


Avenue, frfafen | Zorbe, 820 — Ave. frfafon 


asir faufen, verlaufen und vertauihen Cor 
tage3 und Slatnebäude. Kommt zu uns, 
Heidenfelder-Radan, 
651 W. North Ave, Tel. Tiverfch 2064. 
2anfriafon* 


Zu derfaufen: 1548 Frontier 

Nortb Ave,, 2 Kat: 8600 — — 

zu $2200. 9. Xorpe, 820 North pe. 
frfafon 


Su berlaufen: 2332 Bel — 
$300 Anzahlung Taufen * 1532. Diobamt | frame, $4500, db Saahlungen. Bichaarduuie, 


Str, : 5 Mieter, Nr. 189 
z 510, 2 fefafon 


Elart "Strafe, | Nadaufranen 1. Flat 2 bis 
lephon —— 7 7178, — 


oder Te⸗ 
doftſa 





| | Abendpoft, Chicago, Samstag, den 17. Schtemder 1921. 
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a — — — ERS v — — 
Grunbentatum und Hänſer Grundeigentum und Häuſer! Gruundrinentum und Häuſer Börſennotierungen. klei 1.06 „Faule Grafters“. 
Eu 


zu verkaufen zu verkaufen zu nerfaufen Den -- 


a ® 
! er N srühlahr, Elandard . 20 —9.55 — J 
(x «zinzeigen unter diejer uber 18 die geue 7 — —— — — bie erle.) Amseiaen wnnes orujer Arırıt 1Re Die Beile,, 7.© ee EN ni 20 ‘ 
ordwemene. F ii Shi den 17. September 1921. Noggenmhl au 30 —7.25 — — 
un armländereien. Ehicugo, den September 99 Ark⸗ — (& 
Große Luis — 30Xx134 Fuß, | _3u vertauten: 20 und 40 Nercs Land Im Hachftehend die Notierungen am ber |ftiete, pc Zone. .un....16.00 17.60 Arbeiterfran ſchickt Senator Dailch 
Niedrige Breite — 5625 und 5650. | Zuden gpn Baidwin County, Aabama, wo die den Verlan aut den Beieiten— 2 s “ . 
1: 


Hordiene. 
Hal Pe deuifchen lei Hiumderifältig zahıı. | Wetreidebörfe, vom Beginn der Börfen- | "Tina, Mr. Ara 3.00 -25.00 ihre Anficht über Inionleute, 


Zu verlaufen; Ein wirtlicher Bargain, ein 
feines 3-Flat Bridgebäude, modern, au Ecög: | 

zum Voveis, da man es miı dem Yinnfiedler | ftunden bis um 11 Nhr vormittags: ve —— 30.00 
14.00. 16.00 


wia Eur, nördlich von Kemer Lit; Dicht | Yeichte Abzahlungen—$50 bar, $10 mo. 
Zu derfeaten: Gin Modernes 3 glar Bridge | Nabe Portege Bart, Schule mud drei in vifer deusfchlprebenden stoionie edriich J—— ae Daten art en 


81560; Zreis 512,800; nur 858000 dur. 

b ud. au zoriy vart ve; preis 25000; | Strafenbahnlinien. Breite fließen Ze main, ct Ana iD Die — — Seht mern 1.00% stlccben essen 10,00 235.00 Streit S . ti er New NMorier 

eine feine 6-3imuier mederne BrickCottage | ment- Seltenmeot, Bewer, Walter her sende x ranqenbanine, 3 Ernten dringendes Ze ** m u. ui Sibiwentißg” — — 70.00 Ein Turzer Streit, Sen g 

— — — 52% WE — Ze 

zu Ei. nelnbon Sir. "res un. | Rordweftfeite. Sprecht vor in der Tffice | — 3 aan Daten Sabrpeelte Ze ne Kur ge 16:00 Zimmerleute, die geitern ftreiften, nad): N Aufangskurs + 
1 Eipbourn Ave; reis nur 35000; m |SIFT N. Cicero Ave. Lffen jeden Nacı- Di Naigen. vr nübere Anstuntg fhreiben Cie | Sept — — 37 Welgen sonsnensnnnsnsnennne BO —OOG | na gerilie Ansfagen vor der Tailey- | 


Dez .................. 8) 30% Kleefamcn, 100 Pimd...12.00 -18.00 


10 
sı vuv zur, mititaa und Den anzen Tan Sounten. | ‚an der Bertreter des Deutfhen Vauernbindes, 
zu verlaäaufen: Ein gutes Heim, Yiır. 1830 Socfter & Zander 0 W Wafhington St. oder reden Ste verföniw vor täglich don 8 
ı- 


. ‘ - t 
Ciaar Strez nur 32700; fleine Angzahlung bis 6 Uhr und Zonntags bon 2 bis 5 ühr ed⸗ 17.00 Timothyſamen, 100 Pfund 4.00 —).00 fommiffion gemacht worden Waren, N 
3 ' d. L. Degen, 1572.%. Yallted Eır., Chicago, | SHE emmmunn re Flachs 2.00 heite wieder an der Arbeit. h 
Illinois, 1m —sof.iat, exlun Emule u 10.82 3 
3u verfaufen oder taulde für Cottage oder | ZUDE aneonennnnnreunnn  < ‚se y — 56; een 7 
mehrere Flats, Rordſeite: 120 Meder Kara, supacien - 2 * Granulierler. = Pfund.. 5.08 i a 
> W u Gi 2 2 R 3 
21, Meilen von Glidden, WHS,, quter Boden, | Echt anne 7. Yktıenbörfe. Senator John Dailey, der Nor: 


dern und in feinem Zuſtand. jeden Beltzimmter, eichene Fußböden und 
Bu vertauſen: Ein Bargain, 2—22 SFlat Ge— Cichen Verkleidung, Attie mit Fußhoden ge— 

baude; Wiete 511043 Preis nur 57200. Rach- legt, Fuürngeeheizung, nur 82000 bar nötig. 

äuiranen: 1108 Srdard el, Sanzelt fhnell, da Dieies Gebäude fofort ber: 
„u derfaufen: Gin modernes 3tiod, Yridfge- uft werden wird, Telepboniert, fpre@t dor 

bi DE IND grobe Bu viele 52100 preis oder ſchreibt: 

313,500; mir 80V wur; Ad, 1804 N. Darts. Beſche , c o., 44146 Lawrence Moe, 

lied Straße, bone Mildare 273, 


Sg verlaufen: 2:5tat-Webaude Nr. ae 5 Zimmer Brick Bungalow, 
deñtſche Nachbarſchaft, — 22WMeile 4u 


Sedgwict Sir. Anzuſfragen 1. atr. 
fatbol. suite umd Schule in Gidden, au Iu-| Det Getreibemarft ſteht niedriger, Nachſteheud die geſtrigen Verkäufe ſitzende des Legislaturausſchuſſes, 


Su derfauen: Zelt Gebaude Nr. nos] nit Sam Parlor, für nur 87400. 
Biſel En. 2 3 rt Slals; gas Mo- | Nirkerordentiin große Yimmmer, 2 Renfter in 
tbevifche Mirche; 60 Meer unter Bla, Nelti ya, 9 nm i Bunt. ; " . s — — m x a r 2 
* seide und a Islanı: er flieht — ge ee = 2 ED. ın ber hiefigen Attienbörfe: der ſich mit den — der !® Kaufen Sie, ehe Sie viel höhere Raten bezahlen müſſen. 
ie Farın, Late nabe bei zimmer ar Aitren J 
He. aus, Furmacebet; Kun, und alte en | er ug N e Verkane vuch. ns —A IN augewerkſchaftler und dateria— 


ncodude; 2 erac, 15 Et Kich und alle er, Kunde ift flau. Die Anhäufung des une. zutun. .2uo =. ‚ lienhändfer befaßt, erhielt während a Geldjendungen per Roft und per Kabel unter Garantie nad 


LUV0; nuce 84000 Var, fi 
Zu verlanfſen oder berianichen: Kin Wica |. 2 für nr 9500 
Hem an Kornelta “ve, T-zimmer Noftdvenz; | und 6 immer, 2 Surtaces, bradidolles 
tanfchen Fiir Yauitelten oder altes Nord; [| Benes Dolzwert, Durdiven, bintere Porches 
e „Tereened” nnd mit Blas verleben ‚an > iords» 
5 faule weſtſegte gelzgen. Ausgegzeichuete —B 


Srode, Jul dora. 6 bi8 7 Monate dauern wird, bis die Yo veatber u... 31 12% 121% 12 m ihm don einer Arbeiterfran || 
"u ’ ro y en 4 Begver Bo art * 10% 07 r 
Se en Pal te aka | Vereinigten Staaten und Canada | Yume wros.. u 8 Ni on Iitgeteilt wird, was fie über Ge Dentiche Bonds und Bargeld jtet3 an Hand. 


s0 Acker Wisconſin Dairyfarm mit ſchöͤneni 2* — J | : —* 
i Weiz hgeſto- CEhic. Rys Sexies 1. 90 10 ww a — 
—————— — ER ri ihren überſchüſſigen Weizen aba ſto Coͤmmond'ith Erifon. = vw 109 104 werkſchaftler hört und ‚denft, Sul: J Si ie können ſich bei uns ein direktes deutſches Mark. Konto 
Preis 83800 oder Gebäude in Zaujch. | ben Haben werden. Continental Motors, „600 a 0% 5 dem Briefe, der mit „A Woman 
Siaenimer. Ser & do, m 13 unterzeichnet ift, heißt es einrichten 
2 ybal 0 une Ave E FR Deere E &o,, Bora... 25 75 5 13 unterzeraytier IT, He e3: — — 
Stephan Trendler, 2040 —— Europüiſche Wechſehruten. — 3 . 


Hupp Wiotor ......... 10 117 * 


des 3 s Ingere | Ren, 85300 bear nötig. Telephoniert, ſprecht 
nen fir gutes 3: vder us | vor oder ſchreibt: 

lat r Rordſeite. 

3 ber! aufs N: Stun er Flat Brichkge⸗ 


so; Si — 50 Bungalows — 


Wm. Reſchel Con 4446 Lawrence Ave, 


bone tildare ZT, 


Rerfanfe a0 Ieree Thhne IMeeonfin Dai dern Seridt der Merdanıd Loan and 4| „Mein Serr! Ih bin die yrauı 
Terfaufe 40 Meres Shöne Wisconfin Dairy— acı dem Der c A| na lckei 24 F * ee ee 
farm, baibe Achte aut Deuufchen Stadt, stirce £ruft Go. 112 2. Adand Ltr. Kellen ilay die LOHNEN... 1241 *eines Gewerkſchaftsarbeiters und 


—[ 8 ID * —— 
und, Hochſchule: ſchöner Obſtgarten, gutes durbiſchen Wechſelraten für Beträge von Ei a ae „u * a r tiaen,. IB h er 
wWobndans, neues Balentent, Barı, 2 erde, „! 25,000 oder mehr (für Heincre Werräge find | an. a y En EEK. :20 —* nn 9 habe gehört, daß Gie beabſich gen, * Xx 
6 Milchlühe, 4à Kälber, 4 Schweine. 33 Hüh⸗ ıe entſprechend höher im Vertehr der BVanken x un = * 4 einige Gewerkſchaftler als Geſchwo⸗ L A 2 —9— 


1* 
7; 
I 


nahe Portage Park 
Wir haben 509 Bungalows, neue wie be— 
tfeneg uk: Gutes Nordieite Slatge: | wobnte, nabe Bortage Parf, auf Abzablungen, 
babe ivartı.ıde räufer. $500 bar, Het wie Miete, Xelepponiert oder 
tue —— 1056 EClhbourn Avo. ſprecht vor wegen Liſte. 


taton 


we : Orphenn Cireuit .100 
ner, 12 Gänfe, 10 Enten; agen, Buaad| er einander bentr wir folgt: Binaiyigaiy „N. v5 1: 14 


» PRreis 5 An⸗ win) y 1 J ſie B . 
und 2 lafoinerie; Preis $5000, Mirzablung | ———— Säncmarl-— Ku, Service, Kara... D1 34 ſrene unterzubringen, damit ſie Bar 


Stenbdun Irendler, 2944 Lincolı Me,| ablesen 3. „Eheds.. u... 17.03 | Sater Cuts .... Ih I geld bezahlt befommen und Sie fie 4 Ffbiedi Die Mitglieb ber — — Bank ? 
FE — ‚ao R L No Vorzugs PR.» “” d d . _® : 2 > ER # —22 
ſrſaſul N 0.80 BR a en. 60 . 0, nicht Friegen und ms Gefängnis 


E N; — A 2 
Rerfante “oder beriaufge große Sargains in — Sch w eden— * _dv., Vorzugs Saftien.. N J 90 2% ſchicken können. Die? Leute find ſchul⸗ f “ ET y : 7 j Eine 86,000,080 Ban, 


linois md NNiseonfin erftflaffiger Dairı | ydarun. 7. J 21.68 Sicward rner d 


fornien wu dies BEN — it Solland— Eyanten— — Zwilt & Comp... „700 On, 047% dig, und ich wünſchte, mein Mann he 2) * N n 

willens au armen „wende Th a e Farn F 15 Defd....... 3.03 | Zwiit AIntern’l .....2015 2 221 — 0 % . * wi x 

Exchange Co. 2044 Lincol Ave, — —* De fi Idland— Zentor Kor „A”.... 10 va 4 wir de die Anton aufgeben, Alles. ee 4533-4631 ’ sh al Ye, 
x 0 ’ * 


d erlaufe der vertaufd 120 9 — —*8 ——— 1.0 Und m 45m, 448 was Wir verdienen, mitffen wir dem 
I. zerlau oder der! che: rc ulde Schwe — — Uted Ir x Bao on w, 53 
uſche Hüte c ottage. a SE m ann —aſon | freie Jiindis Weizenfarm, ind Acker „Unter | nr 17.23 CHedd....... 0.40 ıssabl Komp, 2 d Leiter der llmion geben, und ar: * Telephon Yarbs 7020, German Dept. 
Bceorge Torpe, 2358 Lincoin Ave, u v vlaufen: ö Apartwment Bri 500, PAultur. ſchöner Wald mit fliehendem Wa ec — Feſtenn Knitting . . 189 J n 4 
e "Tatondide | modern, > $ Simmer se un | durch das Land. 4 aimmter Yoyndund, nrohcz Freibeitsbonne Hellew Zar wen 572 55 beiten tun die nicht. Ich hoffe, die Heute abend bis 9 Uhr — 
nenes iat Brid, 5 und 6 ins lat ti Enalilh Dalenient Eletir., Vad; Miete Stall, und ſchöner Foltgarien; Preis 5% oo; } —* a — — — — Stock Yards machen die Union zu— 
men, Lot SOXII4, mit Garage, | FIP5_den Moönat, = Ci vol, made Montroſe An4z« ee $2500 oder nchnte Ihönes Bebände * — — Yu 44dU09. .....02.04 Bauerlaubnisſcheine nichte Arbeit unter einer Union iſt 
reis $9500, mr $3000 Dar ads | UND Alba ny ve; muh 80000 bar Haben, Nejt in Tauſch i en . re . ea, ‚du x S . u 
iriabtwood und Nacine Mvı auf Abgahl ung. 8: epban Trendler, 2044 Lincoln ve. |», 4.pros. u „Siegesanleibe — — PET = PER 
Seo .- e> Eee 258 a John Deim, 3148 N, Nldland Yldc, 3 San a 2 Irfafon 1., 414: vro; er) | 4 prozentige .09.08 5020 W. 63, Stv, einftöh, PBaditein-Padeit- Ihlimmer, als in Rußland; tie en 
n oe... Fe tie | 3 beriauien: 246 der Sarıı, 3, HE PIOI. 0 88.02 BB I ER: progentige ..09.06 und Wohngebäude: I. X, Mabaı, $14,000 Hund wird man getrieben. Ich habe Dak Park, dee Führer des anderen 
— Gigentümee auber Mroen,| ee * a en a EEE ORREON meinem Mann gelagt, id) würde Magens, find veraltet erben 
von, mit Garanc, } hiete so — | m 1b verfauten” 2:51 tat Fra megebäude, 6 Jabre mit Geraten eto: ‚ad — r duktenbör e Stefidenz; I. 6. Shinidt, er er — I Kelle | ii verflat. Sayqens, Ir erhar a vorden. 
mr $1500 nong. Dsgood Strialt, Vorder- und Hinterflats, jedes 3 Zimmer auch moderne Gebäude in beftem f 0 . Do Nabenswood Ude, zweiftöd, »Badfteii Imi ) j ſeiden laſſen und ihn verkla An der Ecke der Weſt Avenu 
be Melmont Abe nnd Bad, große Altic; fofort zu übernehmen; | Sufiond; etwa 39 Weilen weſtlich Vantgebäude; Ravenswoöd Naltonal Banf — An der Ecke der Weſtern ? nue 
——— Lincoln Ab Bargain zu 84,350; $1000 bar von Chicago und 4 Meilen füdlich 830,000, ſchen, wenn er ſich auf die ſchmutzi— und Bloomingdale Road wurde 
— re u © nd Slahb & Me artb v, von Varrington. Nehme gutes Chi— Die ſolgenden Preite gelten fſür den Grof. 607 60 Lawrence Abven dreiſtöck — gen Abmachungen einläßt und ſich g er 8 
4020 Montroſe Ave. zel, stildare 0305, | cago Frovertn als Teilzablung. —— Sch ee Quoutitaten zone Dub Bpasumentmännbe: John — ei me J— benimmt. ider 48 Jahre alte Chriſt Ifen, H 
frfaio sbas, temnig, in e P Vicley, 880,000. \ (r De s 5 
ut: e binten. Mleı — — —lalſon 415 eincom side. — 6440. * — Sudan un goter | UF m ie Si | 1822 Nord Campbell Avenue, von F fönnt r Bel enden 
ee % — Zofortige Vejignahne — et Molkereiprodnkte. am Keiel 0 pafjen Sie auf, men Gie ald| inem Ktraftlaitwagen überfahren | 
| 
| 
! 


taten Dliverv. Watfon, 

12 Flat Yrid gebäude, 4 immers a 5600 Krving Part DIvd. 
Nie 5 FUN Kreis Sin ‚00V, —. | 2el, Nildare 4605, Offen abend, 
dieineres Gebäude und lc nn 2 2 = didoſaſon 
Rn Ye Oft Su verlamen: 2 pt Brid, Zteintront, 
et, 2358 Lincoln Mve, SOC), biofhe große 6 Himmer Flaäts, eleltr. 
fafon Licht. Bad, an Waſhtenaw Avern, nabe Yogan 


— ia t Aragebände, Zirde | Vlpd., $2060 ber, Reit monatl, Zahlungen, 
“niete $240, Preis $18,500, der- Sobu Heim, 3148 N, Aſhiand Abe. 


| 
u dborfauten. Crie gitte Geldamagne, Fir, \ E Sc * tſchaft rei? 88000; Mm $ . £ & do,, Sorsugsatitcı.. 10 Da a 
845 Sulileiv Sir; wiiete $10S0; Kris SR. Prachwoe⸗ 2 Flat t Brickgebande en; Snsn sinn. 3. — Worten! Erportweizens Dauert an, ſodaß es ran E60. Barg.iin 2 — u; | der heutigen Sitzung ein Schreiben, allen Ländern der Welt. 


“» rt po y J 2. 411 col * Yo 1 ni Sn 
BeorBe ———— Lincoln 5 ginnnet Yungalow, Preis $4500, bar 8500, 
— — — —— ——Leyn wie Wiiete. 3054 Now England Adenıte, 
Serfaufe NIUDCTREH wiaigebaude, 6 1 ichme Sroing Park Car zum Endpintt, gebt}, 


Edgewater Beach Guter, $20,000. %e re ! Yrurs 8 
FE ae a Geſchworene nehmen! Dieſe Graf und verlebt. Der Führer des Ge⸗ nad — 


1: Zuntppen; D. Vror n Dai sont: N B Pr .. Ä . 
zieräsobmmmgen, ne 24 Jimmer | furse Wods meitlih, Gigentüner im ie 5: Sion men Heu, 10 Butter. Pan, 920.000 3. 2. Brorbam Talry Com |ters haben geng Dargeld“, fährtes war William Ponnger, ıf Deſterreich — 12 
Haude, * \reid KROUN he Set | nm. ig m 1) Schweine, 75. Sübner 35 Zonmen © a N * tt Rasfftehte 2 >. — y 
— ab diert Bir 7 RER VIRE. BER Be. de Samstag von 2 bis b, Somutaa den | Tonnen Etrob, 200 Wufbel Lats, 300 Birfbei | €: Rotterungen don Wahne & Lot, 159 sent | ER 7. a ot as er Haben Reſpett. 2856 Weſt 36. Straße. Er iſt ver⸗ 100 Kronen für...... c 
—* "> . art u — Inc Ren Tag iriafon | Fartofſeln. 300 Eord Feuerhota Vreis 80000. South Algter Sſtabo. Flafgebäude; Charles Count, 5312,000. — uch a a x haftet worden MG = fi 
u EUR Re MORFERNSEHTENEN tefa m ni | zu "perfau fen: sed a —D ng Avde,, mo: Dies .. eine fchr feine Farm, u „Greamery“, orten, Tubs“, J N ——— Mus den bon Fred A. Johnſon, X ⸗ zecho · ova —— s1 27 

— für 3. Slät — mogebäi Ide 3 Berti ‘3 4 rd „+ Ssimmer Vrid, Ft ont und e> edhmidt, 20253 Southport Ave. bad Pfund $ ..ı om Grundeigentumsmarkt. einem Veamten der „Morgan Saſh — —ñ— — 100 Kronen für. F 

— 

| 

| 

| 


su dertaufen: SU “der ara bei Nediord, 
s., ante be bäude und atle nötige Mafhines 
2 gie Kierde, 9 Mlfübe, 5 Heifers, 3 


Borche Nalemeni” Urende __dofrfa do., „Beine“, das Klund Tod nirier Räderit, Deutſchland — 


+ 4 . Mritarhänhe ‚| bin x großes * Y 
a tage und S4900 3-51 at Aridgebat I 82500 Da ; “ ‚ter er Yadritrape, „Firſts“, das Pfund 0. . — * si; and D Loor Co.“ gemachten Angaben 
arage, Miete SL7ON, Sfenbeizung, Hppoibe £ 2 BE SU Ylder, Yehmvoocn, am Auter v.. „Ercond®*. DU6 Wfllliduese 0 | Wird sehnitddiges Gchäude an Michigan ar WEN S ü 
leiie Sebäude, bubichex Bach. Breis $2U per ven . s 5 ı 9 acht hervor, daf; die Baugewerk⸗ Kraftwagen macht einem jungen Leben = 100 Darf für.... 
lichaftier einen gewiſſen Reſpekt * ein Ende. A — 
| 
| 
| 


‚vlat, 


Sobn Weber, 
2428 N. Stildare Avenue, Kbicago. — ae zäſebörle Gap r 4 a P 3 N 
a | ee on |eipent der Ark Camp Manufsehueing 0%, Zerenstorifion zu befon 
; Afer Karınland zu veranfhen oder vers ı Kabnıfüle, „Awing”, das Sid. 0.19% * ent der Art Lamp Manufac uring 
fanfcır anf Abzahlung. Jof. Leple. * u Bellen. en as ER wltthz ‚ faufte gefter n bom —— 
Whivpple Str. a— di .Longborns“. das und. j 2 ! 
— verinifen. oder Alm vertoufiben: * „Young Americas“, das Pld.. 0.20 1 hlaf den auf 188 , Ja ihre lauten— 


— — — .- of; > vie 0 re”, Das had. PER v.ri Non Nach B ä 1 
>00, Tungalonw, Yargain, $4900, Einentümee ver | rt Midtane Farmahe Ghicago, *0200. — yersır, rund, dus Kıuild.. vu ‚den Padtrertrag auf das Grundjtüd 
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1% Erfie Enpoiheken Gold Sonds 


auf Bebautes Chicagoer Srundetaentum in - borahalider Lane. 


Wir baden folde 


Bonds in Uhfchnitten von $100, 8500 und $1.000 vorrätig. Veſchretbuno wmit Illuſtra 


tion auf Verlangen. 
Biele Millionen Dollars folder Firft 


er Grundeigentum wurden bon und unteraebradt, und neh nie 
unden einen Eent daran berloren, oder aud nur einen Tag auf 


Rapital und Binfen au warten brauden, 
Bennig pünttlih beradit. 


gu Weir ofjerteren ferner s 


Mortgage Meal Eftate Bonds auf Ebica- 
at einer unferer 
ie Sablung don 
Cämtlide Bonds wurden auf Heller und 


a 


Deutsche Bonds 


Meildariciyen, Etaatd-, Etädte- nnd Induftrichle Bonds, ebenio alle anderen attd- 
Kndifhen Wertpapiere und beiorgen prompt und Zonfant 


GELDSENDUNGFN 
ncH Deutihland, Oetterrcih, Innarn und anderen Ländern Euroyas per Ehrd, Banl- 


auftrag, Kabel oder Radio, Eröffnung bon 


ige europäilhe Gefhälte dur unfere direften 


zinstragenden Konten In Europa und fonts 
Verbindungen mit Deutſche Pant, 


resdner Bant, Dieconto Gefellfhaft, Berlin, Wiener Bankverein, Wien, Budapelt, 


Vrag, Agram, Czernow 
Man fende 
firuftionen. 


ig und Rarfdauer Disconto Bank, Warſchau. 
‚Banltratte*, „Monch Order“ 
mreänung erfolgt zur Inaeirate bei Erhalt und Erledigung am fels 


eder „Eertificed Ghed” mitt genauen 


Zage, — linfere Sirfulare, forte Musfunft und Rat in Geldfadden jeder Art gratie 


unb franco, 


Man wende ih an uns brieflid oder perfönlic. 


nicre B6jährige Erfahrung im enropäiihen und amcritanifhen Bantaeihäit, 


unfere KRapitalätraft 


Vorsünlihen Verbindungen und nrofen Umfäge ermöglichen befte 


Bedienung gu niebrigften Sreifen, Wir find dad Ältcfte deutichs Bankhaus in Chicago, 


WOLL 
V 


Schifskarten 


Direlt von urd nad; 
Hamburg, Bremen, 
Rotterdam, Danzig 


u. f. m. 
auf allerdeiten Tanıpfern. 
Wir bringen unfere Bulingiere 
und deren Koffer an den Bahnhof. 
Unfer Vertreter erwartet Sie 
dann in New York und beforgt 
alle nötigen Formalitäten. 


Heldfendungen 


nad allen Ländern. 


Markt: Zertififate, 
Deutidhe Bonds 
und Banfnoten 
zu den billigften Ratcır. 


Einreifebewilligungen 


bon und nad Europa. 


Vollmachten 
und Dokumente 
in allen ausländiſchen Sprachen. 


Preis⸗Liſte und Informationen 
erteilen wir gerne gratis. 
(ommereial 


Sale "Bank 


1935-39 Milwaukee Ave. 


nabe Weftern Abe, 


' CHICAGO. ILL. 
a Heute geöffnet 6i8 8:30 abends, 


Shiffstarten. | 


Geldſendungen 


Deutſchland, Oeſterreich, 


Angarn, Jugoſlavien, 
Rumänien, Gedioflovakei ® 
Telegraphiiche Geldienbung, 


Notariats-Ranzlei, 


Poftaufträge werden genau 
ausgeführt, 


A. Schlesinger, 


644 NORTH AVE. 


2. Floor, 


Telephon: Lincoln 359, 


Wir beforgen daS Herüberhrin» 

nen von Berwandten aus Tentid)- 

A land. Kein Geind nah Waihr 
 ington mehr nötig. 


Wenn hr Vermandte in Europa 
Gabt, die Khr nach den Vereinigten 
Staaten zu bringen mwinfcht, wird e8 
ung freuen, Euch dabei behilflich fein zu 
tönnen. Eprecht bei ung vor, eine Slon» 
fuitation Toftet nicht3. 

Wir vertreten alle Tampferlinien. 

Wir beforgen Geld »- Mebermeifungen 


nah allen Zeilen der Welt, unter 
voller Garantie. 


Wir beforgen Gepäd. 
verfiherungen. 

Wir fenden Nahrungsmittelpafete di- 
relt von Hamburg, Teutichland. 

Freibeits-Bond gelauft und verfauft. 

Wir verfaufen Etabt-Orunbeigen- 
tum und Farmen. 


Transatlantio Transportation Co, 
1646 Larrabee Str. 
Ziverfen 2567. 

John W. Dietzer.Präs. Jos. it, Becken 


Eifen Miontan, Mittmod und_Preitag 9—6; 
Diensten, Sonnerdtaa und Camdtan 9—8: 
Eonntand3 10—12 

ıuni0F* 


Schiffskarten 
Neldlendungen 


und Feuer» 


| 
4 


ENBERGER 8.CO. 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St.. Ecke Monroe 
CHICA 


g 


GO 


IMPIGRANT! 
State Bank 


1445 Fullerton Ave. 


Telephon: Lincoln 6600 und 
Divericy 3368, 

Offen abends bis 8 Ubr, 
von 9—12 Uhr, 


eije: 

59.90 
. 50.95 
. 92.05 
. 54.55 
510.35 


D 


— 


eutſchland — 
1000 Nark... 
Oeſterreich — 
1000 Kronen... 
Ungarn — 
1000 SItronen.. 
Jugo-Slavia — 
1000 Kronen... 
Rumänien — 
1000 Lei 
Czechoſſovalia — 
1000 Kronen.. 


912.35 
hr ut..... 90.25 


(Freife freibleibend. ) 


3% Zinfen auf Spareinlagen. 
Schiffskarten 
okumente — Reiſepäſſe 


werden ſchnellſtens beſorgt. 


D 


ie 


Bl Der Grüfinungstag unferer neuen Bant, F 


343 Brit North Mveine, 


wird in Furzer Zeit beiannt gegeben. 


5145.00 


und Steuer zweiter Nafüte nach 


biretkt auf aanz neuen und beauenecn 
Tampfern der 


KOYAL MAIL 


Gearündet 1859, 
ztachwwolle Einrichtung. Lururidie Vexpflegung. 
Criter, Zweiter und Pritter Alafie 
(stein Zwiſchendech) 

Runderbare dritte Nlafie hat nırr zwet, vier 
und fechösbettine Himmer Betten fürtnen im 
Voraus belegt werden 

Für weitere Auslunſt wende man \id an 
ven nädften Dampfiggiff-Agenten, oder an die 


Chicago, Jilinois. 
Waſhington Ste. Tel. Dearb'n 1367. 
anizirfami* 


117 29. 


aach Dentſchland. Deurq Oeſterreich, Czecho 
ſlovatei, Ingoſlavien, Ungarn, Kolen. 


Schiffstarten 


Jentur und NotariatsKauzlei. 


J.Y. ZINNER & CO 


(Im Geldpaft jett 1908.) 


; | Aumünien und Rtalien. 


H1IW. North Ave, Tel. TDivericy 8287 ı 


5107 ©, Altland Ave, Tel. Blvd. 6570 

Offen Montaan Ytttvob und Frettag 0—6 

Zienttan Bonnerätan ımd Camsdtan 9—8 
Eunntag® 10--12. 

tan? 
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Wir mahen eine Spezialität dar- 
aus und Bicten zum VBerfanf 


6% Briie BoldSppotheien 


geſichert durch Nordweſtſeite 
Chicagoer Grundeigentum. 


Beträge 5500 bis $10,000 


Doppelte Sicherheit. Schickt um Liſte. 
belmont Trust & Savings Bank 


Milwaukee Ave. bei Belmont Ave, 
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anizfafonmismt 


BEE (Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu ben gfinfitgltien 


Bedingungen. 


Vorzügliche erſte Fypotheken 


zu 5%% und 6% Sinien ftet3 an Hand. 


* 


A.Holinger& Co. (Ine. 


Lumiber Exchange Blog. 11 S. La Salle Stt 
Televhon Randolph 1191. erfimifafon* 


'E,Strassburger,dpüker, 


2630 Lincoln Avenue. 


unterfudt Eure Augen 

frei u. paßt Eud Brii- 

len u. gengläfer an 

He mit. den neucien ®e 
N itellen mis und 'obne 
Schrauben. Muh offen 


u ER Dienstag Konncräte 
und Eamstag abenbb, mardſa 


| 


seien umd jonftigen 
A jcigt werden, in deren Herjtellung| 
A ejonders die Frauen der ländlichen 


a igfeit 
Jſchmack an den Tag legen. 
J Bewebe, Vorhänge, Decken, Shin! 


A jers Oberon - Ouvertüre, 
J Dahlers „Lieder eines fahrender| 
J Geſellen“ 


Royal Mail Steam Packet Co., 


— —ï 


Bulturmellen 
mlicde Ginrichtung in 
Schweden. 


In Malmö, der Hauptſtadt der 
ſüdlichſten Provinz Schwedens, 
Schonen, fand dieſer Tage eine ſog 
Kulturmeſſe ſtatt, die eine Schweden 
eigentümliche Einrichtung darſtell! 
und in dieſer Form wenigſtens an— 
derwärts noch nicht ins Werk ge— 
ſetzt worden iſt. Sie hat den Zweck, 
[go der Sunjt aller Formen, wie 
ie in den Grobjtädten blüht, aud) 
pen in diefer Beziehung weniger! 
(yimjtig gelteilten Yandesteilen einen! 


Eine eigentü 


Einblic zu geben und veredelnd auf ſagen, und den anderen bleibt e8 befs | Nachdem er mir lange forfchend ins 


den Geſchmack zu wirken. Die Kul— 
urmeſſe uniſahßt verſchiedene Aus— 
tellungen, ſo eine Gemäldeausſtel— 
lung, beſtehend in den Werfen des 
jervorragenden ſchwediſchen Malers 
Alexander Roslen (17. Jahrhun- 
dert) und des noch lebenden, über 
3V Jahre alten Malers Guſtav 
Rydberg, die beide in Malwönge— 
horen ſind; ferner eine Ausſtellung 


ür W 


ohnungseinrichtungen, bei der 


as Kunfthandwerk zur Geltung, mobnten Umgebung nicht fommen, | 


kommt. Hierzu gejellt jid) als bejon- | 
Iyers interejjanter Teil die Ausitel- 
ung des ſchwediſchen Hausfleißes 
wer der Volkskunſt, worin die ge— 
iegenen und prachtvollen Webe. 
| Mrbeiten ge 


| 
| 
| 


'Bezirle jdyon von jeher große er 
und außerordentlidden Ge: | 


Diele! 


I - -. . . 
yen uw. Jind von einer ungemeinen 


8 Peannigfaltigkeit und unverwüſtlich. 
J Finen weiteren Beſtandteil der Kul. 
J urmeſſe bilden Schauſpielkunſt und 
J Peuſit, und wie glänzend nament- gang ſei, wenn eine Lampe erloſch, grinſenden Zähne, bie Sie zu fehen 
Ad) die legte vertreten iſt, zeigt der oder wenn das Lichtlein eines Men— pflegten, 
J Umſtand, daß die Veranſtalter der! 
m Diele, die vom jdnvedischen Strom, 


‚rinzen und in Gegemvart aller an! 


J kunſt, Kunſthandwert und Wiflen- | 
J chaft intereſſierten Kreiſe ſtattfand, 
2 das Berliner Philharnoniihe Dr. | 
heiter md als 
J Münchener Generaldirektor 
JWalter, herangezogen hatten. 
R dieje 
Mad Land herbeigejtrömten yuhö-, 
Acer eine 
J nuſikaliſchen Literatur, 
J mindeſten der deutſchen, 
J o z. B. Beethovens Schickſalsſym 
4— dhonie, 
J Vrahms, Eulenſpiegel von Strauß 


—— * m 
MDlozarts Supiter-Zyinphonie, Schu 


Yeiter den’ 
Brunc! 
Mr) 
tadt! 


deſſen 


Art bekamen die aus S 


Reihe Meiſterwerke den 
nicht zur | 
zu hören | 


| 


eine "Zympbonie vor 


nmanns Frühlings-Symphonie, — 


Guſtar 
mit Frau Cahier alt 
Soliſtin, alles unter Zeitung vor‘ 
‚drumo Walter, Die Schauſpielkunße 
!var durdy hervorragendes Werjonas | 
des Fol, Dramatiicen Theaters ir, 
'Stodholm vertreten, das da3 „alt! 
Spiel von Jedermann“ daritellt | 
|äntereflant war der Umzug der ir! 
Nationaltracht gekleideten rauer | 
urch Malmö. Voran ſchritt den 
Zuge, in dem die Trachten fämtli— 
an 
dertreten waren, 
Nationaltracht getleidete 
mann, der auf feiner Geige die al 
‚ten Wetjen, die von alter3 ber ir! 
den landlihen Streifen  tortlebei | 
‚zum beiten gab. Solde Epiellente‘ 
zibt es in allen Dörfern. Sie jpie| 
‚en der Dorfjugend auf, wenn diefe! 
‚auf dem Zanzplan ihre National | 
‚tünze amd Tanzipiele ausführt, und] 
»benjo ilt der Spielmann bei Hod)! 
zeiten eine wichtige Perjon. Manddt | 
‚der Epielleute verjtehen ihr Injtru! 
ment mit befonderer Fertigkeit zu’ 
‚behandeln, wie ji bei dem Spiel 
mannsivettitreit zeigte, der vor et| 
inigen Sahren in Stodholm jtatt | 
‚fand und der gleichzeitig erfenner | 
ließ, welden Schaf jchöner md ori.) 
(ninelleer Melodien die verjchtedener | 
:Randgebitte Schwedens beſitzen 
I|Muber dem Mngeführten bot dir) 
Malmöer Kulturmeſſe auch wert 
volle Vorträge namentlich Funithr 
ihoriiher Art und der Mrchäolog | 
Profeſſor Montelius, ein Gelehrten 
und Forſcher von Weltruf, hielt ei 
nen Vortrag über Schwedens Han 
del im Altertum. Im ganzen er 
weiſt ſich dieſe Kulturmeſſe als ein 
Einrichtung, die den beabſichtigter 
Zweck vollkommen erfüllt, nämlid 
die weiteſten Kreiſe mit gediegene: 
Kunſt bekannt zu machen und ge 
ſchmackbildend zu wirken. | 


— — 0. 


Tauſendkronen-Noten. 


Die Verhandlungen, melde de 
Diretktor der Wiener Deviſenzentral 
Hofrat Stankovies mit dem Buda 
peſter Finanzminiſterium in Angele 
genheit der aus Oeſterreich hierhe 
geſandten falſch abgeſtempelten Tau 
ſendkronen-Banknoten führte, haben 
zu feinem Ergebnis geführt. Stan 
kovies erklärte ungariſchen Berichter 
ſtattern gegenüber, er ſtehe nach wi 
vor auf dem Standpunkte, daß Un 
garn die Verantwortung für di 
ſchlechte Ausführung der Abſtempe 
lung tragen müſſe, da man die falſe 
abgeſtempelten Noten von den richti 
gen faum unterjcheiden fönne E! 
verlautet weiter, daß unter Einbe | 
ziehung de3 Gouverneurs der unge | 
rischen Notenbant, Popovics, ein: 
neuerliche Konferenz  jtattfinde: | 
wird, um zu irgend weldiem Nejul 
tate zu fommen. | 


— 1. — 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 17. September 1921. 


Das Skelett. 


Von Rabindranath Tagore. 


In dem Zimmer, neben welchem 
wir Knaben zu ſchlafen pflegten, 
hing ein menſchliches Skelett. In 
der Nacht pflegte die Briſe, die durch 
das geöfnete Fenſter hereinſtrich, mit 
ſeinen Knochen zu raſſeln. Am Tage 
raſſelten wir mit dieſen Knochen. 
Wir hatten Oſteologie bei einem 
Studenten der Medizin, denn unſer 
Vormund war entſchloſſen, uns in 
alle Wiſſenſchaften einzuweihen. 
Wieweit es ihm gelang, brauchen 
wir denen, die uns kennen, nicht zu 


ſer ein Geheimnis. 
Viele Jahre ſind ſeitdem vergan— 
gen. Inzwiſchen iſt das Skelett aus 


bem Zimmer verſchwunden und auch Nun, hören Sie auch zu? Ich hoöffe, 
die Oſteologie aus unſerem Gehirn, 


ohne eine Spur zurückzulaſſen. 
Neulich war das Haus voll von 


Gäſten, und ich mußte die Nacht in F 
demſelben alten Zimmer zubringen. | ' 


Der Ehlaf wollte im diefer unge- 


und während ich mich ruhelos bon 
einer Seite auf die andere warf, 


hörte ich die Hirchenuhr in der Nähe 


eine Stunde nach der anderen Ichla- 
sen. Das Licht der Nachtlampe in 
der Ede tourde immer matter, end- 
lich ſprühte und fladerte e8 noch ein 
poarmal auf und ging dann ganz 
aus, 

Wir hatten Fürzlich mehrere Ver: 
Iufte in der Familie gehabt, fo war 
°3 natülrich, daß das Erlöfchen der 
Lampe mih auf Todesaedunfen 
brachte. 
an, dak es in der archen Arena der 
Natur doch eigentlich derielbe Vor— 


Ichenfebens 
verlor. 
Meine Gedanken riefen das Ste- 
fett wieder in meiner Erinnerung 
wach. Während ich verfuchte, mir 
vorauftellen, ivie der Leib, der e& 
einjt umbüllt Hatte, wohl ausaejehen 
haben könnte, war e3 mir plöblich, 


fih in ewige3 Durntel 


al3 ob etwas immer um mein Bett! 


herumaing, wobei e3 an den Wänden 
entlana taltete. ch konnte fein ra= 
The3 Atmen hören. E3 fchien nad 
etwas zu fuchen, ma3 ed nicht finden 
fonnte, und e3 aing mit immer has 
ftigeren Echritten im Zimmer ums 
ber. Ich war ganz ficher, dah dies 
alfe3 nur eine Einbildung meine 
Ihhlaflofen, aufgeregten Hirn3 war; 
und daß, was mir al3 laufende 
Tritte erfchien, in Wahrheit das Bo 
chen der Adern in meinen Schtäfen 
war. Doch troßbem überlief e3 mich 
falt. Um diefe Hallutination Io8- 
zuwerden, rief ih laut: „Wer tit 
da?” Die Schritte fchienen neben 
meinem Bett anzuhalten, und jemand 
antwortete: „Ich Ein ed. Ich bin ge— 
fommen, um mic) nach meinen Gfe- 
fett umzufehen.“ 

&3 wäre doch Tächerlich aemefen, 
einem Gefhöpf meiner Einbildung 


Her 30 Kreife der Provinz Schoner | gegenüber Furcht zu zeigen; baher | agelegt, während ich unfähig war, | 
der ebenfalls: ir| Tante ih — indem ich aber doch die ‚die ſchamloſe Ve 
Spiei Bettdecke etwas feſter anfaßte — Zuweiſen. Darum haſſe ich von allen 


mit erheuchelter Ruhe: „Eine nette 
Beſchäftigung zu dieſer nächtlichen 
Stunde! Was wollen Sie denn mit 
dem Skelett anfangen?“ 


Die Antwort ſchien faſt unmittel— 


bar aus meinem Moskitovorhang 


zu fommen: „Welche Frage! In dem 


Stelett maren die Ainochen, die. mein ı 


Herz einfchloffen; der jugendliche 
Reiz meiner jehsundzivanzia Jahre 
umblühte es. 

Wunſch haben, 


ſehen?“ 
„Gewiß,“ ſagte ich, „das iſt ein 


ee 4 
Suchen 


ganz berechtigter Wunſch. 
Sie nur weiter, während ich verſu— 
che, etwas zu ſchlafen.“ 

Die Stimme ſagte: „Aber 
glaube, Sie ſind einſam. Nun, da 
werde ich mich ein Weilchen zu Ihnen 
ſehen. und wir wollen ein wenig 


plaudern. Vor Jahren pflegte ich fo 


bei Menſchen zu ſitzen und mich mit 
ihnen zu unterhalten. Aber 
rend der letzten fünfunddreißig Jahre 
habe ich nur auf den Verbrennungs— 


plätzen der Toten im Winde aeltöhnt. ! 
Ich möchte gern einmal, wie in frühe- 
Menſchen 


ren Zeiten, mit einem 
plaudern.“ 

Ich fühlte, wie ſich jemand ganz 
dicht bei meinem Vorhang niederſeh— 
te. So ergab ich mich denn in dieſe 
Situation und erwiderte mitſoviel 
Herzlichkeit, wie ich aufbringen konn— 
te: „Ja, das wird ſehr neit 
Laſſen Sie uns von etwas Luſtigem 
reden.“ 

„Das Luſtigſte, was ich kenne, 
meine eigene Lebensgeſchichte. 
will ich Ihnen erzählen.“ 

Die Kirchenuhr 
Stunde. 


— 


ut 
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Vollkommenes 
Augenlicht 


Kommt zu uns mit Euren Au— 
genbeſchwerden. Jahrelange ſach— 
verſtändige Bedienung von über 
40,000 befriedigten Patienten iſt 
ein geniigender Beweis unſerer 
Fähigkeit, Eure Augen richtig zu 
behandeln. 

Jedes Baar Brillen und Au» 
gengläſer ſind hier am Platze ge— 
ſchliffen, um Genaunigtkeit zu 
ſichern. Kein langes Warten auf 
Neparaturen. 


Sch ftellte die Betrachtung , 


Collte ich nicht den, 
es noch einmal zu, 


ich | 


mähs, 


fein. | 


Die! 


Ihlug die zweite 


allmählich immer mehr von mir ab, 


„Als ich noch im Lande der Les | tor einfrat und‘ mich anblidte, ver- 
bendigen war, fürchtete ich eins toie | fegte ich mich an feine Stelle und 
den Tod felbit, und das war mein | betrachtete mich felbft. Ach jah im 
Watte, Was ich fühlte, läht fi) nur herrlichen Abendlicht da3 zarte blafie 
mit dem vergleichen, mas ein ?zilch  Geficht mie eine melfe Blume auf 
empfindet, der an einem Anaelhalen dem tmeichen, mweihen Kiffen liegen, | 
gefangen ift. Denn e& war, als hätte während die Zoden Iofe um die Stirn | 
mich ein yremder mit dem jchärfften fielen und bie fchüchternen aejentten 
aller Hafen aus dem friedlich ftillen | Lider dem ganzen Geficht einen rüh- 
Heim meiner Kindheit geriffen — | renden Ausdrud gaben. 
und ich Hatte fein Mittel, ihm zu Der Doktor fragte in zaghaft Tei- 
entrinnen. Mein Gatte ftarb zivei | jem Qone meinen Bruder: „Dürfte 
Monate nah) unferer Heirat, und; ich mohl ihren Puls fühlen?“ 

ı meine Freunde und Verwandten be:| „Ich zog ein müdes, ſchön geform— 
Haaten mid mit vielem Patho3. te$ Handgelenk unter der Dede her- 
ı Der Vater meines Gatten aber, ivor. „U“, dachte ich, als ich darauf 
‚ blickte, „fünnte ich doch nur ein Sa= 
| Geficht geblicht Hatte, fagte zu meiner ı phirarmband daran haben.“*) Ich 
' Schwiegermutter: „Sieht du nicht, | Kabe nie aelehen, dat ein Doktor fich | 
daß ſie den böſen Blick hat?“ — ſo ungeſchickt anſtellte, wenn er den 

Puls eines Patienten fühlte. Seine 
Sie finden die Geſchichte unterhal- Finger zitterten, als ſie mein Hand-— 


OF CHITAGO 
tende gelenk faßten. Er maß mein Fieber 


Real Estate 998 Fin 

| „Sehr unterhaltend," fagte id. | und ich feinen Herzihlag. — Slaus | Loan 9223 Lincoln Avenue 

„Der Anfang ift wirklich äußert Ius | ben Sie mir das nicht?” | bei MELROSE 
ig.“ „Das glaube ih Ahnen gern,” | { STR. 

„LZaffen Sie mich alfo fortfahren. |; Taate ich, „ver Herafchlag des Men⸗ Depar ment 

Ich war fehr froh, als ich wieder in ſchen iſt verräteriſch.“ | 

ı meines Materd? Haus aurüdfam. | „Nachdem ich mehrmals erfranft nie 

Die Leute verfuchten, eg mich nicht | umd mieberhergeftellt war, bemerkte einzigen Mann aettaut, und num | 

——— zu laſſen, aber ich wußte ich, daß die Zahl der Höflinge, von | machte ich diefe — | Yom Uetliberg. 

wohl, daß ich bon der Natur mit | denen ich des Abends im Garten) uls per Doft Ka | =. ; 

jeiner jeltenen, blendenden Schönheit | träumte, bald auf einen einzigen zu- we ru — — — ern ‚it der — 

ausgeſtattet war. Was meinen Sie?“ ſammengeſchmolzen war. Und zu— | aufzubrechen, ante ich iadend zu Fremdenin —— pfer 


u — | ? ’ $ pi. a h 
sch glaube e& mohl," murmelte | legt beſtand meine feine Welt nur ihm: „Run Dottor, Sie wollen fih| — ee 
ich. „Uber Sie müjfen bebenfen, —* einem Doktor und einem peut, abend verheiraten?“ Mn. u — = 
daß ich Sie nie geiehen habe.“ Patienten. FR Meine Heiterfei ihm nicht | |OWEISETTG — 
ee ig nicht ge⸗ An ſolchen Abenden kleidete is Meine Heiterteit brachte ihm micht nurcmacht, fhreibt eine Schiweizer 


i er „nur aus der Faflung, fie verlegte ihn | „.: 2 
| fehen? in & J mich heimlich in einen goldgelben ⸗ "| Zeitung, haben ein neues Opfer ge» 
| feßen? Und mein Skelett? Hahaha! | auch 'fordert: unfer liebes, fleines Wetli 


| & : n:, | Sart, wand um ben Sinoten, in den! "% : — 
Nun gut. Ich ſcherzte nur Wie ich * Saar ſhieng einen Kranz |. „Uber mie tommt es denn, fuhr bähnle, das von Zürich aus in weie 
kann ich Sie je davon überzeugen, x. ich fort, „daß wir feine Jllumination | kan 9, den letli f 
| j “0, begab mich, mit-einem Kleinen Spie— ee * ttem Bogen den Uetliberg erklomm, 
dab jene zmei höhlenartigen Löcher | ">, — und keine Muſikkapelle haben? iſt ei en, an Auszeh e 
N al in der Hand zu meinem gewohn⸗ | . J ; — mt eingegangen, at Ausschrung ge 
das ſtrahlendſte dunkle, ſchwarze Pak a | Er erwiberte mit einem Geufzer: itorben. Während man der. auf dem 
2 poor ’ 2 — | W 
Augenpaar enthielten? Und daß die „Run olauben Sie eiiva, dak man mist Hochzeit denn ein fo fröher | rechten Seeufer gelegenen, aller- 
e3 kald müde mirb feine eigene Anlaß? RR — dings etwas niedrigeren Loorenkopf 
Schönheit anzufiaunen? Ab nein! |..I9 brad) in ein erneutes Gelächter auf fanft aniteigender Straße errei- 
F Dingen aus. „Nein, nein,“ rief ich, „Dies chen f ht 3 Uetlibera — 
‘ch fah mich gar nicht mit meinen | Ele ne | VER: ZOMIER, GEBE 00% GERN VEERBUnG 
* Be : Iaeht wirtlih nicht. Hat man je von yon Klopitot auf den N ut: 
eigenen Augen. Ich mar damala ein! — von p auf den Namen Uto 
ee ara ng eier Hochzeit ohne Lichter und Mus getauft — ziemlich fteis Hinanf 
Doppelmwefen. Ach fah mih, ala od Is „03.190 u ee 2 . le 
ich ber Doftor — id ftarrte mich ſit gehört? — Für uns rüſtige Züricher macht das 
u Katicht Hi Et : ri sch quälte meinen Bruder jo jehr, nicht viel aus, obwohl Schuſters 
aha en fe = > en daß er ſofort alles beſtellte, was zu Rappen ein Gaul iſt. der beutzutgge 
—“ * 5* mai üben, einer vergnügten Hochzeit gehört. iced;t teuer zu jtehen Fommt. Aber 
—* * "= Doch € J in! Die nanze Zeit ſchwatzte irh indie Fremden lieben folde Steigun- 
meinem Serzen umfer ipie ber zuhe, jeinem fort luflig von ber Vraut, von Igen bis zu 873 Meter Höhe und jo 
{of — a ie — dem bevorſtehenden Feſt und was ich ‚niel Schweißtropfen nicht und be 
. * * * a |tun wollte, wenn die Braut ing Haus >orzugen die Bequenrlichfeit des 
„„edenfa - ich = 'eIeT |fäme. „Und, Doktor,“ fragte ich, ‚Zügli. Steht man oben, fo fieht 
Zeit ab nie mehr allein. Wenn 1) Ierden Sie nun noch) fortfahren, ben man bei dellem Wetter zu feinen 
ging, beobachtete ich mit geſenlten duen den Puls zu fühlen?“ Ha— Füßen die ſich immer weiter ausdeh—- 
Lidern das Spiel meiner zarten klei⸗ Faha!“ Wenn man quch nicht ſehen jende Stadt und das Limmattal 
nen Zehen auf der Erde, und fragte |y.. dann den See und die umliegenden 


h \fann, was in einem Menfchen, befon- da Se 
mid), was ber . =. —* ders in einem Mann, vorgeht, ſo will vohen mit ihren zahlloſen — 
würde, wenn er es ſehen könnte. Am ich doch darauf ſchwören, daß meine veiterhin in reichgegliedertem Auf— 
J‘ . ® — 4 I: . 1 " * - * 
Mittag, wenn die Luft von Sonnen= | gny.te Jau die Voralpen; jhliehlid) von 


0% Erlle Hold- Aunolheken 


auf wertvollen Nordſeite 
Grundeigentum. 


Wir befiten und offerieren zum Verlauf Erite 6% Gold HHpothelen» 
Noten in Beträgen von $100 und aufwärts, fällig in ein, äivei, drei, vier 
und fünf Kahren. Die Geldanlagen, die wir offerieren, bilden einen Zeil 
der Veitände Diefer Yanf und fie wurden auf Vorkriegs-Abſchätzungen 
gemacht. 
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nichts ahnen ließen von 
dem Lächeln, das jene Rubinroten 
Lippen umſpielte? Wenn ich nur ver— 
ſuche, Ihnen eine Vorſtellung zu ge— 
| ben von der Unmut, dem Reiz, der in 
; ber Szülle der Jugend in weichen, 
wundervoll geſchwungenenLinien je— 
ne trocknen, alten Knochen umwuchs 
und umblühte, ſo muß ich lächeln. 
Die hervorragendſten Aerzte meiner 
Zeit hätten ſich nicht träumen laſſen, 
daß meine Knochen dazu gut ſeien, 
um Oſteologie daran zu lernen. Wiſ— 
ſen Sie, daß ein jungerArzt, den ich 
kannte, mich tatſächlich mit einer 
goldenen Tſchampakblüte verglich? 
Er meinte, daß die ganze übrige 
Welt nur der Kelch ſei, der die Blüte 


1 


rläumdung zurück— 


e= 
* 


und mochte die Welt nicht mit offe— 
nen Augen anſehen. Sie war ihm zu 


meiner Schönheit umſchloß. Denkt 
irgend jemand bei dem Skelett an ß * den Doktor wie Dolchſtöße pe 
Bi :fhampafbliite? glut erfüllt, war nichts zu hören, |;n3 Herz trafen chſtöß ‚Dit nad; Weft die gewaltige Sette 
| Bene Eee k Ya ’ ’ uf u a —— —— * 2 n j ſ Ir, 
| „Menn ich aina, fo batte ich ba als hin und wieder der ferne Ruf Die Hoczeitsfeierlichkeit foltte fpät der Alpen ſelbſt mit ihren ſchim 
| aa ern 0 „einer Gabelmeihe; wenn draufen an | m bend tattfind Bevor der nernden Firnen, vom Säntis bis 
Geſühl, daß, wie ein Diamant Glanz — 2. om Abend jtaitfinden. Debor Det Sinai or 
jene Ber : > | unferer Gartenmauer der Händler H —— it mei jur Sungfrau und der Blümlisalp 
‚um fich verbreitet, jede meiner Beme- |; i : i i ı Doktor aufbrad, follte er mit meinem |? Be Zn 
EZ m: om | borüberging mit feinem fingenden | Bruber brauf der Terraffe ei mit dem Glärniſch, dem Mythen, 
jaungen nah allen Seiten Wellen | zur: Kauft S * —— ruder draußen auf er Terraſſe ein Kigi und Pilatus im Border 
iton Schönheit ausftrahltee Ich RL. pangen, kriſtallene Glas Wein irinken, wie ſie es alle mM sigt und Pilatus 
| . et.) Spangen!” dann breitete ih ein!z 4 a grund — gewiß ein großartig.s 
| Tonnte ftundenlang meine Hände be= | Ben x Zage zu tun pflegien. Der Mond |? 2 fh d Beftei 
| traten — Sände, bie ipielend feieng | |Gmeeweißes Tuh auf den Raſen mar gerade aufgenangen. Panorama, das fid) durch Beftei- 
u nn EZ ,. | und legte mich darauf, den Kopf auf| &H fam läcelnd u ihnen und zung eines 30 Meter hohen Aus- 
den unbändiaften aller Männer ge: | n A m; } Ich kam lachelnd zu ihn und |? na⸗ f ch etwas ; 
ziineft hätten. ‚den Arm geftügt. Mit gefuchter | sagte: Haben Sie denn Xhre Hoc | 9 urms ſogar noch e erivei- 
ugel pp ; 8 .m “ .n 57 : ’ 
A Nacläffigfeit ruhte der andere Urm | zeit pergeffen, Doktor? E3 ift Zei ern lüht. Ein gutes Xuge wird 
Aber jenes ftarre, ftarrende alte int cuf dem toeichen Tuch, und? 6 — IE lyıc) nordwärts Seldberg und Bel 
| Gerippe hat falſch Zeugnis von mir | bannn fteilte ich mit vor — = 9 re F— — em im Schwarzwald erkennen, die 
| ‚ “| &ch muß hier noch eine Kleinigfe * * 
nn : J 
blickte mich in dieſer wuͤndervollen erwaͤhnen. ch war inzwifchen in Die eG Brunn Zu —* 
Poſe, ergriff meine Hand mit beiden Apottete hinunt und hatte Zeit, wo die Hochalpenwelt nad) nid) 
Sn — —— bothete hinunter gegangen umd hatte 5, pie jegt durch Bahnen aller Art 
| anf ; En 35. Händen ehrfürchtig, drückte einen ein kleines Pulver geholt, das ich un-⸗ — — 
Menſchen Sie am meiſten! Ich möch— |stuß auf ihre rofige Slädye und ging |pe * — Gla⸗ —— erſchloſſen war, erfreute ſich Uto— 
‚te durch ein Iraumbilb bon meiner — York a; pe SE En t in bes Dottors Glas geſchüt— 'Rulm denn auch ‘des ftärkiten Zu 
1. 22 — Wie e es, | * * 
einſtigen lebenswarmen Gcönhelt |; zen : Itet hatte. ; \ipruch3 der Zouriften aus aller Her- 
; dr * ich die Geſchichte hier enden ließe? Der Doktor Ieerte fein Glas auf! vn a Sue 
auf immer allen Schlaf aus Ihren, Mie würde fie Ihnen gefallen?“ — = Iren Nändern. Ganz vergnüglich iſt 
Augen bannen und mit ibn den! Bas wäre Sein Schlechter Ab—⸗ — Zug und Tagie dann mit 123 auch, in älteren Chronifen nad) 
aanzen ofteclogifchen Krimstrams, | 7 u um: eisen 0° Erregung erfiidter Stimme und mit zuleſen, welche Umſtände und wel- 
mit dem ihr Hirn angefüllt ijt.* ſchluß,erwiderte ich nachdenklich. einem Blid, der mir in die Seele Jes KAufhebens man in früheren 
Re © to. | „Sie würde zwar nicht ganz boll= |fchnitt: „Dann muß ich fort.“ | Zeiten 20m einen Befucd) des Gip- 
„Ich könnte bei „ihrem Leibe, ftändig fein, aber ich könnte ja leicht | mp: En: a 9 : WO WERNE na se 
Ey eis: an ig JOH, I | Die Mufit besann zu fpielen. I jels machte, der als eine gefährlidse 
ſchwören, wenn Cie ihn noch hätten,“ | pen Neit der Nacht damit aubrinaen, Ininn : in FE re * = 
nn , — Reſt der Nacht damit zubringen, ging in mein Zimmer und kleidete ind ſtr nreiche Reiſe galt, wäh— 
rief ich aus daß auch keine Spur EG — = * En * und ſtrapazenreiche Reiſe galt, wah 
an Pasta Er PIE fie irgenbivo abzurunden. jmich in meine Btautgewänder ben rend er uns heute als ein netter 
2 |. mehr in meinem | „ber auf bief Weile wiirde bie Seide und Gold. Jh nahm meine Yahmittagsipaziergang vorkommt 
do 3 5 6 30 al m A, 1.2 zes e * ee 
pm u * — ze * Geſchichte zu ernſt. Wo bliebe das Juwelen und Schmucſachen aus dem Mit der fortidjreitenden Entwidlung 
—— Si rn Luftige dabei? Und mo bliebe da3 | verfchloffenen Echrant und legte fie md Ausgejtaltung des Verkehrs im 
2 > a & * * 2 > . [= E ⁊ * = 
me ln Hi, ring Stefeit mit feinen arinfenden 3üh: jalle an; ic malte das rote Abzeichen | sigentlichen Sodgebirge wandte fic 
— * 3 — a. ie 20. . .,., ‚meiner frauentoilrde auf ben Scheitel ya aber das Jutereffe mehr die- 
ER — RNacht a ebt. Das iſt Loſſen Sie mich daher, fortfah— meines Haares. Und dann bereitete ſem zu. Uebrigens iſt der Uto auch 
Mn ** Tagen Tann. „zen. Cobalb der Doktor eine Fleine ich mir unter dem Baum im Garten in anderer als landfhaitlider Ye- 
| „so hette feine meiblichen Öe- | Praris Hatte, mieter er im Erdges |mein Lager. ljiefung bemerfenswert. Co jteht 
Pre j fuhr die Stimme ſort. ſchoß unſeres Hauſes ein ZJimmer als Es war eine wundervolle Nacht. das weit in die Lande ſchauende 
„Mein einziger Bruber mar ent- Sprechzimmer. Ich befragte ihn da- Der ſanfie Südwind küßte die Mü- Hotel Uetliberg auf den teilweiſe 
ſ(hloſſen, nicht zu heiraten. Im mals mitunter im Scherz über Medi- digkeit der Welt hinweg. Der Duſft noch; erfennbaren Wälen einer gro 
Frauengemach war ich allein. Allein ‚an und Gifte, und !wiebiel von hie= |bes Jasmin und der Quittenslüten hen vorgeſchichtlichen Befeſtigungs- 
pflente ich im Garten zu fiben, im | jer ober jener Uramei dazu gehören |filllte den Garten mit beraufcender "anlage, die in der Bronze- und 
hatten der Bäume, und zu träus | würde, unı einen Menfchen zu töten. '7yreude. jEifenzeit von den Vcwohnern dei 
* daß die ganze Welt in mich ver- Dieſer Gegenſtand intereſſierte ihn, Als die Klänge der Muſik leiſer ganzen Gebiets in kriegeriſchen Ta 
Itedt Sei; daß bie Sterne jchlaflos | und er wurde beredt. Durch foldhe Jumd feifer wurden und das Licht des ;gen, an denen es jchon damals nicht 
mit burfiigen Qliden meine Schön: | Gefpräche wurde ich mit dem Geban- | Mondes blaffer und blaffer; ala die mangelte, als Yufluchtsort bemust 
beit tränfen, daB ber Wind Ihmac: | fen an den Tod vertraut, und jo toa=*! Tßelt mit ihren altvertrauten Vorftel- wurde. Mud) für einen Brunnen und 
tende Senfzer außitieß, wenn er uns | ven Liebe und Tod die beiden Dinge, jungen bon Heim und Verwandten eine Diehiveide hatte man gejorgt, 
ter irgend einem Vormande an mir | die meine Heine Welt ausfüllten. — meinem Bemußtfein wie ein Traum jo daß die Sujallen einer längeren 
borbeiitzich, und daß der Nafen, auf | ‘Meine Gefchichte ift jet bald zu Izu entfchwinden begann, — da fchle Velagerung jtandhalten fonnten, zur 
dem meine übe ruhten, ivenm er Ende. 3 ijt nicht viel mehr üsrig.” |ich die Augen und lächelte. Imal der Kern ihrer „Heitung“ aul 
345 4 * * ww nn = . 8 at pP It? » Kels ihr 
Verrußtfeih aehabt, e& bei ihrer Ber | „Non ber Nacht ift auch nicht mehr] Ich alaubte, ba, werm die Leute Drei Seiten durch jteile gelsabitirse 
rüßrung wieder verloren hätte. Sch viel übrig,“ murmelte ic. fommen und mich finden würden, je jr weſtwärts durch tiefe —* 
träumte, daß Ale jungen Männer in | „Nach einiger Reit bemerkte ich, Ines Lächeln noch auf meinen Lippen eg hu ONE ze 
ber ganzen Welt mıe Grashalme au daß der Doktor merkwürdig zerſtreut weilen mlürde mie Die pur bon roten u. z — en, = de wäl — 
meinen Füßen lägen; und mein Herz geworden war, und es ſchien als ob | Wein, dat, ich jenes Lächeln mit mir — — —* * — 
wurde bon eimer unbeſtimmten er mir etivag zu verbergen fuchte, dei= |nehinen- und daß es mein Antlitz ver- MIT IM nn ———— 
op ..4.° nu . u .. v a, jr gi . e_ tiert! J ze 
— — ‚Ten er ſich ſchämte. Eines Tages kam lären würde, wenn ich ſo hipüber— Kg Fe en hier 
„Als meine Bruders sreund, ;er herein. Er war jorgfältiger als !f&lummerte in mein ewiges Braut— tinden abe aaa — eine der 8 
Schetar, ſeine mediziniſchen Studien gewöbnlich gekleidet und lieh fic mei- |oemach. Uber ad, mo blieb bas machten des Züridhgaus erjegt 
beendet hatte, wurde er unfer Haud- |ned Bruders Wagen für den Abend. |Brautgemac? Wo bie Brautaemanz " .n. Yi, Yio Mırraabe hatten, be 
rat. X hatte ihn Sk # dır ii 5 . ö 5 der bon Seide und Gold? Als ic wurde, die die YHurgabe hatten, beim 
Game ERPERR: IRE duch | „ch konnte meine Neugier micht der bon ide und 0 1) Yusbruc eines Strieges die mehrjür 
‚einen Cpalt bei: Vorhanas gefehen. |Tänger bezwingen und ging hinauf zu don einem raffelnden —— ME dige Mannſchaft durch Feuerzeichern 
Mein Bruder war ein Sonderling meinem Bruder, um zu erfahren, wochte, fand ich en einzuberufen. Der alte Braud), au 
‚mas ber Doftor vorhatte. Nachdem * we Mo einft ir — 3 J Himmelfahrtstage das Schauſpiel 
| ‚ich erft über andere Dinge geredet  .ETIIEN. Be m — u des Sonnenaufgangs von eine 
bunt und fraud, Und fo rüdte er ‚hatte, fragte ich ihn endlich: „Uebri⸗ Irude und Leid pochten und die Bergwarte aus ſich anzuſehen, hatti 

Ze | ‚gend, Daba,**) mohin will der Dot⸗ Blütenlnoſben der Jugend ſich eine ſich in Zürich allmählich zu einen 
bis er ganz allein in einer dunklen dor heute abend in deinem Wagen?“ nach ber anbern eriäloffen, da war yontwaliahet auf den MUetliberg 
‚Ede fab. Schefar war fein einziger | „In den Tod,“ antiortete mein jetzt ber ze. aelhärtia mit — zu einem nächtlichen Volksbergfeß 
Freund und daher der einzige junge Bruder kurz. Zeigeſtock und zahlte Behel — IM bei Sternenglanz und Laternenleuch 
Mann, den ich zu ſehen bekam. Und „Ach, ſag' es mir doch,“ drängte auf. Und — — a3 19 tom mit Lamenſpiel und Trompo 
wenn ich des Abends im Garten ih. „Wohin will er in Wirklichkeit?“ | TE 19 forgfältia einitubiert hatte, tengeſchmetter erweitert. Hcuer iſ 
; meinen Hof hielt, fo mar das ganze; „Er will fich verheiraten,“ war die! yaben Ste davon eine Spur bemerft aber aus diefem ‚Zug zur Höhı 
Heer von einnebildeten Unbetern, die etwas beutlichere Antwort. | „Nun, faaen Sie mir, wie gefällt nichts geworden, denn es goß Ir 

. oe . . . . ur . ia 3 220.00 | eis" $ . der 
zu meinen ‘üben Tagen, jeder ein) „U, wirklich!” jagte ich und brad; | ‚shnen bie Geſchichte? Strömen, und graue Nebel bedeck 
Schekar. — Hören Sie zu? Woran ke ein langes, lautes Gelächter * „Sie war wundervoll,“ ſagte ich. ten Stadt und Land. 
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denfen Sie? | Ich erfuhr allmählich, daß die) in diefem Yugenblid begann der | — 
„Sind Sie noch Die 


däniſche Schwimmerin ˖ 


/ 


Ich erwiderte mit einem Seufzer: Braut eine reiche Erbin ſei, die dem Hahn zu krähen. 
„Ich wünſchtie eben, ich wäre Sche— ‚Doktor ein großes Vermögen mit-|ta?“ fragte ich. Niemann antwortete. | Yrl. Gabe, welche letzte Woche von 
kar.“ bringen würde. Aber warum kränkte Durchs Fenſter dämmerte der Albany nach Vew York ſchwamm, 
„Warten Sie ein Weilchen. Hö- er mich, indem er mir dies alles ver⸗ Morgen. wird nächſten Mittwoch Clem Cor— 
ren Sie erſt die Geſchchte zu Ende. barg? Hatte ich ihn je gefleht oder ge⸗ ſon heiraien, der ſie als Wächter auf 
Eines Tages in der Regenzeit, belam beten, fich nicht zu verheiraten, weil der Tour im Boot begleitete. Sie— 
ich Fieber. Der Arzt kam, um nach es mir das Herz brechen würde? Man WILLIAM B. LUGKE fannte ihn fen in Dänemarf, 
mir zu fehen. Das war unfere erfte darf den Männern nie trauen. Ich tumbing, Gas Fittind, Dreizehn Kraftwagenfahrer 
Beaegnuna. ch lag dem ?reniter ge: ihatte in meinem Leben nur einem Heating und Sewerage nehmen heute an einer Meitfahrk, 
geafäben, 6 daß lee —* u ——— 4729 N. St. Louis Ave —* — * das Gebirge, vom 

es Abendhimmels auf mein biaifeß | Zitpen durten ſic nur in Weiß kleiden, Beyarasıren mernen | iNe * Cheyenne, Wyoming, Denver, 
Antlig Fallen mußte, Als der Dot 1 ERr altere Biuer yailg andgefüt Bine 305 | 150 Meilen, teil, * 


— Eine Enkelin der Frau Rep | 
Smith in New NYork erhebt An—⸗ 
ſpruch auf zwei Millionen Dollars 
des Nachlaſſes, die der Sohn der 
Frau ihr ſechs Tage vor deren Tode 
verſprochen hatte, weil ſie ſeine Hei— 
rat mit einer Schauſpielerin ber 
Großmutter nicht verraten hatte. 
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Dr.med. H. S. Herzfeld, 
DTeutiher Spertalarzt für Haut- und Ge 
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1574 Milwaukee Ave., 
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— Merito feierte heute den hun 
berifien Jahrestag feiner Unabhän- 
gigfeit3erflärung 


* die „Sonntagpoſt“. 
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